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, -
,Seitdem ic11 einen Auszug dieser höchst wichtigen Inschrift mit-

· getheilt habe, sind un's die oot11 wendigsten Typen zugekommen, mit 
. deren Hülfe es uns möglich wird, dem Leser die wesentlichsten Gruppen 

; mit. H i e r 0 gl y p h e 11, _ wie sie der Originalstein selbst bietet, zu grässerer 
Anschaulichkeit wiederzugeben. Es wird zwar ein möglichst sparsamer 
Gebrauch von diesem neuen Hülfsmittel, das wir dem akademischen 
Drucker verdankeri, gemacht werden, indess auch <liese, bescheidene 
Denützung ist nicht zu verschmähen, besonders in denjenigen Theilen, 
<lie desshalb nicht durch Tafeln reproducirt zu werden braUChen, .da 
Übei'diess der Text, als ein 11istorischer, zud'en leichteren gehört. Nur 

,die ersten 14 Zeilen der Inschrift sind hiet nach Mariette's Ausgabe 
· ,viellergegeben , weil sie sich aur /einem . Blatt mit , dem'G i e bel bi I d e 
· befinden, welches' zum Verständniss des Textesunumgänglichnothwendig,. 
· erschien: ｾｉ･ｩｮ･＠ 'U e be r,s e t z u n g ist ･ｩｾ･＠ vollständige. ,",' ", .' , 

,. '. ,.', . . . 
j .. ;-. Vorl einer Transscription der ,hieroglyphischen Zeichen in lateinische, 

, Bp.chstaben glaubte ich absehen ｺｵＬｭ￼ｳｾ･ｾｩ［Ｎ＠ denn seit ｭ･ｩｮｾｾ＠ ･ｲｳｴ･ｉＱＭｾＭＭﾭ

V ortraO'e ist eine lJehandlung dieses ｔ･ｸｴ･ｾＧ＠ von ｖｩ｣ｾ＠ de Ronge erschienen, o ,. 

:' worin alle Gruppell roie: lateinischen Lettern' umschrieben sind., Ich -
· entnehme dies aus dem' neuesten Werke' cl'es'· H. Oppert',' "Memoire' sur 

les rapports da l'Egypte' et de.!' Assyrie" -. einem Werke, das die a s sy-
.' ".,. .. \ _' : ,'tl 

Ir Yergt Sitzungsberichte, Januar 1869. ": '.' 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. \Viss. XII. Bd. I. Ath. 32 

: , 
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rische Liste im Originale vorführt, übrigens faHt alle meine Vermuthungen 

bestäsigt Zudem fürchtete ich, dadurch dem nächst der Uebersetzung, 

wichtigsten Theile meiner Arbeit, nämlich, der Geogra phie- und Personen_ 

frage, den Raum verkürzt zu sehen. Was ich in den A 11 m e r ku n ge n 

niedergelegt habe, sowie den sonstigen lexicaUschen Gewinn aus dieser 

reichen l<'undgrube, gedenke ich nach Bearbeitung der übrigen aethiopischen 

Stelen am Schlusse als Glossar beizufügen. 

Nach dieser Einleitung wende ich ｾｩ｣ｨ＠ t5ofort zu der GI i e der u n g 

des langen Textes, wie sie zum Behufe des Studiums getroffen werden 

ｭｵｳｳｴ･ｾ＠ um dem Leser eine Uebersicht des Ganzen zu verschaffen. Mit 

Rücksicht auf diesen Zweck wird die einfache Wiederholung der Inhalts-

Skizze, welche in meinem früheren Aufsatze den ganzen Text vertreten 

musste, als Introduction hier nicht unstatthaft befunden werden. 

1. Gie belfeld: Unter dem mit ｺｾ･ｩ＠ Uraeus versehenen Sonnen-
discus befinden ｳｾ｣ｨ＠ der Gott Am 0 n von NapatC:l, die Göttin ｾｉｵｴｨﾭ

lais von Ascher und der König Pi a n chi, als T l' i ade; rechts 

und links yon dieser Gruppe je 5 symmetrisch geordnete Unter-
worfene. 

II. Zeile 1-2' . . 
Königs. 

Datum, Befehl,. Titel (nicht eben bescheidene) des 

IH .. Zeile 2-8: Meldung, dass der t:;aite Ta fn e c h t fast ganz Unter-

ägypten sich unterworfen habe und mit Andern, besonders Ne m u-
rod, verbündet sei. 

IV. Z ·1 ,-,eI e 9-14: Weisung des Königs an seine Generäle in Betreff 
der Bekämpfung des Feindes und wie sie sich des Schutzes der 

ｾｨＺ｢｡ｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Hauptgottheit,nämlich des Amon, 'versichern sollen. 

V. Zelle ＱＮｾＭＮ＠ 15: Huldigung und Schmeicheleien der Ausgesendeten 
dem Komge gegenüber. . . ' . 

IV. Zeile 16-22:·Ihre Ankunft in ｾＧｨ･｢･ｮ［＠ I{ampf mit den Rebellen 

Unterägyptens, die heraufgefahren waren; ihre NiederlaO'e und Rück-

ｺｵｾＬ｡ｵｦ＠ Hermopolis, dann, nach neuer Resiegun;, auf Pega. 
VII. Zelle 22-31' . Ru'· ckzug N d' 1 U .. . . .. emuro s nac 1 n u, wo er emge-

ｾ｣ｨｬｯｳｳ･ｮ＠ WIrd. BerIcht über diese Vorfalle an Pi a n chi welcher 
Jetzt, persönlich aufbricht, in Theben dem Amon huldiO't nach 
Unu gelangt " . 0 , 

, semen btreltwagen· besteigt und; unwillig über die 
j .• 

·1 

t 

I 

I 

VIII. 

IX. 
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Feinde uno die eigenen Soldaten, sein, Zelt im Südwesten· von 

Herruopolis aufschlägt. 
Zeile 32-70; Belagerung von UHU, welches endlich zur Unter-
werfung gezwungen wird und seine Schätze ausliefert. Na s d h e n t, 
die Frau des Nemurod, erhält durch weibliche Vermittlung die 
Begnadigung ihres :Mannes; ihre Rede an den König Pianchi, 
sowie die des Xernurod, welcher unter andern .ein t:;istrum und 
auch P fe r d e 1) ausliefert, aber wegen des schlechten Aussehens 

derselben von Pianchi getadelt. und mit Confiscation seines Ver-

mögens zu Gunsten des Amon in Theben gestraft wird. 
Zeile 70-76: Pefaabast, der König von Herakleopolis, 
erscheint vor Pianchi, um sich zu unterwerfen; er bringt 'seine 
Schütze, erklärt seine Stadt dem Aethiopen zinspflichtig und 
hält eine schmeichelhafte J\ nrede, die ihm Verzeihung einzutragen 

scheint. 
X. Zeile 76-84: Pianchi zieht weiter nördlich zur Stadt Pa -lt a-

sec he rn - c 11 e per. Auf seine Drohung mit 11er Todesstrafe 

öffnen die !tebellen die Thore und erscheineIl mit dem Sohne 
des Ta f ne c h t; . die Tru ppen des Pianchi betreten die Stadt, 

ohne Jemand zu törlten; nur wird das Vermögen zu Gunsten Aroonfl 

confiscirt. Dasselbe geschieht mit der Stadt 1\1 e r i t u m, die sich 
ebenfalls unterwirft, worauf der König gegen ein befestigtes 

LaO"er rückt und es erobert. . • 
XI. Zeile 85-98: Memphis leistet hartnäckigen Widerstand; der 

RaHe Tafnecht wirft sich mit 8000 Mann. ｨｩｾ･ｩｮ＠ und befestigt 

es. Pianchi steigt zu Pferde und befiehlt seiner ｍ｡ｾｮｳ｣ｨ｡ｦｴ＠ ･ｩｾﾭ
dringliehst, nur durch den Hafen und deri Fluss, lllcht über dIe 
Manern in die S.tadt einzudringen. Sie wird nach grossem Blut-

bade eingellowmen, viele Gefangene vor Pianchi geführt, der 
sich übrigens gegen die Lokal-Gottheit, den Ptah, durch Opfer 

. rücksichtsvoll erweist. . . ｾＮ＠

XII. Zeile 90-101: Nach Aufzählung mehrerer t:;tädte,. deren ｅｬｄｾ＠
wohner die Flucht ergreifen, erscheinen V u 0 P d, ｾｨ＠ k an es c h u 

1) Yergl. das Titelbild der Tafel. 32* 
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nebst Pet i si sund andern Häuptlingen der Nordgegend, um 

Schätze und Unterwerfung anzutragen, worauf Pianchi gegen 

C her au zieht, um dem Gotte Tu m zu opfern. , 

XIII. Zeile 101-106: Pianchi besucht An u (Heliopolis), das HeiliO'. 
. 0 

thulli des Sonnengottes, und empfängt dort die Huldigung des 

Königs 0 s ar k e n von Bub ast i s. 

XIV. Zeile 106-114: Er fährt zum Hafen des Gaues Kakem, wo 

ausser den übrigen Häuptlingen der Nordgegend auch P eti si s 

wieder auftritt, sich unterwirft, seine Schätze ausliefert und ､｡ｾ＠

durch die .andern zwingt, ein Gleiches zu thun. 

XV. Zeile 114-119: Aufzählung der letzteren und ihrer Schätze. 

XVI. Zeile 120-126: Expedition gegen die Stadt Mesdaher, welche 

dem ｐ･ｴｾｳｩｳ＠ zu Liebe, geschont wird. 

XVII. Zeile ＱＲＶｾＱＴＴＺ＠ Endlich wird auch Tafnecht bewogen, sich 

zu unterwerfen: er schildert zuerst durch einen Boten seine 

traurige Lage, liefert dann selbst seine Schätze aus und reinirrt 
o 

sich durch einen Eid im Tempel vor dem Priester Pet a-

mon n e s t 0 ti und dem General Po arm a, dass er nicht mehr 
sich gegen seinen Oberherrn vergehen werde. 

XVIII. Zeile 144-'147: Meldung, dass die Städfe Nuterhat-Anep'u 

und :\1 a te 11 n u ihre Unterwerfung erklären,. wodurch die Er-

. ｾ｢･ｲｵｮｧ＠ des, Nordlandes yervollständigt wird; Beute an Material 
• und Kriegsgefangenen des Königs. 

XIX. Zeile 148-153:· Drastische SchilderunO' der Nordfürsten wie '! 
. . 0, 

SIe zItternd, zwei und zwei, vor dem Palaste' Seiner köniO'lichen 

Maje.stät erscheinen und vergebens Einlass begehren,' ｷｾｩｬ＠ sie 

ｵｔｮｲ･ｬｾ＠ (unbeschnitten?) sind und Fische gegessen haben. Nur 

,. N ｾ＠ mur 0 d,l) der von. diesen Gräueln frei ist, erhält Zutritt. 

XX. Zell.e ＱＵＳｾＱＵＹＺ＠ Die ｋｲｩ･ｧｳ｢･ｵｴｾ＠ wird auf Lastschiffe O'ebracht 

. .der ｾｮｩｧＧ＠ schickt sich zur' Rückfahrt an, überall wird
b 

er ｭｩｾ＠
freudIgen Zurufen beO'rüsst al' f htb ｉｾＧＢ＠ d d' 1\1" 

. 0 l:I ure arer \.onlO' er le 1: anner 
des ｘｯｲ､ｬ｡ｮ､ｾｾｺＬｾｗ･ｩ｢･ｲｮ＠ gemacht; seine M u ｴｴＺｾ＠ wird gepriesen 

1) Darum steht er nebst seiner Gemahl' f '" ,".'. . , 
übriO'en l;nterworfenen w' . Tin au . dem 'litelbllJe allem aufrecht, während die 

..... e ' le es 1m ,exte wiederholt heisst, "auf ihren Bauch gethan" sind. 

1(" !!!!!!!!!!!!!!!!!!!. 2!!!!!!!Lr ＢＧＬＮＮｾ＠ .. " lll!ll!!!l!!!!!!!!!!!!!!1!!!!! __ ';""' __ 

• 
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als "Kuh, die den Stier gebor.:m; seme ,Siege sind dauernd so 
wie er selber, der geliebte Fürst von Theben." 

Uebersetzung. 1) 

1. Gi e bel fe 1 d: Der sitzende Gott Amon, das Haupt der Triade 

hat unter dem Discus mit zwei Uraeusschlangen die Legenrle: Ｂｖ･ｲｬｩ･ｨ･ｾ＠
hahe ich dir den Sieg [über die Fremdländer a11]; dass du glänzest wie 

dein Vater [Ra am Himmel]." Dahinter steht: "Legende des Amon-Ra, 

des Herrn des Thrones der beiden Welten' (Länder) in· [Napata am] 

heiligen j)erge (Harkal)." Es folgt die zweite Person der Triade, nämlich 

:'lutb-Isis stehend mit der Legende: )sis, die Herrin (der Stadt) Ascher." 

Vor diesen beitlen Gottheiten steht "der König des 'oberen und des 

unteren Landes, der Sohn des Sonnengottes: Pi an chi [der leben-

ｾｰ･ｮ､･ｮ｣Ｑ･＠ gleich Ha]." Die nächste "Legende'; wirtl der Frau des 

ｾ･ｭｵｲｯ､Ｌ＠ die ihre Hechte bittend erhebt, in den l\Iund gelegt: "Friede 

ｾ･ｩ＠ mit dir (besänftige dich), Horus [des Königspalastes, dem unterworfen 

sind Gross wie] Klein; König der Gaue, König der Frauen!" Ihr zu-

llächst folgt ihr 1\1ann, der König :N emu rod; er hebt ein Sistrum mit 

der Hechten empor, an der Linken führt er ein Ross. Es trägt das 

königliche Abzeichen, den Uraeus, an der 8tirne unter der Kopfbedeckung; 

sein Name ist in einem l\önigsring eingeschlossen. Dasselbe i:;;t der Fall 

mit den unterhalb angebrachten "Königen": Osarken, Vuopd, 

Pefaa bast. Aber ｜｜Ｇｾｩｨｲ･ｬｬ｣ｬ＠ ｾ･ｬｬＱｵｲｯｊＮ＠ nebst Frau aufrecht stehend dar-

gestellt sind, liegen diese drei auf dem Bauche, wie es auch im Contexte 

:iusdrücklich heisst. 

Diesen fünf Persönlichkeiten auf der rechten Seite der Triade ent-

sprechen symmetrisch auf der linken Seite die. "Grossen Vasallen des 

Asiaten": Mi[kaneschu], C' e d a 111 e n a ufane h, [Petisis], [Pa], d h e n efi . 

und Pa 111 a. 8ie alle liegen auf dem Bauche, statt des Uraeus an der 

Stirne haben sie auf der Kopfbedeckung eine nach Art der Spielhahn-

fedem unserer Gebirgsbursche vorwärts gerichtete 8traussfeder;2) nur 

1) Ich ｢･･ｩｳｳｩｾ･＠ mich dabei möglichst grosser Wörtlichkeit. Die eckigen Klammern enthalten 
sichere Ergänzungen, die runden Klammern erklärende Zusätze; mit Punkten •••• wird 
Ilas Fehlelllle. mit Fragezeichen'! das Zweifelhafte hezeichnet. 

2) Sie heissclI ､･ｾｳｨ｡ｬｨ＠ im Texte "Fe<lertriiger." 
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1) Ich ｢･･ｩｳｳｩｾ･＠ mich dabei möglichst grosser Wörtlichkeit. Die eckigen Klammern enthalten 
sichere Ergänzungen, die runden Klammern erklärende Zusätze; mit Punkten •••• wird 
Ilas Fehlelllle. mit Fragezeichen'! das Zweifelhafte hezeichnet. 

2) Sie heissclI ､･ｾｳｨ｡ｬｨ＠ im Texte "Fe<lertriiger." 



r • 

246 

Petisis macht davon eme Ausnahme, indeni er !Statt derselben ' 
eIne 

Seiten verzierung trägt, die der Jugendlocke ähnelt und auf dem Gemäld 
der vier l\Ienschenl'acen den hellfarbigen Tarn h u eignet. e 

11. 1. 1. Jahr :!l, Z\Ionat Thot.h, unter der l\Iaje:stät des Königs der 

beiden Länder: Pi an eh i, des ewig lebenden. BefehP (welchen) 

spricht meine Majestät: Höret von ( dem, so) ich gethan, mehr 

als die Vorfahren, ich, der König, des Ausfluss der Gottheit 

das lebende Bild def:) Turn (Sonnengottes). ｈ･ｲｶｯｲｧ･ｫｯｭｭ･ｾ＠

aus dem Leibe, (war ich) bestimmt zum Fürsten, den fürchten 

die Grossen ; . welc.her anerkannt ｩｾｴ＠ von seinem Vater2' (Amon), ' 
1. 2. bekundet von semer Mutter (ISIS); bestimmt zum Fürsten 

(schon) im Ei, der gütige Gott, der Götter-Liebling, der Sohn 

des Sonnengottes, ｷｩｲｫ･ｬｾ､＠ mit seinen beiden Armen, der 
Amongeliebte Pianchi. 

IU. Gekommen ward um zu melden an Seine Majestät: "Es ist, 

da der Grosse des Westens, der vornehmste Häuptling in 

-der Stadt X u te r: T afn e ch t, im Gaue von Kahesb (?) in 
?en Städten Ha pi ＨｾｩｬｯｰｯｬｩｳＩ＠ [Cherau?] 

1. 3. 1m Mer An in Pa nu b, im Gaue der wei!Ssen Mauer, (Mem-

ｾｨｩｳＩＮ＠ Erobert hat er den Westen gleicherweise. Er bewegt 
slCh von den Sümpfen aus um zu erobern die beiden Länder ' 

. , 
aufwärts segelnd mit vieler Mannschaft. Die beiden Länder 

sind vereinigt in seinem Gefolge, die Häuptlinge, die Haus. 
fürsten (sind) als Hunde zur Hut seiner Füsse; nicht ver. 
ｳｾｨｬｾｳｳｾｮ＠ wurden Mauern [irgend vor ihm;] . 

l. 4. dIe sudhcher,en Gaue, die Städte 1\1 e r i t u m, Pa _ H a _ sec he m 

chep,er, Nuter-hat-Sebek, Pamadje, Dhekanesch, 

_ aUe Städte des Westens breiten aus ihre Pforten, fürchtend 
ihn. Er wendet sich (jetzt) gegen die Gaue des Ostens sie 

- öffnen ihm, wie jene, (nämlich) die Stääte Taiuzai, Hat-
s u t e n, alle Gebäude des Gaues Te pak a. Aber er ist 
[gegenwärtig] 

1. 5. Ｚｾｳｴ￼ｲｭ･ｮｾ＠ wider Chan s u Ｈｈ･ｾ｡ｫｬ･ｯ＠ p oli s); gemacht hat 

r es zu emer l\:[undversperrten; nicht lassend eintreten Ein. 
treteu(wollen)de, nicht lassend austreten Austreten( wollen)de, 
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durch ｢･ｳｴ￤ｾ､ｩｧ･ｮ＠ Krieg. Gemessen hat er es in seinem ganzen 
. Umfange, Jeder Ha (Anführer) weiss Heine Mauer; er thut 
jede Person setzen an ihren Theil, von ,den Anführern und 
Hausfürsten. Siehe! er :schreitet einher [bereits] 

1. 6. als ein GrOBser, im Anordnen ist sein Herz freudig." Da. 

waren jene. Grossen, Anführer, Krieg!:iobersten, welche in 
ihren Städten (sich befanden), Hendend an Seine )Iajestät 
(Boten beständig) mit den Worten: Hat man dir MeldunO' 

o 
erstattet zum Verge:ssen, dass das südlichere Land die Gaue , 
der Thebais Tafnecht (sie) fasst in sein Gesicht (in's Auge) 

ohne dass er (einen) findet, der aufhielte seinen Arm? Namurot 
[ist mit ihm?] 

1. 7. als Ha der' Stadt Hatur; erschüttert. hat er die Mauern der 

Stadt Nefrus, zerstört hat er seine eigene Stadt (Hatur?) 
in Folge des Schreckens, der ihn ergriffen. Er stürmt gegen 
eine andere Stadt. Auch er aber z;eht jetzt dahin, um zu 

sein als Gefährte der Füsse desselben (Tafnecht); zurück-
gewiesen (abgelehnt) hat er die Huld Seiner' Majestät. Er 

steht auf der Seite jenes (Tafllecht), wie ein [Statthalter, 
Trabant] 

1. 8. im Gau VOll Web wob. Ei' giebt ihm Lohn nach dem An-
triebe seines 

IV. Herzens mit" allen Dingen, (so er) gefunden." Siehe! da 
sandte Seiue ｾｉ｡ｪ･ｳｴ￤ｴ＠ an die Anführer, die Kriegsobersten, 

welche in Aegyptell (waren), (den Befp.hl); "Rücket aus mit 
Kl'iegsmacht., organisirt den Kampf,' umringet das [auf-
rührerische Gebiet].. . 

1. 9. llehmet gefangen seine Bewohner, seine Heerden, seine Last-

schiffe auf dem Flusse; nicht lasset ausgehen ､ｩｾ＠ Landleute 
auf das Feld, nicht lasset ptlügen die Ptlüger, stürmet an 

gegen diese Fronte des Hasengaues, kämpfet da wider be-
ständig!" Siehe! sie t!.taten also. Siehe! Seine Majestät ent-
sandte Kriegsvolk wider Aegypten, indem er ihnen eindring. 

liehst anbefahl: ＬＬｾｩ･ｨｴ＠ [schlafet währelId der] 

1. 10. Nacht, nicht denket an ein :Spiel, (sondern) kämpfet mit 

.. , 
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v. 

Tagesanbruch; erhebt wider ihn den Krieg ausgedehnt!" Es 
war sein Wort ergehend an die Truppen zu Fuss und auf 

den Streitwagen des andern ｌ｡ｮｾ･ｳＺ＠ ,,'Vas sitzet ihr (unthätig) 

bis zur Ankunft seiner Soldaten? Kämpfet, wann er (der 

l\:önig) eß ansagt! Wenn sonst noch ｈｾｬｦｳｴｲｵｰｰ･ｮ＠ von ihm 
sind in dem andern Lande, so sollen 

1. 11. zugebracht werden ihnen jene Anführer! Er (Tafnecht) hat 

sich beifrefüfrt zu 'seiner' VerstärkunoO' Tahennu.Leute, wackere 00. 

Krieger: man soll erheben gegen öie den Kampf des Vor. 
fahren, welcher sprach:" Nicht ist unser "reichen" (wir weichen 

nicht); welcher ausrief bei der Musterung des Heeres: 
. Schirre eine l\Iencre vorzüocrlicher Hosse aus deinem Stalle! 0 . 

" . . 0 

1. 11. du Bewirker des Getümmels in der Schlacht, bekannt ist 

dir 0 Gott Am 0 n, du göttliches Banner, unser Feldzug!:' 

Wenn ihr nahet der Landschaft ehe ne n (1' heb ais)" und 

der Stadt Ga s't· (1' heb e n), gegenüber von A p t u, so tretet . 

ein in das Wasser, badet euch in dem Flusse, bekleidet euch 

B1it frischem Gewande. holet· hervor den Dogen, umgürtet 

euch die Waffen: Schild und PfeiL Der sehr Schlaffe. (wird) 

1. 13. zum Herrn 'der Tapferkeit, der nicht Tapfere zum Vertilger,: 

ohne es zu wissen. Er (Amon}"macht den ArmschwachenI) 

zum Siegesstarken, ·die Vielen werden' nachgesetzt den Ver·" 

worfenen. Er ist allein el'obernd Tausende. Besprengt. euch 

. .. (dah.er)'mit dem Wasser seiner' Altäre, küsset <.len Boden vor, 
'seinem . Angesichte, indem ihr 

1. 14. sprechet ｾｵ＠ ihm: "Ge\vähre uns den 'Veg· (die ::\löglicbkeit), 

. dass wir kämpfen im. Schatten deines' Schlachtschwertes: 

ein Kind, von dem du gewollt, dass sich verwirkliche sein. 
Schrecken, hat· entsetzt (schon' ｯｦｾＩ＠ Viele." I 
SieIre ! sie thaten' (warfen) sich auf ihren Bauch vor Seiner'· 

Majestät, (sprechend): "es ist dein Name, der uns verleihe!, 

das Schlachtschwert Ｈｓｴ￤ｲｫｾＩＬＧ＠ dein' Rath lenkt deine Soldaten" 
. . . 

1) Staat ｾ＠ ist ｾ＠ sau zu lesen cf. J. ChaLas Vogage p. 2ö3 "trancher, \JI'iser." 

• 

1. 15. 

n. 

1. 16. 

1. 17. 

1.'18. 

1. 19. 

<.lein Brod ist 1Il 

Trank (Bier) 
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umerm Leibe auf J'edem Weue dein o , 

löscht unsern Durst. Es ist deine Kraft, die uns verleiht 

Stärke; Macht (liegt) in der Erinnerung deines Namens. 

Nicht getrennt von dem Beere ist sein General; zum Weibe 
wird welcher Mann, wo du bist? 

Du bist der König, der siegende, wirkend mit se'inen beiden 
.Armen, der Oberste des Kriegswesens!" 

Nachdem sie .gefahren waren hinab, nahten sie sich der 

Stadt Theben und thaten nach den Worten all Seiner ::\lajestät. 

Nachdem sie hinabgefahren waren auf dem Flusse trafen , 
sie viele Lastschiffe, welche gesegelt waren aufwärts mit 

Kriegsvolk, Offizieren und .;tIlen Gewaltigen des Nordlandes, 
ausgerüstetl) mit Geräthen (Waffen) der Aktion, 

um zu streiten wider die Soldaten Seiner Majestät. Siehe! 
diese richteten eine bO'rosse ｾｩ･､･ｲｬ｡Ｈｲ･＠ an unter ihnen deren o . , 

Grenze unbekannt (ist), gefangen nehmend ihre Mannschaft 
nebst ihren Lastschiffen und sie führend als lebendiD' Ge-. 0 

fesselte zu dem Orte, welcher enthielt Seine Majestät". Nach-

dem sie ihre Fahrt bis vor Herakleopolis fortgesetzt hatten, 

unter Erregung des Krieges, wurden es gewahr die Anführer 

und Könige (Leiter) des Nordlandes. Damals war der König 
Nemurod und 

der König V u 0 pd, der Vasall des Asiaten: Sc h es eh a n q . 

von Busiris-neb-Tattu und der Hauptvasall des Asiaten: 

Cedamenaufanch von Pabanebtattu (Mendes) und sein erst-

geborner Sohn, welcher als Kriegsoberster in Thotaprehahu 

(stand), ferner die (Soldaten) des Repa Bokennifi und 

und· sein erstgeborner Sohn, der Vasall des Asiaten 

Ne s n a k e t i 2) im Gaue Rahesb: kurz, alle Federträger, welche 

im Nordlande (waren) nebst dem Könige ｏｾ｡ｲｫ･ｮ＠ yon Bu-

1) Lies ß s pod statt ｾ＠ ti. 

2) Es steht fiilschlich t statt J . 
Abb. d. I. Cl. d. k. Ak. d.Wiss. XII. Ud. I. ALth . 33 
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bastis und dem Bezirke von Hanefer, alle Anführer und 

Hausfürsten im Westen, im Osten und den Ebenen des Centrum 

versammelt und einmüthig (auf einem Fahrwasser) Treue 

gelobend dem sehr Grossen des Westens, dem Fürsten der 

Häuser des Nordlandes, dem Theodulen der Neith, der 
Herrin von Sais, 

dem Sam (-Priester) des Ptah: 1) 'f a f ne c h t. Nachdem sie 

(llie Truppen des Pianchi) (\usgerückt waren gegen dieselben 
• I 

richteten sie eine grosse Niededage an unter denselben , 
bedeuteqder als irgend etwa,s, und erbeuteten ihre Transport.. 

schiffe auf dem Flusse. Nachdem die Uberbleibsel derl:ielben 

übergesetzt hatten, landeten tiie im \Vesten in der Nähe der 

Stadt Pe g a. Den Jlächsten Morgen setzten die Truppen 
Seiner ,Majestät über 

gegen sie, es drangen die Schwerbewaffneten unter die Bogen. 

schützen; siehe! sie tödteten viele Leute von ihnen und 

Rosse, von unbegrenzter Zahl. Schrecken fuhr in die Ueber. 
bleibsei, sie flohen zum Nordlande aus dem ,rewichticr'en 

/:) 0 

Schlage, (der) entsetzlicher (war) als irgend etwas. Ver. 

zeichniss der Niederlage, die angerichtet wurde unter ihnen, 
an Leuten, Individuen [x • . . . .. 

[Siehe da floh], der König Nemurod aufwärts segelnd gen 

Süden, als man ihm sagt.e: "Hermopolis ist unter der Gewalt 

der Feinde2
), im Arme der Soldaten seiner göttlichen Majestät; 

gefangen' seine Bevölkerung und seine Heerden." . Siehe! da 

rückte er ein in U n u. Die Soldaten Seiner Majestät (aber) 
(befanden sich) auf dem Flusse am Hafen 

vom Unu·-Gaue. Siehe s'ie hörten es umzincrelten Un u auf . . . ' /:) 

ｳｾｬｄ･ｮ＠ VIer Selten, nicht lassend 'austreten Austreten(wollen)de, 
Illcht lassend eintreten Eintreten(wollen)de. Sie sandten 

Boten, zu melden an Seine Majestät den König beider Länder, 

,c 
ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ .............. 

1. 24. 

1. 25. 

1. 26. 

1. 27. 

.251 

ｾ･ｮ＠ Amongeliebten Pian:hi, den lebenspendenden, in Betreff 
,ledes Schreckens, den SIe angerichtet, in Betreff aller SieO'e 
Seiner Majestät. Siehe! da ward Seine Majestät· ｷ￼ｴｨ･ｾ､＠
darüber wie ein Panther (und sprach): "Hab'en sie 

gelassen einen Hest übrig von den Kriegsleuten des Nord-

landes, um sich noch zu zeigen? Ich will aufbrechen wider 
sie, auf dass man sage, "er zieht aus, nicht um sie zu 
tödten, (sondern) um sie zu bekämpfen." So wahr ich lebe 

so wahr mich liebt der Sonnengott ｾｮ､＠ mich begünstig;' 

mein Vater Amon, ich wjll hinabfahren selber. umstossen. 
was er ('fafnecht) ｧ･ｾ｣ｨ｡ｦｦ･ｮＬ＠ machen, dass 'er ｺｵｲ￼｣ｫｷ･ｩｾｨｴＬ＠

und ihn bekämpfeu auf' s Aeus;er::.te. \V enn ich vollbracht 

habe(n werde) die Bräuche des Namensfestes, gespendet 
meinem Vater Amon alJ seiner schönen Panegyrie, wo er 
vollbringt seine schöne Procession des Namensfestes und er , 
mich Hisset im Frieden zum Anblick des Amon an' der 

schönen Panegyrie der A pt-Feier; und ich ihn heraustragen 
lasse in seinem Bilde . 

ｮｾ｣ｨ＠ dem südlichen A pt an seiner schönen Panegyrie. der 

Apt-Feier, in der Nacht der Panegyrie, die besteht in Theben 

- einer Panegyrie, die ihm bereitete der Sonnengott zum 
ersten Male - wenn ich erhöhet ihn zn seinem Hause , 
sitzend auf seinem Throne am Tag der Einbringung der 

1:?öttlichen Majestät) den 2. Athyr - (dann) lasse ich kosten 
die Nordländer die Kost meiner Finger." Siehe! die Soldaten, 
welche verweilten 

in Aegypten, ｶ･ｲｮ｡ｨｭｾｮ＠ die Wuth, (so) ausgestossen ·Seine 
Majestät wider sip-. Siehe! sie kämpften gegen die Städte 

Web wo b ,und Pamadj e, nahmen sie ein wie einen Schluckl) 
'Wassers und sandten an seine Majestät, die (noch) nicht 
zbfrieden war damit. . Siehe! Ｎｳｩｾ＠ kämpften gegen Tat e h a n i 
(die Front) das äusserst starke; Sle fanden es angefüllt. 

---_. __ .... _-_. 

1) a ｾ＠ gap. cf. c'upc 8o,-billum, 

33* 

• 
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1. 28. mit Soldaten (und) mit all€n Gewa!t:gen ､･ｾ＠ Xordlandes. 

ßi!:be! ｾ＠ ward ･ｲｲｩｾｨｴｻ［ｴ＠ ein ｾｴｴ［ｲｭ｢ＨＭ｣ｫ＠ g<::-g'=D ､ｾｻＺｳ･ｬ｢･Ｎ＠ wel. 

eher encMitterte ihre :\Iauetn, ｡ｮｲｩ｣ｨｴｾｲＱ＠ eine grosse Xieder. 

lage nnter ihnen, deren Grt'nze t:nhekannt (ist) nebst dem 

:Sohne d€:5 Gro!een dei Heiden Ta f ne c h t. Siehe ｾ＠ Eie S4ndten 

an Seine ｾｬ｡ｪ･､｡ｴ＠ OIeldung) darüber, ohne da.5s sein Herz 
zufrieden war damit. 

ｾ＠ . 
1. ＲＹｾ＠ Siehe! sie kämpften wider die Stadt Habennu: es waro geöffnet 

ihr Inneres, ein traten die Soldaten Seiner ｾｉ｡ｪ･Ｕｴ￤ｴ＠ zn ihr. 
Siehe! sie sandten an· seine ｬｉ｡ｪ･ｳｴ￤ｴｾ＠ dessen Herz nicht zn. 

frieden war daplit. Am 9. Thot (Athyr?) nachdem Seine 

Majestät abwärts fahrend gekommen war gen Theben, da 
sChloss die Panegyrie des Amon mit der Apt-Feier. Xach. 
dem Seine lIajestät gekommen war 

YIU. L 30. abwärts fahrend gegen die Stadt des Hasengaues, trat Seine 

lIajestat aus der Cajüte der Barke, liess schirren die Rosse 

und bestieg den Wagen: es drängte Seine :\Iajestät zn er. 

reichen die Satiu, jedes Herz enthielt Furcht vor ihm. 
Siehe! ｓ･ｩｾ･＠ lIajestät gerieth zuletzt in Hass . 

t 31. wider seine Truppen, wüthend gegen dieselbe (Stadt) wie ' 

ein Panther (sprechend): "Sind etwa sie hartnäckig? Be-
ｫ￤ｭｰｦ･ｾ＠ ihr jene Missachter1) meines Gebots! Wenn das 

_ Jahr ｢ｾｳ｣ｨｬｩ･ｳｳｴ＠ das Ende, so ist gethan mein Schrecken in 

das Nordland, bereitend ihnen einen SchlaO" einen bedeutenden 
0' , . 

entsetzenden, durch Hauen." Gemacht ward ihm ein Zelt 

südwestlich von Hermopolis. Man stürmte gegen dieselbe 
(Stadt) . . 

L 32. ｡ｬｬｾｧｬｩ｣ｨＬ＠ machte emen ｄｾｭｭ＠ 2) zur Einschliessung der ｾｩ｡ｵ･ｲｮＬ＠
･ｭｾｨｴ･ｴ･＠ Gebälke (mu.ki 8cala) wider· sie, hohe; die Bogen-
schutzen schossen .Pfeile ab, die Wurfmaschillen entsandten 
Felsstücke, indem tsie tödteten Leute von ihnen (den Feinden) 

1) t(: d{leti aMorrere mit diesem d j er u. 
2) dh al'ri cf. tale f!allare. . 

i , 

i 
I 

253 

ｴｾｧｬｩ｣ｨＮ＠ Es ｧ･ｳ｣ｾ｡ｨ＠ in 3 Tagen (im Laufe der Zeit?) ward 
dIe Stadt Unu stmkenden Geruches, beengt in der Ath-

1. 33. mung; es entschloss sich (desshalb) Unu (die Stadt) zu thun 

sieb auf ihren Bauch (sich zu unterwerfen) flehend vor dem 

Angesichte des (nunmehrigen) Königs von Unterägypten; 
Boten erschienen, tragend alle Dinge die schön anzusehen 

(sind) in Gold, allerlei Edelsteine, Gewänder auf einer Bahre, 

eine Krone auf deren Gipfel eine Uraeusschlange, welche 
verleiht die Macht. Nicht setzten sie aus an vielen TaO'en 

o 
mit Flehen vor seinem (des Königs) Diademe. . Siehe! da 
ward ｾｵｧ･ｧ･｢･ｮ＠ dass herbeikomme 

1. 34. das Weib desselben (Nemurod): die könirrliche Gemahlin " , 
königliche Tochter Ne s cl he n t, um zu ｦｬ･ｨｾｮ＠ zu den könig-
lichen Frauen, königlichen Kebsweibern, königlichen Töchtern, 
königlichen Schwestern. Sie that sich auf ihren Bauch 

(niederwerfen) im Hause der Weiber vor dem Angesichte 

der königlichen Frauen (mit der Bitte): "Stehet mir bei, 
ihr königlichen Frauen, königlichen Töchter, königlichen 

. Schwestern, beschwichtiget ihr den Horus des Palastes, dessen 

Geist gross ist und erhaben, gerechtfertigt seine Rede. Möchte 

1. 3 5. [er anhören] meine [ Bitte] aber möchte er [auch zu Gnaden 
aufnehmen] meinen Gemahl 

1. 36.' Dieser ist in grossem Unglücke, er ist 

1. 37. er wandert umher um sich abzuwenden 

1. 38. . . • V orräthe 

1. 39 ••.••• des Lebens im 

(40-59 gänzlich zerstört. Nur erhellt aus (1. 50) dem Pronomen 
maseul., dass von Na mur 0 t die Rede ist, der auch sogleich 

redend erscheint). (Wer besteht) 

1. 51. "vor dir? \Ver ist ·ganz gerade? Wer einfach gerade, wer? 

[0 versperre] 

1. 52. nicht den Weg zum Leben. Ist noch das Firmament mit 

Blitzen? Ich bin [dein Diener 

1. 53. wie] der Süden gebückt ist (vor dir) und der Norden. 
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o thue ｉｬｮｾ＠ doch an den Ort deines Schirmes. Gibt es noch 

(etwas), was verdriesst. den König? [Siehe! er erschien] 

1. 54. mit Reinen Geschenken, demüthigen Sinues breitete er aus 

sein ａｬｬｾｳ＠ vor dem, der mit göttlichem ｇ･ｩｾｴ･＠ ist. Er sah 
(nämlich) das Feuer auf den Ländereien, 

1. 55. und dass nicht ein Erwachsener mehr gesehen wurde 

von seinem Vater, (sondern) alle Gaue angefüllt waren nur 

mit Unmündigen. Siehe! da tImt er sich auf seinen Bauch 
vor Seiner Majestät [ausrufend] 

l. 56. ,,0 Horus, Herr des Palastes, ist deine Gesinnung (noch) 

wider mich? Ich bin einer von den königlichen Sclaven, 

(welche) zinspflichtig (sind) an das 'Yeisshaus, darbringend 
ihre Ge- ' 

1. 57. schenke ｵｮｾ＠ Waaren. Ich habe gegeben dir mehr als sie. 

Ｌｾｩ･ｨ･Ａ＠ er widmete ihm Silber, Gold, lapis lazuli, Kupfer 

(Türkis ?), :\Ietall, allerlei Edelsteine in grosser Anzahl. 

1. 58. Siehe! es ward voll das weisse Haus von diesen Tributen. 

Er führte ihm zu ein Ross mit der Hechten" ein Sistrum 

mit ?er Linken, ferner ein Sistrum (am Henkel und in der 

l\litte. ein Uraens) VOll Gold und lapis lazuli.. Siehe! er (der 
König) erhob 

1. 59. !)ich aus seinelJl Palaste, zog hinftbe'r nach dem Hause des Thoth, 

des ｈ･ｾｲｮＧ＠ yon Sesennu Ｈｈ･ｲｉｾｬｏｰｯｬｩｳｙ［＠ er schlachtete Ochsen" ; 

Rinder, Gä.nse dem Vater '!hoth, dem Herrn der acht SesenIlu I 
1. 60. 

1. 61. 

1. 62. 

, im Hause 

der Sesennu. Da' waren die Krieger des Hasengaues im 

, Aufjubelll 'einen Hymnus, indem sie sprachen: "Ein Glück 
(bedeutet) der Horus, 

welcher sich niederlässt, , 

in seiner Stadt: der Sohn' des Sonnengottes, Pianchi! Du,! 
bereitest uns ein }'est (Panegyrie) gleichwie du schützest den I 
ｈ｡ｾ･ｮｧ｡ｵＮＢＬ＠ Nachdem hinübergezogen war Seine l\lajetitii,t zum 

Hause .. ､ｾｳ＠ Königs Namurod, ward ihm geöffnet jedes Gemach 
des ｾｯｭｧｳｨ｡ｵｳ･ＺＩＬ＠ sein Doppelweisshaus und seine Magazine, 
um Ihm zu gebell. . Vorgeführt wurden 
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1. 63. ihm die königlichen Weiber \lnll die königlichen Töchter. 

Sie waren preisend Seine Majestät in der Art der Weiber' 
(auer) nicht wendete Seine Majestät, sein Angesicht auf ' 

1. G4. sie. Nachdem Seine .Maje:stät weiter gekommen war zu dem 

Stalle der Stuten und den Schuppen der Füllen so sah er 
[das:; Jie Pferde] 

, , 

1. 65. vor Hunger elend ware1l. ｄｾ＠ sprach er: "So wahr ich lebe, 

so wahr mich der Sonnengott liebt und Jugend de:-; Lebens 

in mir ist, empörend i!:it jene:; für mein Inneres, verhungern 
1. 66. zu las:-;ell meine lto::;se, überragend allen Greuel (so) du 

gethall. ｾｩ｣ｨｴ＠ suche zu bezwingen 1) das Herz deines Herrn, 
ich habe verul'theilt dich, zittere Vor dem Herm deiner 

1. 67. GedankelI. 2) ｈ｡ｾｴ＠ du etwa vergessen (nicht gewusst), dass 

Jer (iott ein Schirm üuer mir (i1'it) und nicht :-;cheiteru liess 
mein Unternehmen? Ba! da::; ｾｯｬｬｴ･＠ thun mir ein 

1. 68. Andrer, ohne dass ich es wüsste (erführe) und aufhöbe ihn 

darum? Ich bin (s)ein leibliches Kind, gebildet, aUti gött-
lichem Ei, der zeugeIHle 

1. 69. Saft du::; Gotte::; ist in mir, de:;s81l \Vesen gesegnet sei; nicht 

handle ich mit Verge:;sen seiner: Er gebietet mir zu han-

deln.'" Sichel er vPl'zeichnete (regi::;tl'irte) «a:s Eigenthum 
,desselben für da:-i Doppelweisshaus, 

1. 70. den tipeichcl' desselben für die Tempeleinkünfte des Amon 
in Aptu. 

IX. ｾ｡｣ｨ､･ｬｬｬ＠ gekommen war der Fürst von ,Herakleopolis: 
Pe fa a b ast mit den Tributen 

1. 71. für das Grosshaus (Pharao), das göttliche: Gold, Silber, 

allerlei ächtenEdelsteillen, Pferden von der Elite des Marstalles, ' 

so that er sich auf seinen Bauch vor Seiner l\lajestät und 

::;prach: "N eige gnädig dein Angesicht, Horus, • 

1. 7'2. welcher lenkt die Stiere und erschreckt die Kühe, der 

1) ｾ＠ fiilschli<.:h Htalt ｾ＠ Alllaut. VOll kora (kol/te). 

2) ｾｴ｡ｴｴ＠ ut!s lhHlthildes ｾ＠ lies §D 
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mich vergraben hat in 1) die Unterwelt, versenkt auch in die I 

Finsterniss ; gönnt mir 

1. 73. das Licht seines Antlitzes! Nicht fand ich einen Freund 

am TaO'e des Entsetzens, der bestanden wäre am TaO'e der 
. 0 0 

Schlacht, mit Ausnahme deiner, des (gnädigen) KöniO's 
0, 

welcher du entfernen machtest 

1. 74. die Finsterniss vor mir. Ich werde (dir) dienen nebst meinen 

Unterthanen; Herakleopolis ist zinspflichtig 

1. 75. an deine Statiun, der du jetzt bist das Bild des Harmachis 

an der Spitze der Achemseksterne: sem Wesen ist dein 

Wesen, seine Unzerstörbarkeit 2) 

1. 76. ist deine Unzerstörbarkeit, 0 König des oberen und des 

ｵｮｴｾｲ･ｮ＠ Landes: Pianchi, ewig lebender!" 

X. Nachdem abwärts gefahren war Seine .Majestät bis zum Gipfel 

1. 77. der Grenze zur Seite 

des Canales, so traf er die Stadt ｐ｡Ｍｈ｡ｾ･｣ｨ･ｭＭ｣ｨ･ｰ･ｲＬ＠ ihre 

Brücken aufgezogen, ihr Schloss verschlossen, angefüllt mit 

allen Gewaltigen des Nordlandes. Siehe! da schickte Seine 
.. 

Majestät (Boten) an sie mit der Hede: "Ihr, die ihr lebt im 
Tode (bis), lasset äb 

1. 78. mit den Schmähungeri 1 . Ihr die ihr lebt im Tode, wellD. I 

vergehet ein Augenblick des Nichtöffnens mir,. so denket ' 

euch unter die Zahl der Gestürzten; denn es ist ein Aerger-

niss dem Könige. Nicht versperret die Thore eures Lebens 

zu uem Gemetzel dieses Tages; nicht liebet den Tod zu 
dem Hasse des Lebens , 

1. 79. [sondern ,wählet] das Leben im Angesichte des ganzen Lan- I 
,.des." Siehe! sie sandten (Boten) an Seine Majestät, um zu,! 

sagen: "Da der göttliche Schirm über dir ist und der Sohn ! 
der Nut (Set, Sutech)' dir darreicht seine ｢ｾｩ､･ｮ＠ Arme 80 ! 
möge dein Herz (Sinn) werden augenblicklich wie was her- , ' 

k " vor ommt aus dem Munde des Gottes; da er dich gezeugt ! 

1) Die Praeposition fehlt im Texte. 

2) Wortspiel mit dem Se k der Achem@eksterne. 

.. 
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hat als elllell Gott, (gnädig) anzusehen ｵｮｾ＠ mit deiner 
Wil'kt;amkeit - da deine Staut und '} .. 

I Ire ｓ｣ｨｬｳｾ･ｲ＠ (sich 
bereits befilH1en ill] 

1. 80. deiner Faust]: so rnijge eintreten der Eintreten (wüllen)de, 

austreten der.A ustreten (wollen')ue· e"' mo'·g' th L'· _ ,,,, e un Cleme 
Majestüt ｾ･ｩ＠ \l Be1.ieben." Siehe! sie erschienen mit ､･ｾｮ＠

Suhne de!'j Vaf:;allen des .A siaten Tafllecllt N· :ac} ,1 • . ... luem emO'e-
ｲｾｾ｣ｫｴ＠ war ?as ｬｾ･･ｲ＠ Seiner .:.\Iajestät in dieselbe (Stadt), 
tudtete er I1lcht emen von uen Bewohnern all: er fand . 

l. 81. (es für gut zu l'enuen] ｾ･ｩｮ･＠ Schreiber und ｓｾｬｬ｡ｴｺ｢･｡ｭｴ･ｮ＠
Ulll. Zll ver:;;iegelll ih)'e Schätze, yerzeichnend das ｄｯｰｰ･ｬｾ＠
"'elsshalls derselben für du!'j Wei!'jshaus und ihre Speicher 

für die Tempeleillküllfte seines Vaterti Amun-Ha, des Herrn 
der Throne beider Welten. . 

Nachdem weiter gelallgt war Seine .:.\Iajetitüt im Abwürtti-

fahren, traf er die Stadt Me l' i tu m, das Bauti del:i Gattet; 

So kar i 1;, des Herrn der Erleuchtung. Sie hatte geschlosi'ien, 

es war nicht (möglich) zu erreichen sie: sie hatte gethan 

den Kampf in ihr Herz, ergriffen 

1. 82. [die Waffen; die, welche] yerabscheuten .den Widertitand, 

deren Mund hatte sie verschlosl'5en. Siehe! da ｾＧｩ｡ｮ､ｴ･＠ an 

sie Seine. :\Iajestüt (Boten) mit der Hede: "bedenket, zwei 

Wege liegen vor euch, wählet nach euerm Belieben! Das 

Oeffnen ist euer Leben, das Verschliessell euer· Tod. Nicht 

geht vorüber meine :\Iajestät an einer verschlossenen Stadt." 

Siehe! sie öffneten auf der Stelle; es trat ein S. M. ins Innere 

seiner ｓｾＬ｡､ｴＬ＠ verificil'te 1) 
1. 83. [die' Schatzhäuser und den Tempel] uer l\Ienhi, der Herrin 

des Erleuchtens (mit Tagesanbruch?). und verzeichnete da.s 

Doppelweil'5shaus und die Speicher derselben für die Tempel-

einkünfte des ｾ｜ｬｬｬｯｮ＠ in Aptu: . Nachdem abwärts gefahren 

war Seine l\Iajestät, um zu. eroberll die beiden Länder, traf 

>NWW 

1) Es ｭｕＹｾ＠ statt ｾ＠ ofi'el,bal' ｾ＠ 1I1'IIW gelesen werden. 

Ahh. d. 1. ('J. d. k. Ak. d. Wiss. XII. B,t I. A bth . 
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er eine versch10ssene ｾｉ｡ｵ･ｲ＠ und Wälle. angefüllt mit tapfern 

Soldaten des Xordlandes. Siehe! (auch) Eie breitEten aus 

ihre Verschlüsse, thaten sich auf ihren Uauch 

1. 84. [und ｾｬＧｲ｡｣ｨ･ｮＬ＠ indem tiie Ｎｶ･ｲｾｨｲｴ･ｮ｝＠ ｾ･ｩｮ･＠ ｾｉ｡ｪ･ｳｴ￤ｴＺ＠ "Es 
überträgt dir dein Yater lielll t.rbe, als des Herrn der bei-

den Länder; du bist aus unserm Gotte. du bist der Herr, 

welcher auf Eulen (waltet)." Xachdem Seine ｾｉ｡ｪ･ｾｴ￤ｴ＠ vor-

gerückt war, um zu widmen ein grosses Opfer den Göttern 

in dieser titadt an Ochsen, Hindern, Gänsen, allen guten 

und reineu Dingen - siehe! da verzeichnete er das Doppel-

weisshaus derselben für das Voppelweisshaus, die Speicher 

derselbeu für die TempeleinkiInfte 

1. 85. [des AnlO11 in Aptu). 
XI. ｾ｡｣ｨ､･ｭ＠ hinahgefahren war Seine ｾｉ｡ｪ･ｳｴ￤ｴ＠ bis nach] dem 

Gaue der weissen 1) lIauer, :;iehe! da sandte er an sie 

(Uoten) mit der Heue: ＬＬｾｩ｣ｨｴ＠ yerschliesse /Sich, nicht kämpfe 

da!; Innere der Stadt (Chennu?) des :o;onneugottes S eh u vom 

Uranfange! ｾｉ･ｩｬｬｾＩ＠ Eintl:itt ist sein Eintritt, mein 2, Aus-

tritt bein Austritt, unwiuerstehlich sind meine Schritte. Ich 

slJende ein grosses Opfer dem Gotte Pta h und den (übrigen) 

6 ｇｴｴｾｲｮ＠ innerhalb der weissen ｾｉ｡ｵ･ｲＬ＠ ich verehre den Gott 

Sokaris in uem geheimnisl:JyoIlen (jebättde; ich schaue den 

Gott seiner Südmauer" ; ich seoO"le abwärts im Frieden " " 

1. 86." [anf uem Flusse von Aethiopien bis zu] der W"eissmauer-

stadt, ohne dass eine Hand abgehauen wäre, (oder) beweint 

würde ein ｾ￤ｵｧｬｩｮｧＮ＠ Sehet doch nur auf die Gaue im 

Süden: nicht getödtet ward irgend J ･ｭ｡ｾ､＠ daselbst, mit 

Ausnahme der Frevler, welche lästerten" auf (den) Gott, und 

die ein Beispiel gaben für die Verstocktheit." " (Aber) siehe! 

1) EI .teht ｺｾ｡ｲ＠ t; aber ohne Zweifel .ollte es teein. 

2} )0;. fehlt zwar ｾ［＠ aber der Gegenutz des ｾ＠ erfordert ee gebieterisch; vielleicht ist 

Dur fein Vertreter I ｡ｵｾｧ･ｦ｡ｬｬ･ｮＮ＠

r-" 
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81e ｶ･ｲｳ｣ＮｨｬｯＺＭＺｾ･ｾ＠ ihre Verschlüsi'ie, liessen ausrücken Truppen 

gegen ｾｨ･＠ gerIngere Anzahl von Soldaten Seiner Majestät 
(verkleidet) als Zimmerer, Maurer, Matrosen, ' 

1. 87. [welche ｾｩ｣ｨ＠ sarnmelten] im Hafen der Wei8smauer!)tadt. Als-

dann näherte sich der nrosse von Sais (Tafnecht) uer 

ｗ･ｩｳｳｭ｡ｾｵ･ｲｳｴ｡､ｴ＠ wührend der Nacht, indem er befehligte 

seine Scll werbewaffneten, 8eine Schiffsleute und alle Häupter 

seiner Leichtbewaffnetell, eine Zahl von ｾｏｏｏ＠ :\Iann unu ihnen 

eindringlich zUl'e'dete: "Da die Stadt ßlennefer (Memphis) 

voll ist von Soldaten, allen hauptsächlichen des ｾｯｲｵｬ｡ｮ､･ｳＧ＠ , 
'ererste , ::; pelz und Cl lIen Getreidearten der Speiche;, dem 
Schutze <.ler l:e:-,eryoir!): von allen "'affen "-

1. 88. [uer Aktion im lnnern der Mauer]; da geballt wurue eine" 

ｧｲｯｳｾ･＠ Schnt7.wehr \'on kUl1i:itverständiger Arbeit, (so uass) 

der Fluss· umspült deu ｏｳｾ･ｬｬ＠ und nicht gefunden wird ein 

Kampf (-Object) daselbst; minirte Gänge (da sind), angefüllt 

mit Ochsen; das ｄｯｰｰ･ｬｷ･ｩｳｾｬｊ｡ｵｳ＠ "ersehen ist mit allen 

Dingeu: Silber, GolU, Erz (Metall?) Gewandung, Weihrauch, 

Honig: ｾｯ＠ gehe ich (und) füge etwas zu den Grossen des 
Nordlandes. Ich öffne- (mache frei) ihnen ihre Gaue: ich 
werde 7,um 

1. 8!). [Befreier uer Eingeschlossenen, welche warteten] Tage lang 

auf meine Ankunft." Nachdem er sich zu Pferde gesetzt 

hatte - nicht war ihm· geschirrt sein Wagen - und er 

abwärts gezogen w.ar aus Furcht vor Seiner Majestät, so 

nahte am nächsten Morgen Seine Majestät der Weissmauer-

stadt, landete im Norden derselben (und) fa"nd das Wasse.!" 

gestiegen 1) bis zn den Mauern. Die Transportschiffe lan-· 
• deten aUI 

1. 90. [Hafen \'ou] l\Iennefer (Memphis). - Siehe! Seine Majestät 

sah sie stark befestigt: eine hohe Mauer, neuaufgebaut ; 

Schutzwehren , ausgestattet mit ｾ･ｳｴｩｧｫ･ｩｴＬ＠ (so dass) nicht 

1) ｾ＠ ll·e a. --1l -, .. <::> .., ｾ＠ ";'; 
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er eine versch10ssene ｾｉ｡ｵ･ｲ＠ und Wälle. angefüllt mit tapfern 
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gefunden-" Ｌｾ｡ｲ､＠ ein Weg des Ankämpfens gegen sie. Es 

war da Jedermann es (laut) aussPTechend mit seinem Munde 

unter den Soldaten Seinp,r )lajestiit von allen \V affengattun(ren ' 
·0, 

Jedermann war im Sagen: "Gestatte doch, dass wir an. 

stürmen ., 

1. 91. [wider die ｾｉ｡ｵｾｲｮ＠ derselben]; aber die Sol1.hten vel'vielfältige!" 

Andere (aber) sagten: "Mache ･ｩｮｾ＠ schiefe Ebene gegen die. 

selbe, erhöhen wir den Boden bis zu der Mauer, binden 

wir Gebälk zusammen, errichte'n wir Holz (und) Mastbäume, 

machen wir Segelstangen zu Leitern gegen sie, umgeben 

wir sie auf allen ihren Seiten mit Leitern nebst " 

L 92.' [Sturmb.öcken] in ihrem Norden, (bis?) zur Ernporbringung 

des Bodens an ihre l\lauerramI'e: so finden wir einen WeO' , 0 

für UnSl"e Füsse." 

Siehe! ｾ･ｩｮ･＠ :\Iajestät ward wüthend darüber '''''ie ein 

ｐ｡ｾｴｨ･ｲ＠ und. sprach:' ＬＬｾｯ＠ wahr ich lebe, so wahr mich 

r liebt der Sonnengott unu mich begiin:;tigt mein Vater (der 

Gott) Amon. Gefunden Imbe ich, warum .Jenes geschieht: 

auf Befehl]) dei! Amnn. .Jenes ist das Gerede (Sinnen) VOlf 

Leuten 

t 93. [welche nicht ·verkehren] mit den Gauen des Südens, die ihm 

(mir) geöffnet weit. (Aber) nicht hat gethan es ihnen Amon 

in ihre Herzen ; (darum) wis:;en sie nicht, was er befohlen 

hat. Er hat diess gethan, um zu bewähren seinen Geist, 

auf dass sichtbar werde seine Macht. Ich werde sie (die 

Stadt erobern (einnehmend) wie einen Schluck 'Vassers; 
es befiehlt mit· 

1. :4 .. [dieses Amon]". Siehe! er'liess abstossen seine Transport-

schiffe und seine Soldaten, um zn kämpfen wider den Hafen 

der Stadt. nlemphis. Sie brachten ihm alle B-arken alle , 
Fähren, alle Nehe, alle Schlepper, so viele ihrer waren. 

Einige . landeten um Hafen .der Stadt Memphis, die ersten 
landeten (schon) an den Häusern derselben. 

. -
1) Das Determinativ ｾ＠ muss in ｾ＠ verbessert werden. 

2Gl 

1. 9G. ｛ｾ｜＿･ｲ＠ ｾｩ･｢ｾＡ｝＠ ｾｴＧｩｬｬ＠ ｊＬｬｬｉＱｧｴｾ＠ wei',lt: dlll'eh ､ｩｴｾ＠ Soldaten irgen(! 
ｾ･ｬｬｬ･ｲ＠ \laJe,.;tat. 1"" kam Seille \Iajestiit 111n zu loot"en 

selber die Trampol'tschitfe, SI) viele ihrer waren. Es befahl 

Seine l\Iaje::itiit seillen Soldaten: "Gebt auf doch das Erkliullnen 

tIer ｾｬ｡ｵ･ｲｮＡ＠ Betretet die Häuser zu Wasser (Flu"s)' \V '" enn 
eintritt Einer von euch übel' die Mauer, so gibt e" nicht 
einen Kallleraden Yun ihm! 

1. 9 G. [darum witre] das Xichtellthalteu euch elll schlimmer \'01'-

satz. 1) 1st ja duch unsere Burg der Süden, ｵｮｾ･ｲ･＠ Lände 

der Xorden (llUd) llllser rWOhll)sitz auf der Wage Jer bei. 

den LiinJer (StadtnilllJe? )." Siehe! :-;0 ward eingenommen 

)Iemphis wie ein Schluck ｜｜Ｂ｡ｳｾ･ｲＺｳＬ＠ getödtet Leute darin 

viele und weggefühl't al,,; ｬ･｢･ｮ､ｩＬｾ＠ <"ief,ul"ene zu de/ll Orte , ., 0 , 

welcher enthält Seine :\Iajestät. Aber als 

1. 07. der niich"te :\Iorgell angebrochen war, liess ｾ･ｩｮ･＠ Jlajestät 

Leute hillgehen zu ihr wegen des Schutzes Jer Telllpel des 

. (iottes. EI' hielt schützend den Arm übel" das AdytUUl der 

Götter, yerehrenu mit eiuem Trankopfer die Penaten VOll 

Hat-ka·Ptah, reinigend Jlemphis mit Natron lind Weih-' 

rauch, tIlllen<! die PriesteI' an den P1a1;.: ihrer ｆ￼ｾＢ･＠ (Wirk-

ungskreis). Es \'e1'fi'lgte sich ｾ･ｩＧｮｯ＠ giittliche ｾｉ｡ｪ･ＺｳｴｩｩＮｴ＠ zum 

gc"JttlichclI 

1. 98. Hause und hielt seine Hciuigung im TiaLl (Enlge"cllOss). Ver-

richtet wlmlen ihm alle ｇ･｢ｲｩｩｬｬ｣ｨｾＬ＠ die man vorrichtet dem 

König. Er trat ein in uen Tempel, veranstaltete ein grosses 

Opfer sei nem Vater Ptall "seiner Südmaner", an Ochsen, 

Hindern, Giinsen und allen guten Dingen. ｾ｡｣ｨ､･ｭ＠ hingelangt 

war Seine l\Iajestät zu seinem Palaste, siehe! da vernahmen 

alle (;aue, welche im Bezirke von Memphis (liegen), den 

ｾ｣ｨｲ･｣ｫ･ｬ｜＠ (lieser Stadt, worauf 2J 

1) Statt d .. s ｦＮｾｨｬ＠ .. I'iJaflCJl J) .. ｉｾｉﾷｬｉｬｩｬｬ｡ｬｩ｜ﾷｳ＠ ｾ＠ ist zu eetl.p.n ifo 
2) titatt ｾｾ＠ lif'" ｾｲ＠ ::-: fl1l11. 
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XII. l. 99 .. Die !':inwt)hnel' der Städte Vuaa, des Bec1Ien von Biu 

und der Uhai von Bait ｡ｵｾ｢ｲ･ｩｴ･ｴ･ｮ＠ ihre ｖ･ｬＧｾ｣ｨｬ￼ｳｳ･＠ und 

entHohen auf der Flucht (sie!), unbekannt (ist) der Ort, 

wohin sie sich begaben. Nachdem angekommen war Vuopd 

lIlld der Yasall des Asiaten ｾｉｩｫ｡ｮ･ｳ｣ｨｵ＠ und der Repa 

(Prinz) Petisis 
1. 100. llebst den Anführern a11 des Nordlandes mit ihren Tributen, 

um zu schauen die Herrlichkeit Seiner Majestät, siehe! 

tla wurden ｹ･ｲｺ･ｩ｣ｨｮ･ｾ＠ die Doppelweisshäuser nebst den 

Speicllern VOll :\Iemphis, und gemacht zu Tempeleinkünften 

des Amon, des· Ptah, u. des Götterkreises in IIat-ka·Ptah. 

XUI. . Nachdem der nächste Morgen angebrochen war, setzte 

übel' 8eine Majestät nach 9sten, und verriehtete ein Opfer 

dem Gotte Turn in Oherau, 
• 

1. 101. dem GötterkreiRe im Hause des GöHerkreises: der Amhat 

unel den Göttern in ihr, yon Ochsen, Hindern. Gänsen, 

(wofür) !'ie \'erleihen Gesundheit (Leben Hfilil Kraft.) dem 
Könige des obereIl uut! des unteren Landes: Pianchi, dem 

ewigiebeudell. Nachdem weiter gezogen war Seine l\fajestät 

gen Anu (HeIiopolis) über den Berg von Oberau, aufdem 

Wege ､ｾｳ＠ Sep-Gottes (Osiris) nach Oherau, so gelangte Seine 

ｾｉ｡ｪ･ｳｴ￤ｴ＠ zu dem Zelte, welches illl Westen der Stadt l\Ierti 

(sich befand); er verrichtete sein Opfer, wmch sich im 
Innern 

1. 102. des Teiche's, des frischen (kalten), badete sein Angesicht. 

im 8trome des Nils, worin badet der Sonnengott· sein An-

gesicht, wann er. gelangt zu der hohen Düne von Ann. 

Er yeranstaltet'e ein grosses Opfer auf der ｨｯｨ･ｾ＠ Düne von 

Anu im Angesichte des· Sonnengottes bei seinem Aufleuchten, 
von weis sen .Kühen, Milch, Antiharz, Weihrauch und 

1. 103. allerlei wohlriechenden Substanzen. Dann ging er ｷ･ｩｴｾｲ＠

zum Hause des Sonnengottes, des grossen : der Tempel war 

in Lobpreisung, der oberste Eestordner huldigte beO"eO"nend,· 
• r. 0 0 

mdem er SICh mederwarf vor dem Könige; er machte das 

Tian anlegen die Zier, er reinigte ihn mit Weihrauch, führte 

.. 
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ihm Blumen zu aus dem ｂ｡ｵｾ･＠ der heiden Spitzen, (und) 

brachte ihm Blüthenduft. Er (der König) ･ｲｾｴｩ･ｧ＠

1. 10 L die Treppe zu dem Hauptgemache , ,um zu schauün den 

Sonnengutt im Hause der beiden Spitzen. Der König selber 

stand aufrecht allein, schob zurück die Hiegel, breitete aus 

die' Thürßügel und schaute seinen Vater,' den Sonnengott, 

in dem Hause der beiden Spitzen, dem heiligen; die l\Iaau-
barke des Ra, die Sektibal'ke des Tum. Er schloss ､ｩｾ＠

Thürßügel, legte an das San (Lack?) versiegelte es 

1. 105. mit t1em königlichen Siegelringe, dem göttlichen, in eigener 

Person, zurufend den Prie:-5tern: "Ich habe untersucht das 

ｖ･ｲｾ｣ｨｬｯｳｳ･ｮ･Ｌ＠ zu dem nicht eintrat ein Anderer von allen 

Königen." Siehe! da thatell sie sich auf ihren Hauch vor 

Seiner Majestät, illdem sie sprachen (oder: mit der Rede): 

" 
Jauere und wachse unzerstörbar, du Horus, welchen liebt 

Anu, Jer du gekommen ZUlU Eintritt in das Haus des 

Tum als Begleiter, Eben bild 
l. 106. des Vaters Tum·Chepra, des grossen Gottes von Auu!" 

Nachdem gekommen wal' der KÖllig 0:; ur k e ｾＬ＠ um zu 

schauen die Herrlichkeit Seinel· Majestät, am nächsten Mor:-

tl'en, da setzte über 8eine Majestät zum Hafen, auf seinen 

Transportschiffell fuhr er zum Hafen ,"om Gaue Kakem. 

Es warJ aufgeschlagen Jas Zelt Seiner Majestät im Süden 

XIV. von K ahani, im Osten .. . 

1. 107. des Gaues Kakern. Nachdem gekommen waren jene Könige 

(und) Anführer Jes Nordlandes, alle Grossen , . Ｌｾ･ｬＮ｣ｨｾ＠ die 
Feder tragen, alle Offiziere, alle Grossen , alle kOlllghchen 

Verwandten .vom Westen, vom Osten, von den Ebenen der 

ｾｉｩｴｴ･Ｌ＠ um zu schauen' die Herrlichkeit Seiner Majestät, so 

war da der Repa Petisis, der sich that· auf seinen Bauch vor 

1. 108. dem Arme Seiner Majestät, indem er .spraclI: "Komme zum 
Gaue Kakem, (dass du) schauest den in Ohet.i, deinen 

Ｘ｣ｩｾｵｴＧＢ＠ und meinen 8chutz; ｷｩ､ｭ･ｾｴ＠ ein Opfer dem Horus 

in seinem Hause, von Ochstm, Rindern, Gänsen; u. dass du 

･ｩｮｴｬＧ･ｴ･ｾｴ＠ zu meinem Hause. Ausgebreitet ist dir mem 

, 
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lJ(ll'l'elweisshaus, ausgetitattet mit. dem EigenlllUme meines' 

Yaters; ich gebe dir Gold bis zu den Schranken deines 

Herzens (und) Kup-
1. 109. fer; versammelt sind vor <leinem Angesichte Pferde viele 

von der Elite des Stalles, die vornehmsten des Gestütes." 

Nachdem gelangt war Seine Majestät .zum Hau:-;e <les Horus-

chent-cheti, ward ｶ･ｲ｡ｮｳｴＨ､ｴ･ｾ＠ ein gebührendes Opfer von 

Ochsen, Hindern, Gänsen seinem Vater HOl'Us-chent-cheti, 

dem Herrn von Kemur. Nachdem gelangt war Seine 

:\IajesH"tt zu dem Hause des Repa (Prinzen) Petisis, so 

huldigte (dies )er ihm mit Silber, Gold 

1. 11 O. lapis lazuli, Kupfer, einem grossen Haufen von allerlei 

Dingen; mit Gewändern, königlichem Linnenzeuge von jeder 

Quantität; mIt einem Huhebette, überzogen mit Byssus j mit 

Antiharz, mit Oel (Wachs ?), mit Chebchebsalbe; mit Pfer-

den, männlichen sowohl HIs weiblichen: mit allen vorzäg- t 

lichen 'seines Stalles. Er reinigte sich mit einem heiligen 

Eide in Gegenwart jener Könige Ull<1 sehr Gros:-;en lles' 

LUllUeti 

l. 11.1. des Nordens: "Ein jeglichiH', welcher ua verhehlt beine 
Pferde, welcher., verborgen hat seine Habe, uer möge 

" 

sterben mit dem Tode beines Vaters! l\löget ihr mir jenes 

vorrücken (dJez)hio), dass ich dergleichen (wörtlich "davo,n") 

thue". gebt kund Alles j ich erlaube, dass ihr saget, ich' 

habe etw.as verborgen Seiner Majestät von irgenu welchen 
Dingen . 

1. 112. im Hause meines Vaters: Gold, ｓｩｬ｢ｾｲＬ＠ Steine, alle l\Ietalle, 

Wachs j Armspangen aus Gold, Halsbänder und Gehänge 

. von geschnitteneu' Steinen, Amulette aller Glieder, Kronen 

des· Hauptes, Hinge der Ohren; alles- Schmuckwerk des 

Königs,' alle königlichen Waschbecken aus Gold und grol:is, 
_ alles jenes insgesamlllt habe ich geopfert 

1. 11'3. 'Vor dem Könige, Zeuge für Gewänder ｾｵ＠ ［ｲ｡ｵｾ･ｮ､･ｮＬ＠ yon 

allem Vorzüglichen meiner Hesidenz Ich. weiss auch, dass 

du zufrieden bist damit. Begib dich zu dem Gestüte, 

1. 114. 
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wähle du, was. dir, beliebt, von den Stuten' all , die du 
h ' " h' d \VÜUöC esL' t;le e. a that Seine Majestät also (dem-

gemiiss). Da sprachen jene Könige und Anführer zu Seiner 

Majestüt: "Ziehen \hr zu u.nsrer Stadt, öffnen wir 

unsre Weisshäuser , wählen wir nach deinem ｮ･ｬｩ･｢･ｾ＠

führen wir dir zu das Hauptsächlichste unsrer Marställe: 

die vorzüglichsten unsrer Stuten." ｾｩ･ｨ･Ａ＠ Seine, Majestät 
that also. 

XV. Namensverzeichniss derselben: der König Osarken von 

Bubastib und dem Bezirke von Ranefer; der König 

Vuopd von Tentramu und Ta-An-ta; der Häuptling 
Cedamena(u)fanch 

1. 115. von Pa-ba-neb-Tattu (Mendes) und Tachenra; 1) sein 

erstgeborner Sohn, der Kriegsoberste von Pa-Thoth-ap-r-

hahu: Anch-lIor; der Häuptling l\Iikaneschu von 

N eterdhe b, P ah ebi und Samh ud j der Häuptling des 

Asiaten P ad h en-efi von Pa-s upd, Chenpensobtha tj 

l. 116. der Häuptling des Asiaten Puma von Busiris (neb-Tattu); 

der Häuptling des Asiaten N esnaketi vom Gaue Kahes bj 

der Hä.uptling des Asiaten: N echt-Hor-na-chennu von 

Pa-Gelel; der Vasall des Asiaten, der von Taur; der 

Vasall des Asiaten, der von Bechen; der Theodule des 

Horus, des Herrn von Sechem (Letopolis): 

1. 117. ｐ･ｴ･ｨｯｲｳ｡ｭｴｾｴｩ［＠ der Häuptling Hurbas von Pa-Sechet, 

der Herrin von Sais und von Pa-Sechet, der Herrin von 

Rohesui; der Häuptling Cedchiau von Chent-neferj 

der Häuptling Pa-bas von Cherau und Pahapi (Nilopolis) 

bringend -ihre Tribute allerlei, schöne 

1. 118. [an] Gold, Silber [Edelsteinen], Ruhe - [Betten] überzogen 

mit Byssus, Antiharz, in 
1. 119. chebscheb - (Krügen) •..•. an schöner Habe,. Rossen, 

1. 120. [allen vorzüglichen der Marställe]. Aber es geschah nach 

diesem, ge-

• 1) 7'axmrpeij: 

Abh. d. I, Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XII.Bd. I. Abth. 35 

• 
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XVI. kommen ward zu melden: 

1. 121. [Siehe! ausgezogen sind] die Soldaten des (Sohnes Von 
Petisis?) [zum Kriege]. Er umwallt 

1. 122. (die Stadt ... ); er ｬｾｧｴ＠ Feuer in das Doppelweisshaus; 

[er hat belagert?) das Aturgebäude; er hat eingeschlossen 
die Stadt Mesdaher 

1. 123. mit Tl'uppen, er hat be[ völkert seinen Bezirk] mit seInen 

Gefangenen. Da liess Seine Majestät ausziehen seIne 
Soldaten', 

1. 124. indem er sah, was vorgefallen war daselbst durch den 

ausgearteten (Sohn?) des Repa Petisis. Gekommen ward 
'um zu berichten 

1. 125. an Seine Majestät mit den Worten: "Lass uns tödten alle 

Mannschaft, die wir finden da selbst". Da war Seine 
Majestät es erlassend aus 

1. 126. Gnade für den Rera Petisis. Siehe! es hörte dieses der 
Vasall des Asiaten 

XVII. Tafnecht. Er liess 

1. 127. abgehen und ankommen einen Doten zu dem Orte, welcher 

enthielt Seine Majestät, indem er ihn zu beschwichtigen 

(gewinnen, cajoliren) suchte mit der Rede: "Friede über 

dich (Besänftige dich!); nicht gesehen habe ich dein An-
gesicht in _ 

l. 128. den Tagen der Schmach (Schande), nicht bestehe ich vor 

deiner Flamme, (oder) meine Gewalt vor deiner Männ-

lichkeit (virtus), sintemal du der Gott Nu b ti bist in dem 

ｓｾ､ｬ｡ｮＮ､･Ｌ＠ d er Gott l\I end h u, (Kriegs gott), 

I. 129. em StIer, stark am Arme. ' Gibt es irgend etwas worauf 

du wendest dein Angesicht, (dass) nicht fändest du einen 

Diener dazu? 'Venn ich erreichte das grosse Becken 
• (l\Iittelmeer oder rothes Meer) 

1. 130. sn war ich fürchtend mich doch vor deinem Geiste wegen 

､ｾｳ＠ Wort:s, dieses flammenden, welches erregte einen Feind 
wIder mICh •. Ist etwa (noch) nicht abgekühlt 

1. 131. das Herz deIner Majestät durch jenes, so du' gethan mir? 
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Ich bin jetzt in wahrem Elende. Schlägst du mich nicht 
ürger ab meine ｾＱｩｳｳ･ｴｨ｡ｴ＠ gl'o::;s ist? wägen'd mit der 

1. 132. Wage, rechnend. mit den Gewichten (kiti didl'achrnae), ver-

vielfältig:st du sie mir um's Dreifache; das Abliefern des 

Getreides, du hei:schest es in einem Jahrgang, wo zerstört 

1. 133. i:st der Pfian:temvuchs bis zu !::ieinem zweiten Triebe. Bei 

deinem \V e!::ien ! Dein Schreckeu ist in meinem Leibe deine 
Furcht in meinem Gebeine. 

Xicht sass ich in dem 

, 

1. 134. ｈ｡ｵｾ･＠ deo:> Trankes (Bieres), nicht ward gebracht mir (pro-

uucil't) eine Harfe 1); ich ass damals das Brod im Hungern, 
ich trinke jetzt das Wasser 

1. 135. im Dürsten; i:ieit jenem Tage, wo du ｨ￤ｲｴ･ｳｴｾＩ＠ meinen 

Samen" weilt ｾｩ｣ｨｴｩｧｫ･ｩｴ＠ in meinem Gebeine. Mein Haupt 
ist struppig, meine Gewänder 

1. 136. zerri:ssell ganz (les extreme). Gnädig geworden gegen mich 

ii:it ｾ･ｩｴｨＬ＠ die weitschwebende, du wandtest auf mich dein 
Angesicht auf mich (i:iic!); denn lässt sie wohl 

1. 137. verbannt bein meine ge",reihte Person? Meinen Dienst, 

verwirf du ihn nicht: mögest uu doch annehmen mein 
Ei O'en th um zudem Weis8haui:ie an o , 

1. 138. Gold neb::;t allerlei (Edel)steinen, den jetzt vorzüglichsten 

der Stuten, als eine Enti:ichädigung für alle Dinge. Möge 

doch ausgehen zu mir ein Bote, 

l. 139. ab Heilmittel, welcher nieder8chlüge die Furcht in meit;em 

Herzen! Möge ich doch erscheinen (dürfen) im Tempel 

vor seinem Angesicht und mich, reinigen durch einen Eid-

schwur, 
1. 140'. einen heiligen!" - Da liess Seine Majestät abreisen den 

1) Es steht j r 0 statt J Q 0 ban't hoine cithara vaß!.,ov = pvvi Ö(!y«vov n T(!iywvOJ' 
NWVV\ MNW\ 

lvae,uovtOv, I; Zf/wvw, 01 ｬｾｦＯＰｴｰ｡ｉＮｔﾫＧ＠ Joseph. in Hypomn. Jamblich. 

2) Statt t:! lies ｾＮ＠
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gesicht in _ 

l. 128. den Tagen der Schmach (Schande), nicht bestehe ich vor 
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lichkeit (virtus), sintemal du der Gott Nu b ti bist in dem 
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Ich bin jetzt in wahrem Elende. Schlägst du mich nicht 
ürger ab meine ｾＱｩｳｳ･ｴｨ｡ｴ＠ gl'o::;s ist? wägen'd mit der 
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, 
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1) Es steht j r 0 statt J Q 0 ban't hoine cithara vaß!.,ov = pvvi Ö(!y«vov n T(!iywvOJ' 
NWVV\ MNW\ 

lvae,uovtOv, I; Zf/wvw, 01 ｬｾｦＯＰｴｰ｡ｉＮｔﾫＧ＠ Joseph. in Hypomn. Jamblich. 

2) Statt t:! lies ｾＮ＠

35* 
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obersten Festredner Peteamonnestati und den Kriegs_ 
obersten Po arm a 3). Es belohnte (Tafnecht) 

. ｾＧｬ｢＠ Gold Gewändern und allerlei Edel-' 1. 141. dieselben mIt 01 er, , 

steinen. (Alsdann) erschien er in dem Tempel (dem gött-
lichen Hause), huldigte dem Gotte und re'i-

l.142. nigte sich,mit einem göttlichen (heiligen) Eidschwure, in-

dem er sprac?: "Nicht übertrete ich (mehr) des Königs 
Gebot, nicht vernachlässige ich (mehr) dje 

1. 143. Worte Seiner Majestät, nicht t,hue ich eine Lästerung wider 

meinen Obern. Vergiss nicht: ich handle nach den Wor-
1. 144. ten des Königs, nicht übertrete ich, was er befohlen." 

XVIII. Siehe! da ward ｾ･ｩｮ･Ｌ＠ Majestät beSänftigt dadurch. (Als-
dann) ward gekommen, um zu ｭ･ｬ､･ｾ＠

1.145. an Seine :\Iajestät, dass die Bewohner der ｾｴ｡､ｴ＠ Nuter-

hat - An e p u ausgebreitet hütten den Verschluss derselben, 

und dass die Stadt l\I at e n nu gethan worden sei auf ihren 
Bauch, dass (folglich) es nicht (mehr) gebe 

1. 146. Gaue verschlossene wider Seine ｾｉ｡ｪ･ｳｴ￤ｴＬ＠ ,"on den Gauen 

des Südens, des Nordens, des Westens, des Ostens (und) 

dass die Ebenen in der Mitte (gethan seien) auf ihren 
Bauch aus Furcht vor ihm, indem 

l. 147. sie auslieferten ihr Eigenthum zu dem Orte, welcher ent-

hielt Seine l\Iajestät, wie die Leibeigenen des Palastes. 

XIX. Als erhellt worden w'ar die Erde am zweiten Morgen, s_iehe! 

• I. 148. da kamen jene Könige, je zwei }'ürsten des Südlandes, je, 
zwei Fürsten des Nordlandes mit ihren Uraeus (-schlangen-
Diademen ), um zu küssen den Boden vor dem Geiste 

1. 149. Seiner Majestät. Alsdann (waren) auch jene Könige (und) 

Anführer des Nordlandes kommend, um zu ｾ｣ｨ｡ｵ･ｮ＠ die-
Herrlichkeit Seiner Majestät. Ihre Beine 

1. 150. (waren) im (Zustande) der Beine von Weibern (sie zitter-

ten); nicht traten sie ein zu dem königlichen Hoflager, 

3) VergI. am Ende über diesen Namen, der auch auf einer Apis-Stele des Louvre (Lieblein, 
Revue archeol.' 1868 p. 290) als "General" aufgeführt wird. 

xx. 
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sintcmalen (und alldieweilen) sie sich befanden im Zu-, 
stande der Unreinen (Unbeschnittenen?) 

1. 151. und solcher, welche ｫｯｾｴ･ｮ＠ Hamfische, was ein Greuel ist 

des königlichen Hauses, Abdann (war nur) der König 
Na mur 0 deintretend 

1. 152. zu dem kön)glichen Hause, sintemalen (und alldieweilen) 

er im Zustande eines Reinen war, welcher nicht kostete 
Ibmfische. Siehe! jene blieben (drauSSell) stehn 

1. 153. auf ihren Beinen und nur er allein durfte eintreten zu 
dem königlichen Hause. 

Siehe! da wurden belastet die ｔｲ｡ｬｬｾｰｯｲｴｳ｣ｨｩｦｦ･＠ mit Silber, 
Gold, Erz (Metall), 

1 r::4 Gewändern und allen Dingen (Produkten) des Nordlandes, 1. ;) . 

mit allen ächten Waaren Syriens (ehar) und mit allen 

Spezereien des heiligen (göttlichen) Landes Ｈｾ￼､｡ｲ｡｢ｩ･ｮｳＩＮ＠
Nachdem aufwärts 

1. 155. gesegelt war ｾ･ｩｮ･＠ Majestät, freudigen Herz,ens, so ｷｾｾ･ｮ＠
. alle seine Bezirke im Zujubeln, die westlIchen und ost-

lichen welche erhielten die Nachricht, waren im 
' , d . 1. 156. Zujubeln bei der Annäherung Seiner Majestät, In em .. SIe 

lobpreisend und aufjauchzend sprachen: ,,0 du Furst, 

welcher vertilget, 0 du Fürst, welcher vertilget (tapferster?): 
1.157. Pianchi, 0 du Fürst, welcher vertilget (tapferer?), du 

bist zurückgekommen, nachdem du eingenommen das Nord-
land! Du machst die (starken) Männer 

1. 158. zu (schwachen) Weibern. Angenehm erregt ｩｾｴ＠ ｾ｡ｳ＠ He:z 

der Mutter die geboren -einen besamenden Mannhchen In 

dir. Die Ilewohner des Thales bringen ihr dar Lobes-
erhebungen: ,,0 du I\uh, , . 

I 1 9 ｜ ｾ･ｬ｣ｨ･＠ geboren den Stier". Du (0 König!) b .. e. stehst bIS In . 5 . I h 
Ewigkeit, deine 'Siege sind dauernd, 0 du }< urst, we c en 
liebt die ｾｴ｡､ｴ＠ Theben 1" 
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Geographische und topographische Ergehnisse. 

Diese gröbste aller bis jetzt übersetzteIl Inschriften bietet \"or ailem . 

ein reiches )Iaterial an geographischen und topogr<lJJhi:.;hen Xotizen, 

welche um so sicherer und oarum werthvoller sind, als hiebei derselbe 

Gang in der Aufzählung befolgt wird, den die Gaulisten der ägyptischen 

Denkmäler constant darbieten: Süd, Xord, V{ est, Ost. Beginnen WIr 

mit dem Fundorte: ｾ＠ a p a t a. 

In dieser Schreibung erscheint der Stadtname bei Gelegenheit des 
Zuges von Petronins (unter Augustus). Die hieroglyphische Legende ist 

ｔｴﾷＺｾ＠ Xapata, oder mit Weglassung des 0, X a p. )Ian wird sogleich 

ｾｮｷｩｬｬｫ￼ｲＱｩ｣ｨ＠ an das biblische;p No phI) erinnert, welches bei 

Jes. XIX 13; Jerem. II 16, XLIV I, XLVI 14; Ezechiel XXX 15, 16 

8tets mit Hauptstädten Aegyptens zusammen genannt wird. Desshalb 

haben es <lie LXX sowie die Vulgata mit Memphis identifizirt, was aber 

aus vielen Gründen unzulässig ist. Ebensowenig befriedigt Brugsch's 2) 
Ansicht, das Peh:u "des Xomos Apollinopolites: Nup-mer ｾｯＡ＠ ent-

ｳｾｲ･｣ｨ･＠ dem biblischen No p h, da das pehu keine S t a d t, sondern nur 
eIn Sumpf1and bezeichnet. Es ist desshalb auch die Stelle des Todten-

buches
3
) cap. 142 a 7 ｾ､ｉｄｾｾ＠ wenn das Deutbild ein Wa!!sergefäss 

00 '" 

darstellt, welches bekanntlich mit den Determinativen ] ! und = 
wechselt, auf' den Osiris von Noph oder ｾ｡ｰ｡ｴ｡＠ zu beziehen. ｄｾ＠
Stadt wird passend als Gegensatz zu Städten des untern L,mdes wie 
On (lleliopolis), Zoan (Tanis) und Daphne in den oben citirten Stellen 
der Propheten verwendet. Dass dieser Name No p h mit dem feuchten 

1) Im Ebraeischen bedeutet ... ］Ｍｾ＠ (" :J- '?) da h". 
• ＧＧＧｾ＠ arp a" 8, was eraustneft·e< daher ＬＮＮＮＢｾＬＬ＠ ... ＬＬｾ＠ Honig. se"" S· , .. ｟Ｎｾ＠ 6 i_.I l' 

1m vom tamme" ｾｬＩ＠ nu p h - also ebenfalls eine Flüssigkeit. ." .. 
2) Geogr. I 166. 

3) Wenn Brugsch 1. c. I 161. die Stelle 163 . 
Sebn b . ht cap. , 9 auf dieses Napata. oder t'in anO'eblicheR bei 

a. eZle , 80 gebe ich zu bedenken, dass die Legende vollständig ｬ｡ｵｴ･ｾＺ＠ "Er (der 

ｇｾｴｴＩ＠ ruht im Nordwesten der .Fronte vom Apt des Landes Qenes (Nubien)": liö Ei} 

wIe Bchon da. Deutbild Ei} beweist, ist zu trennen in n-.Apt. 'i 0 

ＬＮＭＭＭｾ＠ '-. 
• ｟ＬＩｉＢＧＧｪ｟ｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩ［］］Ｚ］ＡＡＡｾ＠ ____ _ 
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Elemente determinirt, aus der altäthiopischen Sprache seine endoültige 

Deutung erwartet, liegt auf der Hand; zu mnemoiIeutischem Zwecke 

erinnere ich einstweilen an Xepete, N ept- unus (cf. Port-nnus); nach 

Herodot. II 50 stammt auch der Name lIuol:lv'uJ1I aus afrikanischer 
(libyscher) Quelle. 

Denolbe Vater der Geschichte berichtet II 2!), dass die ａ･ｴｨｩｯｰｾｮ＠
auf der Insel :\Ieroe VOll den (griechischen) Göttern nur' den Zeus und 

den Dionysos verehren ulld gl'ossartig feiern (.1 t a (JEW11 ;ca/' dtewvaoJl 

ｦｬＨＩｖｬＡｏｬＧｾ＠ O{(J01fTat. TOVTOVf; TE ＯＱｬＺｬｵＩＮｷｾ＠ Tl,UWOI); dass" sie ein Orakel des 

Zeus besitzen unu blos8 nach der Weisung dieses Gottes zu Felde ziehen. 
Unsere Pianchi-Stele be:-;tütigt dieses insoferne, als sie neben dem Haupt-

gotte A1110n (/:I:V;) in dem Na p auch das Heiligthum des Osiris mit 
einschliesst. Der Traum und das Orakel des Amon, von dem auch 
Diodor III 4 - [) spricht, ist auf der Stele des Traumes und der <ler 
Inthronisation schon vorhanden, und erhärtet so auch den Traum <les 
Aethiopen (Herod. II 139, 152). 

Was den heiligen Berg; ｾ＠ (J betrifft, so ist es unbestritten der 

Gebel Bar k a1. Eine andere Lokalität derselben Schreibung, der Sand-

felsen bei Dosehe 1) (von tesche(r)· t(r)osche roth?) wird erwähnt auf 

der schönen Stele der Münchner Glyptuthek, wo es von Hui heisst: 
fWVV>A 

ｾｲＱｾｾｲｲｾ＠ ｪｕ｡ｾｾｾＨｊ＠ "damals (errichtete er das Denkmal), 

als er wal' beschäftigt mit Ueberwachung der Arbeiten auf dem heil. 
Berge." Diese Inschrift füllt unter Amen-hotep III (l\Iemnon), der wirk-

lich dort (in Soleb) grosse Tempelbauten ,vornehmen liess. Ich über-

gehe die IIauptstad t Oberägyptens : T heb e n mit ihren beiden Theilen 

o a s (West) und A pt u (Ost), da alles, Hiehergehörige längst bekannt 
ist und bei Bl'Ugsch (Geogr. I 155 seqq.) nachgelesen werden kaHn. 

Ein <lritter Hauptpunkt des Pianchi-Zuges ist die l:;tadt, welche ich 
mit dem Herakleopolis (magna) identifizire. Bereits in meiner ersten 

ｧｲｾｳ･ｲ･ｮ＠ allalytischen Arbeit hatte ich. als der Erste den Namen 
Ohensu (Bestandtheil" <les ßekenkhensu oder Bokenchons), weil die 

1) Brugsch 1. c. I 160. 
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Elemente determinirt, aus der altäthiopischen Sprache seine endoültige 
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Gebel Bar k a1. Eine andere Lokalität derselben Schreibung, der Sand-
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fWVV>A 
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1) Brugsch 1. c. I 160. 
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Griechen die Gleichung ｘＢｪｊｻｾＩ＠ = ＧｊＯＨＡ｡［｣ＩＮｾ［＠ darbieten, mit der koptischen 

Benennung Hnes zusammengestellt und auf das ｢ｩ｢ｬｩｾ｣ｨ･＠ 1) :;:;: Chanes 

bezogen. Die .eitdem aufgezeigten Varianten: ｴＮｾ］＠ "', ｾ＠ ｬｾＬ＠ MJ, 
Pt .. ") bestätigen mei ne A nsi cht vollständig, inde m sie ｢ｾｷ･ｩＬ＠ e n, dass 

das Kind hier die Aussprache ehen hat und da ＼ｬ｡ｾ＠ Königszeichen su 
graphisch nur wegen des Respects vorallgesetzt zu werden pflegte, so 

ist somit auch die Bedeutung des Gott esnamens ehe n s u als "Kind" 
za-,;' ｩ［ｯＷＮｾｊＧＬ＠ und seine Anwesenheit neben dem Vater Am 0 n und der 

:\Intter ｐｉｵｴｾＩ＠ I si s in der thebanischell Triade wie in Aethiopien er- • 

klärt. Weiter könnte man ans dem Beisatze Ra (Sonne), den Amon 

führt, ans der Gleichung ｙｬ｡ｴｾ＠ = yii und aus dem Umstande, dass Chensu 

schon sehr frühe mit der 1\1 0 n d scheibe auf dem Haupte als lunare 

Gottheit gekennzeichnet erscheint, den wahrscheinlichen Schluss ziehen . 
, dass die thebanische Triade ursprünglich einen kosmogonischen Sinn 

gehabt. 

3Iit Gebergehung der zwischenliegenden Punkte, wende ich mich 

zu einer bisher nicht näher bestimmbar gewesenen Stadt des Delta's: 

Cherau ｾｾ＠ "Kampfstadt". ｉｨｲｾ＠ Lage ist durch lin. 101, wo gesagt 

is.t, dass ､･ｾ＠ König von l\Iemphis nach Anu (Heliopolis) sein 'Yeg, den auch 

dIe ProcesslOn des Gottes S ep (Osiris) zu nehmen pflegte, über Cherau 

führte, ganz bestimmt angegeben: sie muss am rechten Ufer des 

N He • , an den Ausläufern des MOkattamgebirges gelegen haben, da 
wo der ｾｬ･ｮ､･ｳｩｳ｣ｨ･＠ Arm sich VOm IIauptstrome absonderte. Denn 
auf einer XiI karte 3) erscheint der Hapi Von ehe rau in nächster Nähe 

des heliopoIitanischen Gaues und im Todtenbuche 149 60-64 heisst , 
es ausführlich: ,,0 du Haltplatz (Schleusse ?), - dieser von der Stadt 

eheraD, WQ der Nil abgestossen wird aufTattu (Mendes), lasse pas",en 

1) ｄｾ･＠ I.angen Vocale von Chanes erklä;en sich aus der Schreibung Cllennsu. . 
2) DUDlJcben: ｋｾｌ＠ Inschrift. 106 d; 118 b; Zeitscbrift f. aeg. Spr. 1866. , 

lfan hat die Oue des Amon da . h 11 . . 
A. nn BUC en wo en I elUe Jetzt unmöglich gewordene ｮｾ｢ｭ｣Ｎ＠ ｾｮ＠ den ｮ･ｵ･ｾ＠ Werken gilt Herr Vic. de Rouge (seit 1864) alB Entdecker von Chanes. 
G • verdient auch bemerkt zu werden, dass lin. 76/77 die Rede ist von dem Gipfel der 

") Brenzehund einem Canale", offenbare Andeutungen der Insel der ｈ･ｰｾｮｯｭｩｳ＠., rugsc Geog. I 85. . . 
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den Sil, der gellle.-;seu wirl! nach der Zahl (der Ellen), um ihn gelangen 

zu lassen zu jedem ｾｫｯｳｴ･ｮ､･ｬｬ＠ Munde, gebend Opfer den Göttern, 
TodtenschlI1au:-e den Ｇｯｲｾｴｯｲ｢･ｮ･ｮＮ＠ Es stammt die Schlange in ihr von 

den ｢ｾｩ､･ｮ＠ ｌￖｃｾ･ｬＧｾｬ＠ in ｅｬ･ｰｨｮｮｴｩｾｬ･＠ (0': b u cf. e bur) bei der Jlündung 

der ｎｬｬｱｵ･ｬｬｾ［＠ S18 ｾｳｴ＠ gezogen. mit seluem Wasser und halten (stehen) 
geblieben bel dem ｾｾｨ･ｮｫ･ｬＬ＠ (hesem "on C her au, bei den IIauptpeuaten 

der Flüssigkeit, gelllessend (kostend) Körner, Opfergaben und Vorräthe. 

Richte dich auf gross und gerade, du Gott von Cherau! Lass auch 

nllch ruhen ulId ,itzeu ｾｉｬ＠ dem ｾ｡ｦｴ･Ｌ＠ der hervorkommt aus Osiri, (Nil?) 
wann er herabfällt yun lhm d • • 

Da die lllit dem Schilde und der Lanze bewaffneten Arme das 
, phonetische Symbol der Stadt Cherau (cf. k. e'ol helIum) nach Hora-

polJo, 1I G ［ｗｩＮｾｉｬｕｕ＠ OTU,llll. bedeuten, so ist es möglich, dass die Stadt 
ＱＧｻＨｾＨｾＰＱＧＬ＠ u.! ｲｻｾｾＨＡ＠ 1) ihr entspricht. ' , 

Den umgekehrten Gang, llümlich VOll Nord nach Süd befolo't die 
, b 

sumnulri;JcLe Aufzählung der ｾｴ￤､ｴ･Ｌ＠ über \\relche Tafn ech t nach lin. 2/3 
seine Herrschaft ausübte. 

1. lt nuter "die Gottesstaat". Mit Versetzung des' ? = pa, pu, oder 

des weiblicheu Artikels 1\ ta, vielleicht auch Ｎｾ＠ ta, entsteht 

daraus Pu - n u [ter] des Denkmahi \"on Assurbunipal, welches wirk-

lich dem Tap(h)-nachti gehörte, oder Danuth der arqbischen 

Quellen. Die dort verehrte Gottheit war Osiris mit Isis, also gerade 
die, dereu Verehrung durch das ganze Land von Herodot bezeugt 

ist, und welche daher zu der Benennung "Gottesstadt" alll natür-
lichsten hinführte. Auch die Göttin Neith von Sais staud In Be-

ziehung zu ihr (Drugsch G. I 289), indem sie ｈ･ｉｔｩｾ＠ des ,,1\Ier 

(Gewässers) von Nuter" geuannt wird. Hieraus würde sich auch 

der Name l .. IiJ/oV[)'f; erklären, welcher bei Stephauus Byz. AlYVJlTta 

xW,llll ＧｬｬＨＡｏｾ＠ rcp ａＭ｡ｶｵｾＯｊ｣ｰ＠ (2 Stadien davon) genannt wird. 

2. Die ｾｴ｡､ｴ＠ ｾｾ＠ Ba·t = ｾ｡ｴｾＬ＠ mit der Göttin Neith, -deren Theodule 

1) Strabo setzt sie XVI i60 in die Nähe von Pelusium (etwa wegen Mendes 1) j ein Schol. zu 
Lucian. Anach. c. 32 gibt ihr einen ｺｷｾｩｴ･ｮ＠ Namen A di p S 0 n (ür/"po.1). Vergi. Plin. VI c. 29. 

Abb. d. J. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XII. Ud. I. Abth. 3 G 
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Abb. d. J. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XII. Ud. I. Abth. 3 G 
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Tafnecht lin. 19 ausdrücklich heisst, lag bekanntlich weiter auf • 

wärts am kanobischen ｎｩｬ｡ｲｭ･ｾ＠

3. Der Gau des Stieres: )f.rl, uer VI. von Jen un'terägyptischen, 

schliesst sich in allel1 Listen unmittelbar an den Saltischen an lag , . 
also zwischen Sais und Memphis. 

4. Was Nil 0 pol i s 8 -er' unu Jas nach lin. 117 uahinter zu ･ｲｾ＠R, ! 

gänzende Cherau betrifft, so wissen wir, dass sie nil aufwärts und 

zwar im XIX. Gaue: A phroditopolites gelegen waren. 

5. Die folgende Stadt Ｈｾｊ＠ An führt uns von der Ostseite des Nil 
, I 

wieder zum Westen und zwar in den Nomos Libya, neben dem 
saitischen -' Il-aJlvu;? Brugsch. G. I 245. 

6. Es folgt ｹｾ＠ Pa-nub uie' "Goldstadt" entweder Nub (Pi) viel-o 
leicht Pi-nub, vicus Deltae nomi Arbat (Kharbeta), oder das heutige 

Tanub, etwas oberhalb Sais. Einmal steht Tanobus "vitiose 

scriptulll apud Hieronymum pro 'Canobus" (Jablonski Op.I 340). 

Dies ist nicht notlwendig ein Fehler, und jeuenfalls sind beide 

Namensformen von gleicher Iledeutung: 7. (I vaov J/ ;"S (UfO!;, wie der 
Rhetor Aristides richtig erklärt ·hat. . 

7. ｄｾｮ＠ ｂ･ｳ｣ｾｬｵｳｳ＠ macht ､ｾｲ＠ Gau I:\l der "weis sen Mauer" = lEiJxov 

7:EtX°5; bel Herodot III 91 - Thukyd. I 104. Die zwei andern 

Benennungen der Stadt (und des Hauptheiligthums?) nämlich 

ｾ｢＠ ｾｾｯ＠ . und ｊｴｾｧｾＧＢ＠ -, M{p,pl5; ("Ö(I,uO{; aycdfwJI''j ｮｾ､Ｎ＠
"Haus des Ptahcultus" sind schon längst zur Genüge erhärtet. 

Dem. Tafnecht hatten nach lin. 4 ihre Thore geöffnet. folgende 
Städte: 

8. ｬ｜Ｑ･ＨｲＩｩｴｵｮｾ＠ ｾｾｯＮ＠ Nachlin. 81 kann es nicht weit von Saqqarah 

Ｙｧｾ＠ /?a-Sokar gelegen ｨｾ｢･ｮＺ＠ 1.1 e y d u m unterhalb der Hepta-

nornis, oberhalb Saqqarah, ,zwischen Diabin ·n. EI Turkan. 

9. u.lO. Der nach einem Könige mit dem Vornamen Ｐｾ＠ ｾ｝＠ Ra _ sechem-

. cheper (Osarkon I. Dyn. XXII) gebildete Stadtname führt wie der , 

1'. 

11. 

12. 

13. 
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zunii.chstfoJgüude 1 Q ｾ＠ ＬＬｾｵｴ･ｲＭｨ｡ｴＭｓ･｢｡ｫＢ＠ Tempel des (krokouil-

köpfigen) Sebak, nach dem Fayum, woselbst die Stadt K(){JXOOfl-

}.otmoi.t,;l) verllluthlich seit der XIII. Dyn. bestand. 

Auf ganz: zuverlässigen Hoden versetzt uns der nächste tltadtname: 

ＹＭｫｾ＠ Pamadje = Pemdje. = ｮｾｵＷｔＺｲＺＱＷ＠ = ＾ｏｧｶｾｾｖｲｬＮｏｻ［Ｌ＠ heutzu-

tafTe Ba h n a s a. '" 
o 

ｾｾ＠
Unmittelbar claranf folgt U I 0 Dhe kan e s eh: offenbar Takinasch 

mons IIeptanomidis, provlllclae Bahna:sa, und identisch mit 

(Ti) Kanesch 2) des Gaues Pemdje der koptischen Handschriften. 

Es lag auf der linken, westlichen ｾ･ｩｴ･＠ des Nils, daher der Text 

wörtlich fortführt: "und alle Städte des Westens" (öffnen ihm die 

Thore, fürchtenu ihn). "Er wendet sich zu den Gauen des Ostens" 

heisst es souann, und wirklich folgen drei Orte, die man auf der 

rechten (östlichen) Seite des XiIs findet. 

Habennu .7S;0\ ｾ＠ auch ｾｊｍｾ＠ geschrieben "Phöllixhaus". • 
ｾ｟ｩ＠

Brugsch 3) vergleicht das kIassüiche IIipponon uml setzt es richtig 

auf die Ostseite des XVI. Gaues lIermopülites. Dass es in der 

Nähe von Ilermopoli::; lag, beweisen die nächsten Nummern. 
o 

14. Tai-uz(a)i ｾｾｾｾｬｾｾ［＠ Unter den Städten des Gaues Pemd}e 

erscheint auch eine mit Namen Todji 4), welche ich damit identificire. 

ｬｮｾ＠15. Ha·t-suten tlrl..., oder auch abgekürzt S u ti "Königss.tadt". Im 

Tempel von Soleb 5) hat eine göttliche Frau die Inschrift: "die 

göttliche Mutter der Stadt Suti" (suteni). Man könnte an das 

S ta n a e ouer Se d e 11 i todes Geogr. v. Ravenna denken, wenn 

diese Quelle nur nicht zu sehr verdorben wäre. Es ist daher rath-

1) Brugsch G. I 21U, 250 identifizirt Atrebi = ｬＧｾｩ｣ｰＧＬ＠ damit. . 
2) Der lin.99 erwähnte Vasall des Asiaten: Mi-kaneschu Ｈｷ･ｬｾｨ･ｳ＠ mlt dem Determ. des 

Grenzpfahles versehen ist) könnte nach dieser Stadt benannt seln. 

S) Geogr. I 13U, 149, 223. 
4) Champollion Eg. s. 1. l'har. 
ö) Lepsius D III 85. 

36* 
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, I 

wieder zum Westen und zwar in den Nomos Libya, neben dem 
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1'. 

11. 

12. 

13. 
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zunii.chstfoJgüude 1 Q ｾ＠ ＬＬｾｵｴ･ｲＭｨ｡ｴＭｓ･｢｡ｫＢ＠ Tempel des (krokouil-

köpfigen) Sebak, nach dem Fayum, woselbst die Stadt K(){JXOOfl-

}.otmoi.t,;l) verllluthlich seit der XIII. Dyn. bestand. 
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ＹＭｫｾ＠ Pamadje = Pemdje. = ｮｾｵＷｔＺｲＺＱＷ＠ = ＾ｏｧｶｾｾｖｲｬＮｏｻ［Ｌ＠ heutzu-

tafTe Ba h n a s a. '" 
o 

ｾｾ＠
Unmittelbar claranf folgt U I 0 Dhe kan e s eh: offenbar Takinasch 

mons IIeptanomidis, provlllclae Bahna:sa, und identisch mit 

(Ti) Kanesch 2) des Gaues Pemdje der koptischen Handschriften. 

Es lag auf der linken, westlichen ｾ･ｩｴ･＠ des Nils, daher der Text 

wörtlich fortführt: "und alle Städte des Westens" (öffnen ihm die 

Thore, fürchtenu ihn). "Er wendet sich zu den Gauen des Ostens" 

heisst es souann, und wirklich folgen drei Orte, die man auf der 

rechten (östlichen) Seite des XiIs findet. 

Habennu .7S;0\ ｾ＠ auch ｾｊｍｾ＠ geschrieben "Phöllixhaus". • 
ｾ｟ｩ＠

Brugsch 3) vergleicht das kIassüiche IIipponon uml setzt es richtig 

auf die Ostseite des XVI. Gaues lIermopülites. Dass es in der 

Nähe von Ilermopoli::; lag, beweisen die nächsten Nummern. 
o 

14. Tai-uz(a)i ｾｾｾｾｬｾｾ［＠ Unter den Städten des Gaues Pemd}e 

erscheint auch eine mit Namen Todji 4), welche ich damit identificire. 

ｬｮｾ＠15. Ha·t-suten tlrl..., oder auch abgekürzt S u ti "Königss.tadt". Im 

Tempel von Soleb 5) hat eine göttliche Frau die Inschrift: "die 

göttliche Mutter der Stadt Suti" (suteni). Man könnte an das 

S ta n a e ouer Se d e 11 i todes Geogr. v. Ravenna denken, wenn 

diese Quelle nur nicht zu sehr verdorben wäre. Es ist daher rath-

1) Brugsch G. I 21U, 250 identifizirt Atrebi = ｬＧｾｩ｣ｰＧＬ＠ damit. . 
2) Der lin.99 erwähnte Vasall des Asiaten: Mi-kaneschu Ｈｷ･ｬｾｨ･ｳ＠ mlt dem Determ. des 

Grenzpfahles versehen ist) könnte nach dieser Stadt benannt seln. 

S) Geogr. I 13U, 149, 223. 
4) Champollion Eg. s. 1. l'har. 
ö) Lepsius D III 85. 

36* 
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sam diese Stadt Suti einstweilen zwischen Tud,ji und der zunächst 

ｦｯｬｏＧｾｮ､･ｮ＠ Oertlichkeit zu tluchen, bis sich genügendere Anhalts_ o 

p'unkte ergeben. 

16. " n 111 .'jJ}ß U d alle Häuser von ｾｾｾ＠ Tep-ahe". Dieser Xarne hat sich 

ziemlich getreu erhalten in dem kopt. Tpelt = Aphroditopolis 
Heptanomidis, dem arab: At(ilz, welches dem Fayum gegenüLer auf 

der ｏｾｴｳ･ｩｴ･＠ des Niles liegt. Die frühere Annahme Brugsch's, 

'welcher A p - k a las und diesen Gaunamen mit dem kopt. Atrebe _ 

zusammenbrachte, ist zum Theile schon durch die wichtige In-

schrift über die 8 lwnu (Canäle oder Wasserdistrikte ) berichtigt 
worden. Es ist die Kuh, nicht der Stier. 1) Alle diese unter 13-16 

genannten Oertlichkeiten schliessen sich passend an die folgende: 

ehe n n s u, die ich oben schon als Herakleopolitl erhärtet habe. 

17. "Er (Tafnecht) stürmt jetzt wieder + jl7f Chen( en)s u = a;n Iines, 

Chi n ins i der Keilschrift = ＼Ｑｉｾ｡ｸｕｯ［ｬｏｩＮｻｾ＠ '] ＮｵｅＯｾｨｬＱＮ＠ heutzutage 
Ahnas. 

Man sieht aus diesem übersichtlichen Zuge des Tafnecht, dass 
er wirklich, wie der Text lin. 3 sagt, "sich bewegte von den Sümpfen 

ｾ＠ ｾ＠ ｾｅ＠ . t aus, um zu erobern die beiden ｌ￤ｮ､･ｾ＠ (westlich und 

östlich vorn Nil), aufwärts ｦ｡ｨｲ･ｮｾ＠ 2) mit· ｶｾ･ｬ･ｮ＠ Kriegern der beiden 

Länder". nlan erkennt auch aUl) der gegebenen Route mit Leichtig-
keit, dass er Herakleopolis vollständig einschloss, so dass Niemand 

ein'- oder austreten konnte, weil er noch südlichere Punkte, wie' 

Pemdje = OXYl'rynchos im hermopolitischen Gaue eingenommen hatte. 

Aber Tafnecht dringt noch weit südlicher vor: lin. 6 wird ge-

meldet, dass er die südlichen Gaue von ｾ＠ ｾ＠ d. h. der The bais 3) 
. 1WWv\c:J 

eroberte. Diese Benennung ehe n ehe n oder ehe n n u habe ich 
schon anderWärts 4) besprochen. 

1) J. de Rouge: Textes geogr. I 14, 2 (To-ahe) "le determinatif parait plutöt etre une vache qu'un taureau". '. 

2) Ii .. Sehiff h.t b.i di",,, Gmpp• "<nt (,.., .. ) .. ' .. hi .... S'.oI,währ,nd b.i d" Grupp. chet (Mt) das Takelwerk im Schiffe liegt. 
3) Cf. J. da Rouge I. c. I 18. 
4) Manetho p. 220. 

(
-,-<:-.. 

. ＮＯｾ＠ｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩｩＢＭＭｾ＠ ..... ____ _ 
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Unwillkürlich wird man bei· diesem Hervorbrechen detl Tafnech t 
aus den Sümpfen des Delta an die Stelle Herodots erinnert II 137: 

n'w TU(f)"')]' •• " ({FV/()J'W i.; Ta f:?w - 140: - a?mr; T01/ TV(p).01/ 

a(Jl.t/1/ EX TO)" ii,{wv h1tXU/1tJ1
0l' •• Ln der That werden wir finden, 

dass die Pianchi - Stele gerade Jenen Wettkampf der A ethiopen, 
Saiten und Assyrier uns vurführt. 

Ne rn u rot (Nimrod) hilft dem Tafnecht; er heisst Häuptling von 

ｉｾ＠ Hat· ur,. CO ros;hau s" . Die Lage dieses Ortes ｫｾｮ＠ n bis jetzt 

nur in so weit bestlmmt werden, dass S18 zWlschen Theben und 
Memphis 1) angegeLe:l ist. Xüher zum Ziele führt 

20. Nefru s ｾＳｴＭＭ［Ｍ von einem Könige der VII. Dynastie 2) gegründet 

und benannt, wurde ,"on Namurot belagert nnd erobert. Diese 

Stadt hat Urugsch auf seiner Karte richtig etwas südlich von 

Habennu, HernlOpolis schräg gegenüber, eingetragen. Ist sein dort 

ebenfalls stehendes l' ｾ＠ ｾ＠ Her - ur eine Variante des eben an-
geführten Hat - ur? 

. Von diesen Fortschritten des Rebellen Tafnecht benachrichtigt, 
schickt Pianchi seine Truppen von Na p a ta weg und zwar zunächst 

nach T heb e n. Als sie in der Nähe dieser Stadt 1 ｾ＠ 0 a s (des west-

lichen Theiles) anlangten, hatten sie einen Kampf zu bestehen und zwar 

zu Was s e r ulit den aufwärts gefahrenen Nordländern. Auf dieses 
oder ein ähnliches Ereigniss scheint der Prophet Nahum anzuspielen, 

wenn er LU 7-9 ausruft: Vastata Ninive, quis commovebit super te 
caput? uuue quaeram consolatores tibi? Numquid melior es quam 

' ｬｪｯｲｾＮｬ＠ quae" habitat in tluminibus (Nili) ? cui (sunt) aquae circurndatae 

locupletantes mare, quae mal'i munitur? Aethiopia (est) fortitudo ejus 

et Aegyptus (inferior) neque est terminus; P hut. (Arabia) et Libyes 

fuerunt in auxilio tuo". 3) Der Gegensatz zwischen dem östlichen Phut 

1) B,,,,,,h G. l1! 24. . b . 

2) "Manetho" p. 206 unter Sanefer. DOrt u. p.92 habe ich ､ｾｮ＠ ｐｾ｡ｮ｣ｨｾ＠ ｾｭｵｮｭ･ｲｬ＠ erelts 
mit Manetho's 'Ap,ul(!lr; AltJi0t/J und den Tafnecht mit InrplJ'Ufll' IdentJfizlrt. 

t R t d l'Egypte avec 
S) Sollte wohl y ejus und nicht Ｇｬｾ＠ tuo sein. _ Yergl. Opper: appor e 

l' Assyrie. 
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(Pun-t) und dem westlichen Lybien einerseits, so wie der zwischen dem 

südlichen Aethiopien und dem nördlichen Aegypten andererseits führt 
mit Nothwendigkeit zu der Annahme, dass Theben, die Stadt des Amon 

(nicht "populorum", wie_ man missverständlich jenes ｊｩｯｾ＠ statt ｬＧｯｾ＠ auf-

ge.fasst hat), wörtlich ｧｬｾｾｬＩｾ＠ Nu-Amon = ､ｉｏｾＧＡｬｏｩＮｬｾ＠ (magna) gemeint 
sem müsse. 

Dazu kommt, dass die Keilinschriften jener Zeit Thebeil unter der i 

analogen Form Nia' kennen, sei es, ､｡ｳｾ＠ dieser :Kame kurzweg die "Stadt": 
fWVW,. 

ｾｯ＠ (nu) bezeichnet, oder als Abbreviatur auch noch das ｾ＠ des Amon- i 

namens dazu gesellt, der demotisch wirklich durch das siglum von a 

-geschrieben ｷｾｲ､Ｌ＠ so ｾ｡ｳｳ＠ dann aUe Stellen, wo NJ oder ｾｩｊ＠ (Nya, Nia) 
vorkommt, nIcht mIt den alten Uebersetzern auf das unstatthafte 
Alexandria (früher Rhakoti), sondern auf Theben zu beziehen sind. Im 
Kopt. bedeutet nia (saldd.) juxta d. h., "von derselben Stadt." Nach 
ihrer Niederlage bei Theben ziehen sich die übrig gebliebenen Hebellen 

zurück und die Trup.pen ｾ･ｳ＠ Pianchi verfolgen sie bis II e ra k I e 0 pol i s, 
welches. Tafn.echt mIt semen Verbündeten belagerte. Geschlagen (wie 
es scheInt WIeder zu Wasser) landen diese im Westen und zwar in der 
Nähe der Stadt . 

21 ｣Ｚｊｏｾ＠ Pa p .- B ' 
• I ll. 0 - e g ware = ｶ｡｡ＰＷＱＰｽＮｬｾ［＠ denn die Inschrift von Rosette 

und andere bezeichnen diesen Stoff durch die nämliche Gruppe 
aus welcher durch Quetschun d I ' ' . . g es 0- autes ｮｾ＠ ｶ｡｡ｯｾＬ＠ byssus und 
VIelleIcht auch der Ort.sname Puscllin - Bol' . 
"CI " b I' . - u seI " VICUS noml unes a ge eitet 1st. 

T Von der allgemeinen ｊＮ［Ｇｬｾ｣ｨｴ＠ nach Norden macht eine"Ausnahme 
N emu rot," welchen wir oben unter Nr. 20 bei der Belagerung 
von Nefrus getroffen haben. Er flieht südlich nach dem nahe 
gelegenen . 

22 --0 . =: =:0 Sesennu = Sckmun, J'edoch dieses 1. 8 
von /ternen ＮｒＮｾ＠ = 8 . 

Aschmunein, der bekannten Achtstadt d 
es -ägyptischen l\Ier-

1) Cf. PIeyte: Set PI. IV, 15, 
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curius (Thoth) = II e r m 0 l' 0 li s magna. Da er dieses schon durch 
die Truppen des- Pianchi besetzt findet, so zieht er weiter nach 

ｾ＠ U n, der gleichnamigen ｈ｡ｵｰｴｾｴ｡､ｴ＠ des ｈ｡ｳ･ｮｧ｡ｵ･ｾ＠ oder IIer-23. "fO> 
v'" - N h kl- -d mopolites supenor. -'- a e an' lIIgen an das U 0 n oder"' uen ist 
Ve n n e ｭ｡ｮｾｩｯ＠ IIeptanomidis" der tabula Peutin o-. 'sen-m IX D 

" ' 0 O' • 

Oun (Vansleb). 

24. Der Gau W<;lbwob 1J1 1in. 27, der schon lin. 8 nach ｾ･ｦｲｵｳ＠ ge- " 

nannt ist, erscheint hier in Verbindung mit Pamadje PemdJe, weil 
der Zug abwärts geht. Dieses Nomossymbol entspricht dem pagus 

Aphroditopolites und' Üit der XIX. von den 22 oberägyptischen. 
Hier erlitt der Sohn des Tafnecht eine Niederlage. 

Nachdem Hab e n n u durcb die Truppen des noch in Aethiopien 

weilenden Königs Pianchi nach längerer Belagerung, zur Uebergabe ge-
zwungen war, erscheint er selbst, um die Unterwerfung von U n zu 

leiten. Hier war es, wo die Gemahlin des Königs Ne mur 0 t, nämlich 
Nasdhen t, für sich und ihren Gatten Fussfall that und auch wirklich 

Verzeihung erlangte. Der Eroberer nimmt die ihm angebotenen Schätze 

an, unter andern das auf dem Titelbilde angebrachte Si s t rum und 

Pferd. Die Hesidenz des N em urod war in Sesennu d. h. Hermopolis. 

Weiter gebt der Zug zur Stadt des Königs Pefaabast: Herakleopolis, 
wo sich eine ähnliche Unterwerfung vollzieht. Nach der .Spitze der 

Herakleopolitischen Insel wird die Fahrt gericbtet, die Stadt Pa -"R a-

sechern-cbeper durch Drohung zur Oeffnung der Thore und Zug-

brücken gezwungen, und wieder erscheint der Sohn des T afn e c h t, 
diessmal unter den Uebergebenen. Aehnlicb erfolgt die Unterwerfung 

VOll :M er i t u m .. 
..i 

Die 'nächste Localität, welche genannt wird, ist' der Gau der 

"weissen Mauer" d. h. der 1\1 e m phi t es, der erste aller unterägyp-
tischen. Es bleibt vorderhand noch zweifelhaft, ob der lin. 85 genannte 

Ort Chennu ')e:)'Oc::l mit dem pehu oder Gewässer des Memphites, ｧｾﾭ

schrieben mitde! Siegelringe Q ｾ＠ ! ! "der grosse Umkreis" (Var. 

ｾｾｧ＠ ehe ｾ＠ n u) identisch ist oder nicht. Hier ist der Ort in Ver-

bindung gesetzt zu dem Gotte ｾ＠ ｾ＠ 1 ｾ＠ R S h u des Uranfanges. 

-
• 
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fWVW,. 

ｾｯ＠ (nu) bezeichnet, oder als Abbreviatur auch noch das ｾ＠ des Amon- i 
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vorkommt, nIcht mIt den alten Uebersetzern auf das unstatthafte 
Alexandria (früher Rhakoti), sondern auf Theben zu beziehen sind. Im 
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21 ｣Ｚｊｏｾ＠ Pa p .- B ' 
• I ll. 0 - e g ware = ｶ｡｡ＰＷＱＰｽＮｬｾ［＠ denn die Inschrift von Rosette 

und andere bezeichnen diesen Stoff durch die nämliche Gruppe 
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22 --0 . =: =:0 Sesennu = Sckmun, J'edoch dieses 1. 8 
von /ternen ＮｒＮｾ＠ = 8 . 

Aschmunein, der bekannten Achtstadt d 
es -ägyptischen l\Ier-

1) Cf. PIeyte: Set PI. IV, 15, 
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curius (Thoth) = II e r m 0 l' 0 li s magna. Da er dieses schon durch 
die Truppen des- Pianchi besetzt findet, so zieht er weiter nach 

ｾ＠ U n, der gleichnamigen ｈ｡ｵｰｴｾｴ｡､ｴ＠ des ｈ｡ｳ･ｮｧ｡ｵ･ｾ＠ oder IIer-23. "fO> 
v'" - N h kl- -d mopolites supenor. -'- a e an' lIIgen an das U 0 n oder"' uen ist 
Ve n n e ｭ｡ｮｾｩｯ＠ IIeptanomidis" der tabula Peutin o-. 'sen-m IX D 

" ' 0 O' • 

Oun (Vansleb). 

24. Der Gau W<;lbwob 1J1 1in. 27, der schon lin. 8 nach ｾ･ｦｲｵｳ＠ ge- " 

nannt ist, erscheint hier in Verbindung mit Pamadje PemdJe, weil 
der Zug abwärts geht. Dieses Nomossymbol entspricht dem pagus 

Aphroditopolites und' Üit der XIX. von den 22 oberägyptischen. 
Hier erlitt der Sohn des Tafnecht eine Niederlage. 

Nachdem Hab e n n u durcb die Truppen des noch in Aethiopien 

weilenden Königs Pianchi nach längerer Belagerung, zur Uebergabe ge-
zwungen war, erscheint er selbst, um die Unterwerfung von U n zu 

leiten. Hier war es, wo die Gemahlin des Königs Ne mur 0 t, nämlich 
Nasdhen t, für sich und ihren Gatten Fussfall that und auch wirklich 

Verzeihung erlangte. Der Eroberer nimmt die ihm angebotenen Schätze 

an, unter andern das auf dem Titelbilde angebrachte Si s t rum und 

Pferd. Die Hesidenz des N em urod war in Sesennu d. h. Hermopolis. 

Weiter gebt der Zug zur Stadt des Königs Pefaabast: Herakleopolis, 
wo sich eine ähnliche Unterwerfung vollzieht. Nach der .Spitze der 

Herakleopolitischen Insel wird die Fahrt gericbtet, die Stadt Pa -"R a-

sechern-cbeper durch Drohung zur Oeffnung der Thore und Zug-

brücken gezwungen, und wieder erscheint der Sohn des T afn e c h t, 
diessmal unter den Uebergebenen. Aehnlicb erfolgt die Unterwerfung 

VOll :M er i t u m .. 
..i 

Die 'nächste Localität, welche genannt wird, ist' der Gau der 

"weissen Mauer" d. h. der 1\1 e m phi t es, der erste aller unterägyp-
tischen. Es bleibt vorderhand noch zweifelhaft, ob der lin. 85 genannte 

Ort Chennu ')e:)'Oc::l mit dem pehu oder Gewässer des Memphites, ｧｾﾭ

schrieben mitde! Siegelringe Q ｾ＠ ! ! "der grosse Umkreis" (Var. 

ｾｾｧ＠ ehe ｾ＠ n u) identisch ist oder nicht. Hier ist der Ort in Ver-

bindung gesetzt zu dem Gotte ｾ＠ ｾ＠ 1 ｾ＠ R S h u des Uranfanges. 

-
• 



-
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Der Rebelle Ta fn e c h t nähert sich der Stadt ｾｉ･ｭｰｨｩｳ＠ zur Nacht. 

zeit und wirft sich mit 8000 jlann hinein. Die .stark befestigtel:jtadt 

wird ｴｲｯｾＮ＠ tapferster Gegenwehr Yon Pianchi erobert, die Wehrlosen 

verschont, aber· die Erwachsenen getÖdtet. Vermuth.1ich war darunter 

auch ､･ｲＧｾｯｨｮ＠ des Tafnecht, derselbe, welcher aus Oxyrrynchus und , 
Parasechemcheper entkommen war. 

Diese glänzende Waffenthat des Pianchi hatte zur nächsten Folge 
die Flucht 1) der Bewohner von 

25. 

26. 

27. 

28. 

Vuaa ｾｾ＠ ｾｯＬ＠ Fuah am kanobischen NiIarm? Fau? und 

dem "Bechen (Warte) ｾｯｮ＠ ｊｾｾｾｯ＠ Bi ti. t ' Ich identifizire es mit 

dem A tfeh, welches dem Fuah gerade gegenüber liegt _ kopt. Pyh. 

Ta-uh(a)i-bit ｑｾｾｬｾｾｾｊｾｾｾＮ＠ Dem ersten Bestandtheile würde 

am besten TU)WXl;;, 710).,;; Aly'VnTla bei Steph. Byz. entsprechen. 

Mit Hinzunahme des b yon Mt und der Metathesis erhielte ｭ｡ｾ＠
Taubah in der Nähe von Tllanub, etwas oberhalb Sais. .L\Iöglicher_ 

weise könnten wir aber hier das später so bekannte Tamiatlli 
(Damiette) an der Mündung des phatmetischen Nilarmes , besitzen. 

Jedenfalls ist eine Stadt des westlichen Delta gemeint, da Pianchi 

ohne weiters Von Mein phi s fiber ehe rau nach A n u (Heliopolis) 
zieht. Der Ort, wo er sein Zelt aufschluO" heisst . 0' 
l-t x; =z 1\ • ｾ＠

ｾ＠ 0 der-tL Der Adler ist zu verbessern in den Vogel lß 

roit dem Lautwerthe ti, der manchma1 2J wirklich davor steht,. BO 

d •• 
s 

wir den NOInen des Gewässer. Merti oder ｾｉ｡ｲｴｩ＠ erhalten, 
Woraus M a t ar i e h entstanden sein kann, der heutige Vertreter des 

alten IIeIiopolis, so wie der Name einer andern Stadt im unt.eren 

Delta. In allen geograph. Listen steht dies Marti-Gewässer bei der 

Stadt An u lind dem Gaue He1iopoHtes. Von A n iI und seinen 

1) Der Text fügt hinzu: "nicht bekannt ist der Ort, wohin sie flohen" _ sollte dies eine 
ａｾ､･ｯｴｵｮｧ＠ ･ｮｴｾ｡ｬｴ･ｮＬ＠ da8s sie auf das ],I e ersieh begaben? Dann würde meine Identi-
fizl

rung 
der dreI Städte 25 26 27 m·t 0 t d' d S , 

Be8tatJgung erhalten. , - , , • ,1 ren, le er ee nahe gelegen waren eme neue 
2) cr. Dümichen: Recueil III, LXII 13 a ..... ' 

-.... 
,: _.?_---
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" 1" gelanO"t der König Pianchi an den Hafen und auf 
HeIlIgt lUlliern 0 k ( B b t')' d G \, 
" cl des Könio·s 0 s ar e n yon u as 15 In en Tau Emla ung 0 , ' • d d 

.c:J m a- " -.......-... I{ kern des sch \varzen StIeres". Es 1st er 10. es 

29. • d ｾｬ･ｭ＠ von Anu benachbart, wesshalb wohl die Pyramiden 
Delta un 'U )". f b' h . d 

I 'des KöniO"s ｏｖｅｬｉｈｦｲ［ｾ＠ DIcht darau zu eZle en Sin . von KW)'.W,ll17 0 ". 

ｾｾＧ､･ｮ＠ der Stadt Kahani Ｇ､ｄ＿ｾ＠ lagert Planchi unter semem 3
0 Im...,u 1· i' ,\T d kl·· r . 1 1 eis' keinen über leierten l,amen, er an ange, ausse 

Zelte. c 1 W ::, '. h 'b' ) 
urbs incerti situs". Das heutIge Ben h a (bel At fl IS C'oone d

O 

I 
:ut entsprechen, da es am Phat.l1leticus liegt und le n-würde " G K 

schrift den Ha fe n n::it dem Beifügen: "im Osten des aues a-

kem" erwähnt. . . 'h' h d h 
D' 1'" 1· dUllfY in den Gau Kakem (AthnbItes 1) gesc Ie t urq 

le ｾｉｮ＠ a 0 ,,, '.P' h' 
' (R) Peti sis der wie Nemurod, dem I\omg lanc 1 den PrInzen epa " . ' .. 

' S h" t, ü berO"ibt Die bei dIeser GelegenheIt erwahnte Stadt alle seme c a ze '0 • '. • 

L::::J ｾｯ＠ die Culturstätte des Ho r u s - c h e n t - c h e 11, 1st 
31. K e,m - u r ,e:=:::::. ｾｴ＠ dem l)ehu des Nomos Heliopolites und bekundet gleichnamIO" nn , " h 

o f D' R de und der Eid des PetlSls bestImmen auc Nachbarscha t. ' 19 e . l' ht S h"t 
' d L''' h er des Nordlandes ihre verhelm IC en c a.ze an-' dIe an ern .1' ur, "t A hl nge 
b· N hdem Seine MaJ' estät sie gnädlgst ml uswa, a _ zu leten. .J: ac . L' t d' 

f 1 t el'n Namensverzeichniss derselben. DIese IS e, Ie nommen 0 0" thält 
"1' 0 h f ·'her (lin. 17- 20) genannte Namen en , zum Thel sc on ru '., I h d' 

zählt auch 25 Städte oder Oertlichkeiten auf, uber we c e lese 
Vasallen gesetzt waren. 

1. Der König 0 s ar k e n von den 

ｾｾｾＱＩｬｯ＠ Uu-n-Ra-nefer, 

Bubastis. . 

ｓｴｾ､ｴ･ｮ＠ Ｙｉｔｾ＠ Bovßaau;; und 

vermuthlich eine Appendenz zu 

, .:=:::5<:::> eo 2) und Ta - a n - t a II. Der König Vopd von Tent-ramu ｾｃＺ］ＱＱＱＰ＠ ' 

1h ｾＮ＠ Da letzteres offenbar dem heutigen Ta n t a, dem kopt. ｯｾ＠ ｾ＠ , 

, 0' 't dem monumentalen ' d . E klärung durch "al! ,a ml 
1)' Die Identification des 'A.'f-I!'ß'I' un seIner r , "habe ich Bchon vor Jahren n 0 ｾｑ＠ llat-t-hr-ab "Haus der LandesherzensmItte 

Id
D

QOo 'k I eben '. f·· d'e äg Zeitsch, eingesendeten Art! e geg , 
In emem ur 1. . d Ta-m-ramu. 

2) Todt, c. 113, ö ist die Rede von eIner Sta t 37 
Abh. d. I.CJ.d,k.Ak, d, Wis8. XII. Bd. 1. Abth. 
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Der Rebelle Ta fn e c h t nähert sich der Stadt ｾｉ･ｭｰｨｩｳ＠ zur Nacht. 

zeit und wirft sich mit 8000 jlann hinein. Die .stark befestigtel:jtadt 

wird ｴｲｯｾＮ＠ tapferster Gegenwehr Yon Pianchi erobert, die Wehrlosen 

verschont, aber· die Erwachsenen getÖdtet. Vermuth.1ich war darunter 

auch ､･ｲＧｾｯｨｮ＠ des Tafnecht, derselbe, welcher aus Oxyrrynchus und , 
Parasechemcheper entkommen war. 

Diese glänzende Waffenthat des Pianchi hatte zur nächsten Folge 
die Flucht 1) der Bewohner von 

25. 

26. 

27. 

28. 

Vuaa ｾｾ＠ ｾｯＬ＠ Fuah am kanobischen NiIarm? Fau? und 

dem "Bechen (Warte) ｾｯｮ＠ ｊｾｾｾｯ＠ Bi ti. t ' Ich identifizire es mit 

dem A tfeh, welches dem Fuah gerade gegenüber liegt _ kopt. Pyh. 

Ta-uh(a)i-bit ｑｾｾｬｾｾｾｊｾｾｾＮ＠ Dem ersten Bestandtheile würde 

am besten TU)WXl;;, 710).,;; Aly'VnTla bei Steph. Byz. entsprechen. 

Mit Hinzunahme des b yon Mt und der Metathesis erhielte ｭ｡ｾ＠
Taubah in der Nähe von Tllanub, etwas oberhalb Sais. .L\Iöglicher_ 

weise könnten wir aber hier das später so bekannte Tamiatlli 
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Woraus M a t ar i e h entstanden sein kann, der heutige Vertreter des 

alten IIeIiopolis, so wie der Name einer andern Stadt im unt.eren 

Delta. In allen geograph. Listen steht dies Marti-Gewässer bei der 

Stadt An u lind dem Gaue He1iopoHtes. Von A n iI und seinen 

1) Der Text fügt hinzu: "nicht bekannt ist der Ort, wohin sie flohen" _ sollte dies eine 
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Tantatno zwischen Panufres und 1Jjemnufi, an einem ausgetrockneten 
ｘｩｬｾｲｭ･＠ des xoitischen Gaues entspricht, wo jetzt alljährlich ein 
gr05ser )Iarkt abgehalten wird, so muss auch Te nt - r am u . "die 

(Stadt) der Fische", einem allenfallsigen Dindrllm. heutzutage ent-
sprechend, in jener Gegend gesucht werden. 

IlL Der Hä,uptling Cedamena(u)fanch von? ｾｬＱｬｩｾ＠ Pa-Ba-neb_ 

da d Ｇｍｩｶｊｾ＼＠ (XV. Gan des Delta) nnd 0 ｾ＠ ｾ＠ C"J I 01 Ta-ehen. 

Ra "die Scheune des Sonnengottes". Dem Laute nach entspricht 
dieser Name dem ｔ｡ＷＮｅｶｅ｣ｰＨＡｾＬ＠ xW,u1J TOÜ ilfE,llVtrov, obgleich wir 
den Ort hier im Mendesischen Gau suchen müssen. Glücklicher_ 
weise bietet die nämliche Zeile (115) einen ähnlichen ｾ｡ｭ･ｮ＠

ｾｾｮ＠ r; (Ta )-chen-n-Sobt-hat "die Scheune der Weissmauerstadt", 

wodurch sich dieses von jenem unterscheidet und zugleich TaXE-
ＬｖｅｖｦＯｾ＠ .. UE}lljtrou sich erklärt. 

IV. Der erstgeborne Sohn des vorigen: An eh _ Ho r, von der Stadt 

＿ｾ＠ ｾｬｬｯ＠ Pa-Thot-ap-rehah(u). 'Dies war die l\Ietropolis 

des 14. unterägyptischen oder I bis - Gaues, welcher also passend 
dem vorigen sich zugesellt. 

V. Der Häuptling ltIikaneschu von der Stadt '1=:;, J 0 Dh eb-nuter. 

Diese Hauptstadt des 12. Delta-Oaues identifizirt sich am einfachsten 
mit dem viel?esprochenen Pthenuti 2), Phtheneu(t), Phthe-
nethu ｃｐｻｨｰｏｔＱｊｾＬ＠ der in allen Gaulisten neben dem Cabasites 
erscheint. Nun aber entspricht Cabasa (Kabalts) buchstäblich dem 

ｾＩｦ［ｪ＠ Ka bah s (juvencus), folglich auch D heb -n u'ti mit l\Ieta-

thesis und Praefigirung ､ｾｳＧ＠ ｾｲｴｩｫ･ｬｳ＠ . p ode.r ? dem ｣ｰｻｨｹｯｬｮＺＱｊｾＮ＠

1) E •• teht ｬ￤ｾｳ｣ｨｬｩ｣ｨ＠ ｾ＠ hier ｵｵＮｾｧｉｩ｣ｨ･Ｌ＠ e P, der männliche Artikel, da ja Ta-chen, wie 
ｾ＠ ｫｾｰｴＮ＠ t, .cheUnI ".Scheune (hordeum) darthut, weiblichen Geschlechtes ist. Aus 8obt-
hat konnte auc.h da. ln der Inschrift des Assurbanipal stehende Pi-Sabti als ägyptischer 
ｾ､ｴｮ｡ｭ･＠ ＬＮｾ＠ Mauer" begriffen werden. De Rouge denkt an' Pi. S (c h) e b et e k 

I ｬＡｉＡｉｾ＠ U "Haus des Schabatoka ＨｾｅｦｬｉｚｗＮＬ＠ ｉｅｾｷＬＩＢＬ＠ vielleicht mit Recht beson-
ders weil das Zeichen des assyrischen Hiatus heide Namen schIiesst. ' 

2) Anders Brugacb G. I 95, der an Pe-to'nel denkt. _ 
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Die Stadt ｹｗｊｾｾｾ＠ Pa-hebait Ｂｈ｡ｵｳｾ･ｲｐ｡ｮ･ｧｹｲｩ･ＢＬ＠ ,das heu-

. r) I bait (el-Mg'are") ist identisch mit Isidis oppidum twe ) 0 1 ( 

o J u In A usser 0 sir i s und I si s wurde dort auch Ho ru s oder se. 

h t die dritte Person der hl. Triade und da der erste Herrscher 
vere ｾｘｸＮＮ＠ Dyn. NI:XUI.1'{;J11F; wörtlich Necht-Har-hebit "Stärke des 
der ｾ＠ . d d' D t' ｾ＠ ß' , Hebit" o'enannt 1st un lese ynas le aus .. f EVJ'VTOr; Horus von b 

t so kann Pahebait nicht weit von Samanhud gelegen stamm e, ｾＢ］］］＠
b I der That nennt unsre Quelle als nächste Stadt: = ha en. n. , . +3 

( ) Hf d die Vaterstadt des berühmten Sebennyten Manetho. Sam- n - u 

D H" ptlinn' und Vasall des Asiaten Padhenefi von der Stadt VI. er au b • • 

, 9 6 Ｈｮｩ｣ｨｴｾＩ＠ ｾ＠ 0 Pa - s u P d. Diese erscheint m allen LIsten als 

die M etropo I is des 1 9. Deltagau es an der Os tgränze , der· ｾ＠

\\'1' rd. Die phonetische Gruppe, welche diesem kyrio-geschrieben n 
logischen ' 1 e D 'ld oder Determinativ entspricht, lautet set' er I' ｾ＠

. I I "'"e 7lt quies und maD' in dem bekannten I{[1(;ov, CUbiCU um sec I /, 0 • ht 
.IdfQoh1j(; wiedergefunden werden, das mit dem Seth-Typhon DIC s 
zu schaffen hat. Ueber das zunächst folgende (Ta) Chen-n-Sobt-

ha t habe ich oben unter III schon ｧ･ｨ｡ｮ､ｾｬｴＮ＠ Sollte wohl Taselll-
bof' = Sombat vicus nomi TI u sir i tae darm stecken? 
., . 0 ｾＮＮＺＺＺＲ＾ｾｏ＠

VIi. Der Häuptling (und) Vasall des ASIaten· Puma von I ＮｵＬＬ］Ｂｾ｡＠

P(a) -Usiri (neb Dad) offenkundig Bovalf;Ir;. im ｾＮ＠ Deltagaue .. dS 

.. d' h te zu AbusIr geworden sm . . gab übriD'ens mehrere RUSIrlS, Ie eu . G ｬｾ＠
( 0 • t N akeh vom aue ｾ｡ＭVIII. Der Häuptling (u.) Vasall des ASla en r esn b th't 

. hes b G ｾＺ＠ Es ist der 11. des Delta, welcher dem Phar ae 1 es 

entspricht.. . T h t-Har-na-chenn u 
IX Der Häuptling und Vasall des ASiaten N ec , d 't d m 

. d ｓｴ､ｴｃｊｾｯｐ｡ｄＧ･ｬ･ｬ＠ Derkopt.OrtGelioermi e 

ＺＺｴｾ＠ f::. ;g' ･ｬｩｾ＠ ｾｩｯ＠ militaris' prope Lycopolim" bietet sich zum 

als BruoO'sch 1) den Hauptort des Vergleiche um so passender, 

1) Geogr. I 252. 
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vorIgen (11.) Gaues, nämlich Pe-maga, auf Grund des demot. 
Texte, der Rosettana mit A,'""w '"'0).'. Iv rcii ｂｯｶ｡Ｂｾｩｲｮ＠ (vop'fj 
zusammenstellt. 

X. Der Vasall des Asiaten, der von der Stadt Ta. u r ｑｾ＠ ｾｾＮ＠ Sollte 

e. die nämliche sein wie oben unter Nr. 19 Hat _ ur? Die Lage 

von Taur wird nur durch ein einziges Denkmal bezeugt, welches 
aufgefunden ward in Schech-Said (Heptanomis); der 5. der dort 
aufgeführten Anubis heisst: "Herr v;on Ta - ur". Was ferner für 
die Identität 'pricht, ist der Umstand, dass auch oben nur "der 
Häuptling von .. Hat-ur" ohne seinel!. Na m e ti genon nt ist, gerade 
wie hier ｾ＠ 1) "d(ies)er von" Ta-ur. 

IVWM , 

XI. Der Vasall des Asiaten d( ies Jer VOn ｾｊＮＡＮｾ＠ T h b e ehe n. Die ';ni. 

tiale dieses Namens scheint feblerhaft (cf. supra Nr. 26 pe-becken), 
d. b e ch engen. maBC. ist wie da. ihm entsprechende' kopt. bOk'. 
tectum opertorium und das hebr. ｩｩｩｾＺｬ＠ specula. Solcher gab es viele 
z. D. das Becllen der Stadt Ramses. 

XII. Der Theodule des Horus, des Herrn von ｯｾＵ＠ Sechem ＨａｾｬｽｱＬ＠
. A»r01loit'J; das kopt. BuscMm, Wissim, die Hauptstadt des 2. unter. 

ägyptischen Gaues,. Er führte den Eigennamen Pet e ho r sam ta ti. 

XIII. Der Häuptling Hurba, von Pa-Sechet, der Herrin von Sak Die 

Stadt Ｇ＿ｦｾｭ＠ der löwen köpfigen Göttin Sec he t (früher Pa c b t 

gelesen) könnte mit Pscka!; :.. Prosopls zusammengebracht werden,' 

sowie Rohe.s ui ｉＧｊｲｾｾｾ＠ ｾｩｴ＠ (AbuJ-Roasch, wo die ältesten 
Pyramidenruinen sind, etwas nördlich von Gizeh. '_, 

XIV. Der Häuptling Cedchiau VOn Chent-nefer 1Z", Es scheint 

Sehe/nUß S cha tnouf vicn, ad SU1Dlllnm Deltae situs zu sein. Die 
Lage würde der Umgebung' entsprechen. 

1) H. Dc\'cria hat bei der fraglichen Gruppe' el'u 81'0 I b h 

an ge rac t. Allerdings ist Pe n ta u r 
·"h .in M.n"",,,",, ,. n. d .. Di,ht." d." 'g. ni .. i .be, d" V " .. hl._ !l pm ｦｩｮ､ｾ＠
sich auch bei Ländernamen, um den Herrscher zu bezeich ., lWWv\ 

nen. 

285 
H'" ptll'ng Pabas von den Städten Cherau und Pahapi (Nilo-XY Der au. ." " 

. 1") Von diesen habe ICh bereIts gehandelt j desshalb hIer nur 
po 18 • H . h ,. _ d 

h die Bemerkung, dass ausser den erodotIsc en A(!-WCft un 
noc - (uch dem l\Ionatsnamen Phao phi, die ich auf den Namen 
ftl-wCft a ". 1) . N"l"" "" I' hAt 

' b ziehe) Phmus em "cognomen 1 I 1 , nam IC s us a pes 
Ha pIe , d 1 '. 'fi' cl 

""h t wobei er bemerkt, "quo atentlS slgm catlOnem a _ erwa n , , 

... " In der That bedeutet hapi, hop latere; aber der erste Theil 
JICIt . bleI'bt vorderhand noch unerklärt. Die lin, 122 erWähnte-astus " , 

Stadt ｭｲｾ＠ 1\1 es d a her scheint dem heutigen Me s ch t ul oberhalb 

Tell- B ast a zu entsprechen, obgleich das ｾｯｰｴＮ＠ mesclttol ｾｯｮｳｴ＠ dem 

semit. Migdol (Thurm) ＧＭＺｊｴｾ＠ Magdolum_ ftfayow).OJI ｾｮｴｳｰｲｉｃｨｴＮ＠

Die beiden zuletzt (lin. 145) genannten Städte 1/:d ｾ＠ N uter-hat-

ｾ＠ n .:::. ｾ＠ ｾ＠ .M a t e n n u müssen In unmittelbarster Nähe Anup und Jii'&o J( .. " _ 

. h' esucht werden. Das erstere entsprIcht dem ÄJlovßWOJl, von Memp lS g , n _ d 
' T 1 des Anubis in Memphis 2), das letztere dem ftfatfWJI er emem empe 'h _ 

E . Hier war der letzte Zufluchtsort des Tafnec t. 
Not. plSC. . ｾＧＢ＠ -"'" _ '" ' 

Was schliesslich die beiden Länder (Im. IG4) ［ｌｾｾ＠ Char ｾ＠ _v(lta 

und 00 o-n u " i = T te r das göttliche Land" (Arabia felix 3) betrifft, so 

'd ＧｾＧｴ＠ l"nger Zeit identifizirt und hier nur wegen ihrer Produkte sm SIe seI "" 
namhaft gemacht. 

Per S 0 n e n. 

Ausser diesen mehr als GO Oertlichkeiten' enthält ｵｮｳｲｾ＠ Inschrift 

N d' uns J'etzt beschäf-auch ein reiches Protokoll von Personen-J: amen, Ie, . 

tiO'en sollen. Brin (Yen wir die beiden Generäle des Plan chI : P 0 ｾ＠ r m a 

ＨｬｾＸＮ＠ 140) und ｌ｡ｾ｡ｳｫＮ･ｮｩＴＩ＠ (1. 8),' sowie Nesdhent (1. 34), dIe Ge-

) d "th' Namen des Nils: Al1rc(710v •• 1) H, N. Y c. 9. YergI. im Auszuge (Sitzungsber. 1868 en a IOP, r 

2) Brugsch G, I 238. " -h r he Bezeichnung von (Nord-) Arabien, ') I,h h.m"k. bei di .. " G.I.gonh,,', du. <ho g.wo n" t .. 

" I' h 0 ｾ＠ Pun wie ich schou in meinem Programme: .,Homer und Aegyp en nam IC ｾ＠ ,. , • 

ｾ＠ VV'\J A b rheblich bestätlO't WIrd, erwähnt habe durch das Dinka·Wort Bun= ra s e 0 

' 1 • 4) Ebers "die Bücher lIIoses und Aegyptens" bat UamaHem. 
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mahJin des Namurot, endlich den Gerheb (Priester) Peteamennestoti 
(1. 140) in A brechn ung , so bleiben z w a 'n z i g I) X ame n übrig, welche 
grösstentheiIsägyptisches' Gepräge' aufweisen und aus der ägyPtischen 
Sprache oder, Geschichte sich mit ziemlicher Leichtigkeit erklären. Be. 
ginnen wir mit den dem Titel nach niedriger Stehenden, um allmählig 
zu den in Königsringe eingeschlossenen Namen emporzusteigen. 

1. 'rier Tbeodule ｾｾＧＺ＠ ::: ｾ＠ Pe-te- H a r-sam- ta ti "die Gabe 

des Horus, 'welcher vereinigt die beiden Länder". Der Name weisst 
auf Unterägypten, speciell Letopolis. 

2. Der Häuptling ｾｾｾｾｪＱｾ＠ Djetchiau "der Stotterer" (c'ag', 
balbus). 

3. u. 4. Der Häuptling ｾｾｾＱ｜Ｑｾ＠ Hurbasa und der Häuptling 

ｾ＠ ｾｲ＠ ｾＱ｜Ｑ＠ ｾ＠ Pa ba s a weisen auf eine Zusammensetzung mit oelll 

Gottesnamen Besa, der ein Orakel in Bes-Antinoopolis 2) hatte und 
dessen Namen bisweilen, ,vie hier, mit dem Dentbilde 1\1 (Thicrhant 
mit dem Scbweit) begleitet ist, weil der barocke Gott mit einem 
unförmlichen Schwanz. behaftet ist. Was kur, betrifft so zer-

. , 
legt es sich in ku "wohlriechend" und das comparative r " über", 
also "einer der den Besa '(als TOilettangott) an Wohlgeruch über. 
trifft". Der andre Name Pabasa bedeutet einfach "der des Besa." 

5. Der Häuptling ＧｌＢＧ［［［ｾＩｾ＠ AIi-kane.ch u "der Liebling von 

Kanesck". Dass dieser letztere Bestandtheil ein ausländisches 

(libysches?) Wort ist, wird durch den Grenzpfahl ) bewiesen. 

6. Der Häuptling ｾＢＱＺＢＵＱＭＱ｜ＱＱＮＦ＠ N echt _ Har- Da _ chennn 
'---D ｾ＠ ｾｑ＠ 0. ", ｾＢ＠ , 

"Sieg des Horus der Bäume" . . . 
7. Der Häuptling ｾｾｾ＠ Padbinefi "der Zieher-Athem'; (P-dji-nifi). 

1) Wäre es nicht erlaubt, Herodot's rJ'wrJ'l;c-an"o, als rJ',; •.. _rJ" • • f . 80 dass auch 
'h ..... ｾ＠ lXtr-CiqXO' zu assen 1 m 2><10 Herrscher Überliefert Wären? . . ' 

2) ａｾ＠ .. , M .... oJlin. ,xlV 7. 7 n'nn' .. Abyd .. ; .11.;" d .... ;., d.. A,.b.n!ori S.h"h. A bad.h bel Ansma (Antmoopohs), . '. 
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Der Häuptling "'3 , ｾ＠ P u - ru a h. Es scheint das Determ. , zu-8. 

gleich für ｾ＠ zu stehen, um im Ganzen "den Kranz" (:f:r{'fPvo,) 
P 7e cinctura" zn ergeben. -IIUlIl " 

Der Truppencommandant ｲｾｾ＠ Anch-Hor "Leben des Horus". 9. 

Er war der Sohn 

10. des Häuptlings ｾｾｾｾｬ｜ｲｉｴｦ＠ q e d-A m un-A(u)f _ an ch: "Wort 

Amon's: "er ist lebend". ｃｅｃｦ｣ＯｊＱＧｖＱＮｯｾＩＮ＠ ｾ｡ｳ＠ Louvre hat eine 
A . -Stele mit diesem ｾ｡ｭ･ｮ＠ (Lieblein Revue arch. 1868 p.291. pIS I) .. 

11. Der Häuptling ｾ＠ Ｂｲｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ Ne s - n a - k e t i "der AUf?eher des 
Arbeitens." Er war der Sohn , 

des Prinzen (Hepa) 'h.-.. ｾｾｉｴｦ＠ (mit dem Deutbilde des aufge-12. 'Jr' 

blähten ｾ･ｧ･ｬｳＩＧＺ＠ 13ok-en-nefi "der Diener des Athems". 

13, er rmz .............. .!J ｾ＠D P' (Hepa) ｉ｜ｾｮ＠ ｲｬｾＧｶＦＲＩ＠ Pe-te-Iset, Petisis "die Gabe der 
Isis. " 

Der Vasall des Asiaten LhlLhl-;')'v& Scheschonq ＺｅｻｾｏｲＱＮｬｾ＠ PW'W' 14. ｾ＠

'Virklich hat dieser Name hier das Deutbild des Ausländischen: ), 

hinter sich. Obgleich er des Schildes entbehrt, so ist es ､ｯｾｨ＠ un-
zweifelhaft, dass er dem Schuschinqu king of ßu(bastI) der 
assyrischen Keilschriftliste entspricht, zumal da er das benachbarte 
Busiris 3) beherrschte. 

15. Der .Fürst (haq) von Chennsu (Herakleopolis) Ｈｾｗｾｉｔ｝＠ Pefaabast. 

Ich halte das Determ. W (das schwellende ｓ･ｧｾｬＩ＠ für eine Variante 

ｾ＠ I h d folgen pflegt und dem kopt. fi (latio von ｾＬ＠ we c es em ｾ＠ zu 

1) L19 steht hiefür fälschlich q. . 
2) Statt dieses Determ. steht auf dem Titelbilde und 1. 99 ｾＬｷｩ･＠ 80 oft aus 1 oder f 

bräuchlich transscribirt. d t t cheint 

r- II "b . B siris l'neb Da ) gese zers , 3) Dass 1.116 der Pianchi-Stele Pumah eben.a s u er elD u 
werde ich weiter unter berücksichtigen. 

miss .. 



-

• 

286 

mahJin des Namurot, endlich den Gerheb (Priester) Peteamennestoti 
(1. 140) in A brechn ung , so bleiben z w a 'n z i g I) X ame n übrig, welche 
grösstentheiIsägyptisches' Gepräge' aufweisen und aus der ägyPtischen 
Sprache oder, Geschichte sich mit ziemlicher Leichtigkeit erklären. Be. 
ginnen wir mit den dem Titel nach niedriger Stehenden, um allmählig 
zu den in Königsringe eingeschlossenen Namen emporzusteigen. 

1. 'rier Tbeodule ｾｾＧＺ＠ ::: ｾ＠ Pe-te- H a r-sam- ta ti "die Gabe 

des Horus, 'welcher vereinigt die beiden Länder". Der Name weisst 
auf Unterägypten, speciell Letopolis. 

2. Der Häuptling ｾｾｾｾｪＱｾ＠ Djetchiau "der Stotterer" (c'ag', 
balbus). 

3. u. 4. Der Häuptling ｾｾｾＱ｜Ｑｾ＠ Hurbasa und der Häuptling 

ｾ＠ ｾｲ＠ ｾＱ｜Ｑ＠ ｾ＠ Pa ba s a weisen auf eine Zusammensetzung mit oelll 

Gottesnamen Besa, der ein Orakel in Bes-Antinoopolis 2) hatte und 
dessen Namen bisweilen, ,vie hier, mit dem Dentbilde 1\1 (Thicrhant 
mit dem Scbweit) begleitet ist, weil der barocke Gott mit einem 
unförmlichen Schwanz. behaftet ist. Was kur, betrifft so zer-

. , 
legt es sich in ku "wohlriechend" und das comparative r " über", 
also "einer der den Besa '(als TOilettangott) an Wohlgeruch über. 
trifft". Der andre Name Pabasa bedeutet einfach "der des Besa." 

5. Der Häuptling ＧｌＢＧ［［［ｾＩｾ＠ AIi-kane.ch u "der Liebling von 

Kanesck". Dass dieser letztere Bestandtheil ein ausländisches 

(libysches?) Wort ist, wird durch den Grenzpfahl ) bewiesen. 

6. Der Häuptling ｾＢＱＺＢＵＱＭＱ｜ＱＱＮＦ＠ N echt _ Har- Da _ chennn 
'---D ｾ＠ ｾｑ＠ 0. ", ｾＢ＠ , 

"Sieg des Horus der Bäume" . . . 
7. Der Häuptling ｾｾｾ＠ Padbinefi "der Zieher-Athem'; (P-dji-nifi). 

1) Wäre es nicht erlaubt, Herodot's rJ'wrJ'l;c-an"o, als rJ',; •.. _rJ" • • f . 80 dass auch 
'h ..... ｾ＠ lXtr-CiqXO' zu assen 1 m 2><10 Herrscher Überliefert Wären? . . ' 

2) ａｾ＠ .. , M .... oJlin. ,xlV 7. 7 n'nn' .. Abyd .. ; .11.;" d .... ;., d.. A,.b.n!ori S.h"h. A bad.h bel Ansma (Antmoopohs), . '. 

287 

Der Häuptling "'3 , ｾ＠ P u - ru a h. Es scheint das Determ. , zu-8. 

gleich für ｾ＠ zu stehen, um im Ganzen "den Kranz" (:f:r{'fPvo,) 
P 7e cinctura" zn ergeben. -IIUlIl " 

Der Truppencommandant ｲｾｾ＠ Anch-Hor "Leben des Horus". 9. 

Er war der Sohn 

10. des Häuptlings ｾｾｾｾｬ｜ｲｉｴｦ＠ q e d-A m un-A(u)f _ an ch: "Wort 

Amon's: "er ist lebend". ｃｅｃｦ｣ＯｊＱＧｖＱＮｯｾＩＮ＠ ｾ｡ｳ＠ Louvre hat eine 
A . -Stele mit diesem ｾ｡ｭ･ｮ＠ (Lieblein Revue arch. 1868 p.291. pIS I) .. 

11. Der Häuptling ｾ＠ Ｂｲｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ Ne s - n a - k e t i "der AUf?eher des 
Arbeitens." Er war der Sohn , 

des Prinzen (Hepa) 'h.-.. ｾｾｉｴｦ＠ (mit dem Deutbilde des aufge-12. 'Jr' 

blähten ｾ･ｧ･ｬｳＩＧＺ＠ 13ok-en-nefi "der Diener des Athems". 

13, er rmz .............. .!J ｾ＠D P' (Hepa) ｉ｜ｾｮ＠ ｲｬｾＧｶＦＲＩ＠ Pe-te-Iset, Petisis "die Gabe der 
Isis. " 

Der Vasall des Asiaten LhlLhl-;')'v& Scheschonq ＺｅｻｾｏｲＱＮｬｾ＠ PW'W' 14. ｾ＠

'Virklich hat dieser Name hier das Deutbild des Ausländischen: ), 

hinter sich. Obgleich er des Schildes entbehrt, so ist es ､ｯｾｨ＠ un-
zweifelhaft, dass er dem Schuschinqu king of ßu(bastI) der 
assyrischen Keilschriftliste entspricht, zumal da er das benachbarte 
Busiris 3) beherrschte. 

15. Der .Fürst (haq) von Chennsu (Herakleopolis) Ｈｾｗｾｉｔ｝＠ Pefaabast. 

Ich halte das Determ. W (das schwellende ｓ･ｧｾｬＩ＠ für eine Variante 

ｾ＠ I h d folgen pflegt und dem kopt. fi (latio von ｾＬ＠ we c es em ｾ＠ zu 

1) L19 steht hiefür fälschlich q. . 
2) Statt dieses Determ. steht auf dem Titelbilde und 1. 99 ｾＬｷｩ･＠ 80 oft aus 1 oder f 

bräuchlich transscribirt. d t t cheint 

r- II "b . B siris l'neb Da ) gese zers , 3) Dass 1.116 der Pianchi-Stele Pumah eben.a s u er elD u 
werde ich weiter unter berücksichtigen. 

miss .. 



-
288· 

pi masc.) entspricht. Alsdann muss 0 der Artikel sein und das 

. Ganze den Sinn ergeben: "Die Fracht (Last) der Arme der Bast" 

. Auch sonst 1) erschein en K ö ni gssehil d er dieses Fü rst en ; in ､･ｾ＠
Namen seiner Tochter Ar-Bast-uza-fiu erscheint wieder die Göttin 
TI ast, die Göttin vOli Bubastis. 

16. Der König ｃｦｬＡＮｾ＠ Os arken, dem dynastischen 'Oaopl.w(v) 
entsprechend. 

17. Der König ｾｦｬｾｏ［Ｉ＠ Voped. Man hat an Japhet gedacht, 

18.' Der ,König ｾｾ＠ Nemurod\ ankli;'g'ehd an Nilllrod, ｎＧｰｷｓｾＬＮ＠
19. Der Vasall des Asiaten, der Urhäuptling von der Stadt Nuter, der 

grosse König des Westens 1 der Fürst der Häuser des Nordlandes 

der Theodule der Neith, der Herrin von Sais, der Se III prie:;te; 

des Ptah: ｯｾｾｬｾ＠ Tafnecht - einmal (Iin.87) heisst er 

auch kurzweg "der König von Sais - ist jedenfalls die wichtigste 

Person der Inschrift; seine ｕｮｴ･ｮｮｾｲｦｵｮｧ＠ erfolgt zuletzt. Sein 

Name ist ächt ägyptisch 2) und bedeutet "Sein Schlag ist stark" 

oder "er schlägt ｳｴ｡ｲｫｾＧ＠ .. Zweimal (lin. 28, 80) ist auch seines 
(20) Sohnes gedacht, ohne dass dessen Nanle gen'annt wird. Er spielte 

ebenfaUs eme bedeutende RoUe und scheint sich in Memphis lange 
behauptet zu haben. Ich vermuthe, dass er Nekau o.eheissen 
weil die as.syrische Liste öfters einen Ni k u erwähnt. b . , 

. Ass y r i s c h e 'L ist e. 

. In merkwürdiger Uebereiustimmung lllit der eben ｶｯｲｾ･ｦ￼ｨｲｴ･ｮ＠
LIste der 20 Unterkönige oder. Vasallen 11·el.'el't d' . b

h 
L' 

. . II le assy1'lSC e.. lste, 

1) ｌ･ｾｳｩｵｳ＠ Königsbüch Kr. 666. 

2) VergI. die Stele von Neapel Brugsch G I T l LVlII . . 
hörte (nicht Tefal. Nach De RouO"e (ehrest:' • ,die elßem Priester Tafnecht gar-
nahme einer Ellipse zu fasse t. L . m. egypt. II p.16) wäre der Name, mit An-
bei Gelegenheit der Namen ､ｾ＠ a sr' ,,( .e dleu est) sa force." Aber ich werde anderswo 

ｾ＠ ,ie au . Ben. endigen z· d d' " 
•. ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ I eigen I ass lese Ellipsen unstatthaft Sind, obschon ein Femin 0 r"""""" m . 

. Ｎｾ＠ ｯｾ＠ (Zte. aeg. 1869 p. 128) vorkommt; denn 
hier geht ｾ＠ fl a a "Gross (ist ihre Stärke)" Voraus. : ' . . 

# 
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welche in den Annalen des ａｳｳｵｲｾ｡ｮｩｰ｡ｬ＠ 1) sich vorfindet, ebenfalls 20 

assyrische Vasallen. Der Inhalt dIeses Aktenstückes ist kurz folgender: 

Nach dem Könige Sanheri b (Herodot's Ｎｉ｡ｬＧ｡ｸ｡ＨｊｬｯｾＩＬ＠ welcher 

einen misslungenen Angriff auf Aegypten und den Hephaestospriester 

ｉ､ｽ｣ｩｩｾ＠ (Schabato-ka) unternahm, kam (etwa G80 v. Ohr.) Essarhaddon 

zur Regierung. Auch er unternahm einen Feldzug gegen l\Iusur 2) 
(Mizraim) (etwa um (72) - ｶｾｲｭｵｴｨＮｬｩ｣ｨ＠ ､･ｮｳ･ｬ｢･ｮｾ＠ welcher am Nahr'-

el-kelb bei Beyrut neben dem Sesostfls dargestellt 1st, aber mit glück-

licherem Erfolge als sein Vorgänger. Denn er unterwarf sich ganz 

AeO"ypten und setzte zwanzig Yasallenfürsten ein, welche bis 670 unter 

ｳ･ｩｾ･ｲ＠ Oberherrschaft regierten. Da erkrankte Essarhaddon und der 

König Tarq u (Taharka) aus Aethiopien, zieht siegreich bis Memphis, 

welches er gleichfalls einnimmt. Dann erscheint Assurbanipal, der l\lit-

reO'ent des Essarhaudon, schlägt den Tarqu und treibt ihn bis Theben. 

Aber Niku, Sarruetiqdairi und Pakruru luden den Tarqu zur 

Wiederkunft ein, ihr Complott aber wurde verrathen und die zwei er-

steren nach Ninive transportirt. Doch nimmt Tarqu Theben wieder 

und macht es zu seiner Hauptstadt. :N i ku erlangt Begnadigung _ 

und wird als König yon l\I i m pi und. S a'i auf den Thron gesetzt. Sein 

Sohn (Psametik) führte den assyrischen Namen Nebo-sezib-ani. 

Nun starb T arq u und. ihm folgte "der Sohn seines Weibes" Urda-

mani. Dieser erobert auch Memphis wieder; aber von Assurbanipal 

geschlagen, zieht er sich nach Theben (Nia) zurück, flieht und 

kommt dann nach Kipkip (Koptos). Theben wird von den Assyrerll 

genommen und der Plünderung preisgegeben. 3) Der Tod des Niku er-

folgte wahrscheinlich bei der Eroberung von Memphis durch den 

Aethiopen Urdamalli. Die 20 assyrischen Vasallen Essarhaddon's 
waren folgende: 

1) RawIinson: YII Vo1. der Transactions of the Royal Society ofLiterature _ Haigh und 
Smith in der Ztsch. f. aeg. Sprach- u. Alterthumskunde 1868 Juli-September (October). 
Oppert: Memoire sur les rapports etc. Paris. Impr. imperiale 1869. Zuerst ha.tte ?er 
seelige Edw. Hinks in der Ztsch. f. ägypt. Sprache 1866 p.3 darüber sehr geistreIch 
berichtet. 

2) Dieser Name sowie die von Kuschu, Miluhe CMeroe), Kamu (X'I!.l{«) , Paturischu 
(Patros der Bibel), Kipkip (Koptos ?), stinlmen ganz gut zu den betreffenden ägyptischen. 

3) Nahum III 8-10. 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. \riss. XII. Ud. 1. Abth. 38 
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1. Niku,König von Mimpi und Sai ::::: "der Sohn des Taf ht" 
2. S . t' d" 1 nec . 

arru-e lq- aIr! ), KöniO' von Zaru (nach O!)pert d' 
• • • 0 _ le andre 

Lesart 1st Zlan u) Jedenfalls die Hauptstadt des XVI G . 
Ostdelta. • au es Im 

3. Pisanchnrn, König von Natchn (Na{}w) = Pe-son-lIo
r 

d 
Bruder des Horus". " er 

4. Pakrnru, ｋｾｩｧ＠ .von (Pi)sabtu (= Paqruru "der Spross"). 
5. PUk(k)unannIapI, König von Chatcheribi ::::: Pe-kun- _ . . 
6 N h k K-' C . . n mapI. 

. ac -. e, omg von hmmsi::::: "die Stärke des Stieres" 
7. PUtUblsti, König von Zanu ::::: "die Gabe der Rast". . 

8. (H)Unamuni, König von Nalachu (Oppert: Naat ... ) = "der Sklave 
des Amon." , 

9. ｃｾ｡ｲｳｩｹ･ＸｕＬ＠ König von Zab-(an)-nuti = Horus Sohn der 
181 Si'. " , 

10. Pu-aima: König von Dindidi = Pumah 2) (der Kranz"). 
11. Schuschlnqn,. König von Bub.sti = Scheschonq von Bub.sti. 
12. Tap(h)-nachh, König von ßunu[ti] ::::: Tafnecht . 

ouer Pa-nub. von Pu-nuti 

13. ｐｵｾｵｮ｡ｮｮｩ｡ｰｩＬ＠ König von Ach ...• cf. 5. 

14. Iptlc.hardesn, König von (Piz)atti-(atzi)churnnpi = .. Har-pet. 
pet-hsu "Horus der Scheucher gab ihn" 

15. Nachti-Churu_ansch" K-' . 
Har h HIl, omg von' Pisabti(nuti) = Necht--na-c enn u. , 

16. PUkurniniph, Köni2" vo P h 
Namens." " ...., n ac nuti = ßekenranef "Diener seines 

17. Zicha, König von S· , 
,lyaut ::::: Dje(d)chiau lIder Stotterer" 8). 

1) Dieser erscheint Bchon '>0 Jahre ｾ＠ "h . 
R k . b . - .ru er In den AlS h ' 

u 1 h VOn Ascalon, als Nachfolger des ' nna en an er!b'a als Sohn des Königs 
schwankt zwischen den Lesungen S -t'b-k ｫｲｾｯｲｴｉｧ･ｮ＠ Gouverneurs Sidka. Oppert p,I07 

2) Oppert gibt p. 109 die Form p .ar
k 

1 a 1 und Sar-Iu-kakri. 
d . , U-al- u; aber da B' d'd' . 

un dleses::::: lJova,(!" schon im D t ( In I 1, auch Ihm zufolg
e 

= lI[
EJlö

lJ
r 

_ 
U k T f VI' -'" emo, cap. 125 col 27 d 
r. a. Im. 20 InltlO), so halte ich an p . • c', es Todtenb. Brugsch: demot. 

3) Oppert erwähnt p, 111 De Rou " A' ualma fest. , 
ge s nSlcht Wonach d k 'I' '. 

oder Tazw, der XXX.Dvn .. All " er elmschriftliche Zicha ::::: T{w. 
J • ware. erdmgs k- t d . . ｾ＠ &'1. 

::::: TEW. Ta' d' . ' onn e er Orlgmalname 1" Dje(d)ho T' ZW, un Iao, auch Jene8 Zieh kl" ". = 
der Umstand, dass Dje(d)chiau auf d ｰｾ＠ er . aren. AlleIn für meine Meinung spricht 

er lanchl-Stele vorkommt. '_ ' 

;, " 

Lamiutu, König von Chimuni = La-l\Iendhu. 18. 
19. Jspima tu, König von Thaini ::::: S opti-ma.t. 

20. Manti-mi-anche, König von Ni'a ::::: l\Iendhu-m-anch. 

291 

Vor allem ersieht. man aus dieser Liste, dass die RichtunO' von 

Norden nach Süden eingeschlagen ist. Denn man wird ｵｮｳ｣ｨｷｾｲ＠ die 

Gaue und Städte erkennen: Memphis, Sais, Heroonpolis Natho 

(Pa-supd), Phagroriopolis, A thri bis, Chan ues (Chenensu, ｈ･ｲ｡ｫｬ･ｯｾ＠
'polis), (Tanis), Na-r-hahu (Thothap_ na-rhahu) im XIV. DeItaO'aue) 

Sebennytos, l\Iendes, Dusiris, Bunu[ti] cf. supra, Ach .... ,0 Ｂ､ｾ［＠
Sitz (oc'es sedes) des Horus-unep", "die göttliche ?lIauer", ,:der göttliche 
Altar", Siyut, Chell1111is, Thi(ni)s, NO-A(mon::::: dlo;noJ.I;). 

Yon diesen Oertlichkeiten sind auf der Pianchi-Stele mindestens 

neun vorgekommen. Ein ähnliches Verhültuiss besteht in Bezug auf 
die Personen. Zwar erscheinen nur die fünf Namen: Pumah, Sche-

schonq, Tafnecht, Xecht-Har-na-chennu, Dje(d)chiau auf der 
assyrischen Liste wieder. A bel' man muss beuenken, dass diese Liste 

nicht nothwendig alle von Essarhaddon eingesetzten Vasallen enthalten 

muss, da Assurbanipal auch andre wählen konnte _ warum nicht alle 

auf der Pianchi - Stele erwähnten? - und dass auf ägypt. Denkmälern 

desselben Zeithorizonts :::;ich alle andern Namen, mit bezeichnender Aus-

nahme des als Ｂａｵｾ［ｽ￼ｮ､･ｲｬＨ＠ aufgeführten Sarru-etiq-dairi, auch jetzt noch, 
nach 80 vielen Jahrhunderten, sicher nachweisen lassen. 

So erscheint Z. B. ｾ＠ I ｾｾ＠ Bar-pe-son oder Pe-son-Har "der 

Bruder des Horus" = Pi - san - c h u r u als Errichter der berühmten 

Apisstele Nro. 1939. Er war Priester der Neith am Schlusse der 

Regierung des Scheschonq IV (XXII. Dyn.) und sein Name wiederholt 
sich noch einmal in einem früheren Geschlechte, wo ein Pe _ s 0 n _ Ho r 

als Sohn des ＨｾＩ＠ ｾｾｴＺＺｲ＠ ｾ＠ Petp e t(Hor)di- s(u) auftritt, welcher 

offenbar dem I pt ich ar cl e s u entspricht, nnr dass dieser das Namens-

element II a r hinzufüot welches In Pe-sou-HaI' ebenfalls enthalten ist. 0' 

Was den Pakruru betrifft, so liefert diesen Namen die Stele des 
Trau III es lin. 17/18 in dem Passus: "Nachdem aufgestanden war der 
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Prinz nnd Häuptling von p a-s upd: ｾｾ＠ i ') Paqruru zum ｓｰｲ･｣ｨ･ｾ＠
sagte er: !,Du tödtest, wen du willst, du lässest leben, wenn du 
willst etc." Diese Stelle bestimmte Herrn Hai g h , die Stele des 

Tranmes mit dem Königsschilde Ci ｾ＠ ｾｬＱｄ＠ auf Ur d a In a n i ｺｾ＠ be. 
MIvvvo. 

ziehen, indem er den Bestandtheil fl1 not mit rot und dieses mit urd 

zusammenbringt. Allein er hat dabei übersehen, dass Amun schon sein 

Com!Jlement in ｾ＠ meri(t) hat, welches nicht von dem Gottesnamen ge-

trennt werden kann. Uüsste also aus triftigen Gründen dieser König 

mit Urdamani identifizirt werden, so Hesse sich der Bestandtheil merit 

noch leichter als not mit urcl vereinigen. H. Smith dagegen sieht in 

ＨｾｾｾＱＱ｜Ｉ＠ da. Vorbild des Namens Urdamani. Ich bemerke dagegen, 

dass Manetho diesen Namen zu 'A,uv(Jra"io; formte. Im nächsten Ab-
schnitte wird hierüber ausführlicher gehandelt werden. 

In den beiden gleichlautenden Xamen Pukunanniapi könnte, weil 
｡ｾ｣ｾ＠ die Hbweichenden Lesarten Pub i ku a n ni a pi (llaigh) und Puk ur-
nllllp (Oppert) existiren, unser Paar Padhi-en-nifi und Pa-bok-

en-nifi stecken, wozu sich dann Pukurniniph als Bok-en-ran-f 

'= B&.xwQI< ｃｾ＠ ］ｾＭＭＩ＠ ·gesellen würde, der gegeuwärtig allein 
die 24. Dynastie repräsentirt. . 

Der Name Na c h - k e ist eine getreue Umstellung des w häufigen 

ｾ＠ XQUTO< ｔ｡ｾＨＧｏｶＮ＠ In die XXIII. Dynastie führt p u tub ist i , einem 

llErOvßaaTr,< ｇｮｾ＠ l1f entsprechend. . H u n a m uni wäre die getreue 
Umschrift VOn n e5 0 ..,8.. Ho n A' I{· • , 

. ｾＱｗｉｉｗ｜ＡｲＱ＿Ａｦ＠ .. - mun." necht des Amon", WIe SICh 

z .. B .. unser Bokenchons "Diener des Herakles" im Texte "Knecht seines 
gotthchen Herrn (des Amon)" nennt. Welcher Name ist häufio-er als 

o 

1) Diese Zusammengehörigkeit der heiden Name; Pa-S 'd d P , 

, up "un aqruru (cf. ｴｬ＾ｃｉｙＨｬＨａｊｾＧｏＭ
noi.l, des Straho am flV Za, roii Ｇａｾｵｦｩｩｯｶ＠ "oAnov wo eh d G .--. A Q ) 

" '. . . ' ',en er au ｾＱＮＮｊ＠ LI 0 gelegen war bestatlgt bel Oppert auch VIC. de Rouge's p 90" t . , 
als Sapto des assyrischen Textes sich auf ｐｾ＠ ｳｵｧｾ｡ｾｳｳ･ｏｲ＠ e Ansicht, dass Pisaptu 80wohl 

- P 1m stell AegyPtens, bezieht. ' 

i> ----------....... 
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I C\ ｉｾ＠ ｾｾｶＸＮＮ＠ lIar-si-Esi·t? Die Apis-Ste1e Nr. 1959 ent-ＧｊＮｾＨｊｴｲｪＨｊｬｾ＠ ｾ＠ ff.!J ｾ＠
h"lt ihn ebenfalls_ 

a , tu enthält sicherlich den Gottesnamen Mendhu ＨａＨｊｲ［ｾＩＮ＠La n1l n 

"b den ersten Bestandtheil könnte ein Zweifel obwalten. Ich Nur u er .... 1 . 
. , b . aens in einem melDer fruhesten ArtIkel ) auf den TItel an habe u rIo ｮｾＮ＠

. Sarkophage der l\lünchener Sammlung: ｾｾＮａｾｾ＠ "Lao (lot, 
emem I 1 . . E t'ff '1 1" d' . ') des :'-'ll1uJ'(JwiOJI!h,(J" ungewlesen. s rl t 'SlC 1 mer nvur 1ger 
fimbrla, . 'LI' h "I ' d H' 

. d ｾ＠ in diesem Saro-e elDe welu 1C e II umle er 1m e ps e 11-Welse as::. 0 

'h l' ot deren Kamen, wie der des Pa mon t h und der Himetsenpa-mont Ieo , ｾ＠

h ") f den Gott ｾｬ＠ end 11 u hinweist. An Ra-Menthu ＿ｾ＠ 1 = mont M au 0 

I th denke ich mit Oppert p, 111, desswegen nicht, weil wir um-ｌ｡Ｍｾ＠ en u , 
o-ekehrt l\1enthu-Ra Ol1(lJ/J'ovI.,;?) monumental geschrIeben finden. 

o Die Staut Chi mUll i ｡ｬｬｬ｡ｮｧ･ｮｾＬ＠ über welche die',er L am ｾｮ＠ t ｾ＠ als 
11 t , t war so lautet ihr Name gnec111sch Xt:,ll,IUq. DIe hlero-Vasa gese z (, , 
I · I C' PIle ist 0 <:10[> und der ithyphallische Gott führt dIe glyp llSC le fru ' c::= 0 , 

. h L d Da nun auf einem Sarkophage des Berlmer Museums nämhc e egen e. I. , • 

B'ld d', Gottes mit Artikel durch cj)(J.-llllll!; gruecIslrt erschemt, das 1 Ie::.es '" 
11 TI o-sch dass die Phonetik des ithyphalhschen Gottes ｾＱＱ＠ n so sc 1 oss ruo , _ , \ I '. ,. _ 

' 1 " t des 'halb P1utarchs KWlllll 111 r. a /, .ll1 tl'. Allem KW,lllll seI um COrrIglr e ::. , , .. 
entspricht dem assyrischen Chimuni zu gen au und andererseIts ,lasst 

sich das häufig bei diesem Namen vorkommende ｖ･ｲ､ｯｰｰ･ｬｵｾｧｳｺ･ｬ｣ｨ･ｮ＠

CI (t') f die Wiederholun rr des letzten Buchstabens m beZIehen, so \\ t au 0 , 

d d' .. 'll'che Lautung Chemem !Sewesen wä.re, woraus l. f ,lt,lUq, ass 18 ursprung ( kl"" 
l.E,Il,llW, (Chr,tW- Chimuni sich unschwer durch Abschwächung er· aren. 

, . t d ｾ＠ ｾ＠ 1\ Ps im u t h oder Ispimatu erinnert an Soptl-ma ,0 er an .f'Q}J .. 

Pschanm u th Pa/uwvq XXIII. Dyn.; . indess könnte auch aspt (lmgua, 

dia1ectus) - m a' t, ｾｬｳｯ＠ ｃｦｗｬｬｾ＠ uJ.rlhiq darin stecken. , 

Endlich trägt der Gouverneur von Nia2 (Theben, No-A-mun) elDen 

1) Ztschr, f, aeg. Sp. 1863 p. 45, 

. ｾｑｾｅＵＱ＠ ｾｾ＠ Tase(n)pa-2) Ein diesem ähnlicher Name existirt auch hieroglyphIsch: ＮａｾＥｾ＠ NI/WV\ 0 t!I 
menth u = TGUt7lUflwv:J, Goodwin in Ztschr. f. Aeg, 1868 p.68, 
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1) Ztschr, f, aeg. Sp. 1863 p. 45, 

. ｾｑｾｅＵＱ＠ ｾｾ＠ Tase(n)pa-2) Ein diesem ähnlicher Name existirt auch hieroglyphIsch: ＮａｾＥｾ＠ NI/WV\ 0 t!I 
menth u = TGUt7lUflwv:J, Goodwin in Ztschr. f. Aeg, 1868 p.68, 
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Lokalfarbe habenden Namen: Mendhu-m-anch_ = ｾｽｾ＠ ｦｯｾ［＠
denn Mendhu war eine der Hauptgottheiten Theben's. 

Historisch-chronologische Frage. XXII. Dyn ast i e. 

In welche Zeit haben wir das grossartige Denkmal des I\ö '" P· h' ｮｾｳ＠1 a n c 1 und also diesen selbst zu setzen? 

Durch die dynastischen Namen Scheschonq, Osar kon, ｾ＠ amurot 

V?ped, wel.che so wie Takel10th in der XXII. Dynastie aUftreten' 

wIrd. ｾｵｲ＠ dIe obere Grenze bestimmt. Man hat diese Namen fü: 

ｳ･ｾｉｴｉｳ｣ｨ＠ erklärt (Birch) und Scheschaq mit dem Namen Babylons 

jWipl) oder dem des Henjamiten Schaschaq 2) identifizirt Osarkon de 
Sar SI' N 'm 

. gon, a ｭ｡ｮ｡ｳｳｾｲ＠ s achfolger; Takel10th dem Tiglatti _ (Pilesar) 
ｧｬ･ｬ｣ｾｧ･ｳｴ･ｉＡｴＮ＠ Allem Manetho bezeichnet diese Dyn.,tie als eine B u-

baslItls
che

. und dieser Ansatz wird bestätigt nicht nur durch den 

BeInamen S 1 - II ast, den zwei Glieder derseI ben im Schilde fü IIren 
sondern hauptsächlich durch den vierten äcl.t a" rrJ'pt' I ,,- 1 ' 

f " '. u < 0 ISC len _,amen, (en 
man ruhe)' ｾｮＮｲｬｃｨｴＩｧ＠ Pechi gelesen hatte. Er lautet aber Pemui und 

ｭｵｾｳｴ･＠ gra:clslrt ｺｾ＠ ｃｐＬｕｏￜＯｾ＠ werden. Sollte dieser Name sich in Pla-
toUIs ･｡ｪｵｯｶｾ＠ oder In dem lllt ｾ｡＠ h I h 
d . - ｏｖｖＯｾ＠ er a ten aben der rrerrenwärtiO' in es EuseblUs XXIX D " .. '0 0 0 

d d · - . ... yn. uberZähhg am Ende steht? Er sollte nach en rel dynastIschen Namen ｾＬ＠ '0 ' 
in de XXII D· h ＭＮｅ｡ｯｙｘｉｾＬ＠ aO(!XWJI, ｔ｡ｹＮｻＩＮｷｻｽｬｾ＠ als vierter 

l' . yn. ste en an statt d . t t h' 
der XXIX D J.' I '.. c. .ass er Je z mter den vier Königen 

'. ]n. 10 gt. DIe Ihm hIer E' b' '" . uners 't . 1 J h' von use lUS belgefuote Rerrler-o zel von a r stImmt z d '. 0 0 

und wu" d hI u em 2. Jahr eInes seIner Deukmäler r e sowo so' 't T . 
setzun rr zum Psam ｴｾｾ･Ｈ､ｺ･ｾ＠ Welige ｾｵｳｬ｡ｳｳｵｮｧＬ＠ als auch seine Ver-

o mu IS. • 1., PsametIch IV) erklären. 

Von diesen Namen ist ｔ｡ｹＮｻｬｷｻｽＬｾ＠ dem h' 0'1 Ｈｾｾ＠ ) 
I , leroo ' ｾ＠ 1 Take. u t h ents prechend , weil er' das Wa . :I::3 

. sserbecken I:;;:::::r und zwar hinter Ta k er (1) und Vor uenl Suffix '1 (tll) " . . 
. 0 enthalt, em zIemlich sicherer Führer. Deun dIe Armenier nennen del1 

I) Jerem. XXV 26; LI 41. 
2) Chroll. I 8, 14, 25. 

Fluss Tirrris Derre]ath o 0 , 
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welches dem Stamme T/rVrjT- 1'[r'l[(J- sehr nahe liegt. Ausserdem er-

fahren wir durch Curtius (IV, 9), dass Tigris in persischer Sprache 

sagitta bedeutete. .Nun findet sich ｴｾｫ･ｲ＠ mit. der Bedeutung spitz noch 

heutzutage im PersIschen, unll Chaeremon bel Tzetzes belehrt uns durch 

seine letzte Hieroglyphe, die wegen ihres Zusammenhanges mit dem 

homerischen Beiworte des "Anoi.i.wl', d(JYV'IOTOSO!;, seine (leider! nur kurze) 

Liste von 19 Zeichen veranlasste, dass rosov = oSEia vV,'a/-lI!;. In 

der That wird der Tigris-Fluss auf den Keilschriftdenkmälern durch 

. einen Doppelpfeil
1
) dargestellt. llem die Determinative von nahar (Fluss) 

vorangehen. Auch das Thier der Tiger rir(!lq ist wohl eine Bezeichnung 

der Schnelligkeit und sicher inllogermanischen Ursprungs, cf. unser 

Tegern (Steub. Oberb.) nnd das norddeutsche tägern stark (schnell) 
(Fritz Heuter: Olle Kamellen II 10ß letztes Drittel). . 

Nicht minder erinnert der Name Osarkon an das Beiwort wazark 

welches die Perserhönige beständig führen, um so mehr, als das Anfangs-

zeichen des Xamens: f1 eigentlich ｾ＠ ｾｦｬ＠ wa gewesen ist. 

Es bleibt also nur Scheschonq zu erklären. Leichter als aus dem 

Heduplicativum pt-tw Schaqschaq, dürfte sich dieser Name aus einer 

indogermanischen (persischen?) Reduplicativform des Stammes Scha(n)q 

erklären lassen, die in dem bekannten Titel der Perserkönige "Schach 

der Schache" (Kschalüoh-lÜichahiohasao) sich thatsächlich vorfindet. 

Damit will ich nicht behaupten, dass die XXII. Dyn. eine persische, 

wie die XXVII. gewesen. A bel' was hindert anzunehmen, dass ein ver-

wandter Stamm, der sich in llubastis festgesetzt, die Königsherrschaft 

erlangte ( Der Kunstcharakter unu die Züge der dargestellten Könige 

der XXII. Dyn. haben durchaus nichts Semitisches an sich. Da nun 

unter den weiblichen Namen häufig Karo-mama erscheint und unter 

den Vorfahren des Pesonhor (Apistele 1959) auch ein 1\13osen auftritt, 

so erinnere ich an den Karer ｍｄｾ＠ 2) unter 1\Iardonius und die Nach-

richt, dass Psametich mit den "ehernen Männern", den Jonern und 

1) Grivel: Inscription cuneiforme du musce de Zürich pag.4, lin.l "Nah ar Tiklat". . 
2) Herodot II 154. Die fremdartigen Schriftzeichen auf den Colossen zu Ibsambul bezeIchnet 

H. Lepsius als karische. Herodot. I 1;3 erwähnt eine karische Sitte, sich nach den 
ｾｉ￼ｴｴ･ｲｮＬ＠ nicht nach den Vätern zu Dennen - Karo-mama? 
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Karern ein Bündniss schloss, welche uUrm' f'J'f(Jrh Bovß ｣ＡＮ｡ｔｴｯｾ＠ 7loJ,fW; 
etwas unterhalb Bubastis" wohnten. " 

UebriO'ens sei dem wie ihm wolle: auf keinen Fall kann die Piancbi. o . 

Stele in die XXII. Dynastie fallen, welche, kleinere Empörungen (unter 

Takelut II) abgerechnet, nicht mit auswärtigen Dynasten um Aegypten 

zu kämpfen hatte. Beweis dafür' schon die zahlreichen Denkmäler, be. 

sonders die vielen Apis-Stelen, welche keine Unterbrechung der Buba. 
stiten durch Aethiopen aufweisen. 

Dessungeachtet war der berühmte französische Aegyptologe: Herr 

Vicomte de Rouge, dem durch Mariette der werthvolle Text der Pianchi. 

Stele zuerst und ausschliesslich mitgetheilt worden war, vor sieben Jahren 

der: Ansicht" "dass das in Rede stehende Denkmal in die Zeit der 

XXII. Dyn. fallt (10. Jahrh. Y. ehr. G.)".1) Herr Brugsch bemerkte 

dazu: "So wird sich zeigen, in wie weit ich Recht hatte, in meiner 

1859 publizirten Histoire d'Egypte bei der Behandlung der XXII. Dyn. 

nach den Denkmälern von mehreren gleiChzeitig regierenden Königen 

in Aegypten für den genannten Zeitraum zu sprechen (s.235). Der 

Wissenschaft wird durch baldige Veröffentlichung dieses Denkmales 
sicher ein grosser Dienst geleistet werden". Ob H. Drugsch, der, wie 

aus den häufigen Beispielen seines Lexicons erhellt, seitdem unter die 

begünstigten Mitwisser der Pianchi-Stele vor ihrer definitiven Veröti'ent-

lichung aufgenommen ward, jetzt noch derselben Ansicht huldigt, muss 

aus Mangel eines sicheren Anhaltspunktes, dahin gestellt bleiben. Hr. 

Vic. de Rouge modifizirte später seine Ansicht dahin, dass das Ende 

der XXIII. Dynastie den Bedingungen der Pianchi-Stele am besten ent-:-

spreche, weil der Hauptrebell , gegen welchen Pianchi zu Felde zieht, 

nämlich Tafnecht, wohl identisch sei mit dem "Vater" des Bokchoris, 

der nnter den Formen' ｔｻｸｶＨｘ［ｭｾＬ＠ ｉｶｻｰＨｘｘＦｯｾＬ＠ ｎｅｴｘＨｘｉｾ＠ überliefert ist. 

Ein Funken Wahrheit ist hierin'- enthalten; wir werden sehen, dass 

auch 1\Ianetho diesen Namen Tafnecht oder Tefnacht unter der sibilirten 
Form ＷＧｅＧｦｬｬＧＦ｡ｲｾＬ＠ gekannt hat, woraus der ｉｭｰｷｴｦｲｾ＼＠ der XXVI. lJyn, 
durch Versetzung des a entstanden ist. 

1) Zeitschrift für ägypt. Sprache ulld Alterthumskunde 18G8 p. 22. 

oa 

29i 

'em :\hnetho" 1), der 1 SG4 erschien, identifizirte ich den In wem ,,'" < 

, Pianchi mit :\Ianetho's A,u ,/I f(Jl; Al/fiol/l an der Spitze Amun-
men 

" 1'. ", 

e1 XXVI. Dyn. und ｉｉＧＬｬ｜Ａ｡ｮ･ｴｾ･＠ (I,SGD), setzt, was 1dentlsch ｾｉｬＱｴ＠ memer 
d . h 't die Pianch1-Stele 111 dIe Zelten der Dodekarchle. AllSle t 1S , 

(XXi. u.) XXIII. Dyn a s tie. 

1 die unmittelbaren Nachfolger der Bubastiten Von uer XXII. Dyn. 
A s,) 7 »' ',. 0. I 

Manetho ｉｉｅｔＨＩｶＨｘ｡ＷＺＱｊｾ＠ - Hf OU ( ｊＮｶＬｕＧｬｬｷＮｾ＠ 1]Xtf1j 7l{JWT1] •••• 
nennt / ) I • - ｾｔｲ＠ - d Z I 
l • '(I,} - (lI' 1/ Q CI. x). HI. A'7V':1TlOI X(J.I.ovat - r ＨｊＮｉｕｉｻｴｏｖｾ＠ un 1]T. 

'Q1J°(JXw / "1 l' S h . . k't d d· teu betrifft so macht sem name ｾ･ｬＱＱ･＠ c wleng e1, a \Y as en ers " , . . . 
d1'e beiden Ue111amen ＬＬｾｬＭｂ｡ｳｴＢ＠ der vorIgen Dynastle un-er sieb an 

mittelbar, mit I'räfigil'Ullg des ｾ＠ Pe-ti "die Gabe", anschliesst. Die 

-1- (1' der 0 lvm piaden - Gleichzeitigkeit stammt sicher nicht von Bemel "Ullo ｾ＠ , . 'bl' 
I d 'n, erst sein Kachfolrrer (an der AlexandrlUlschen BI 10-ｾｉ｡ｮ･ｴ＠ 10, a J< 0 .... S' 
I, t theJle.;;)' die ltechnun o' nach OlympIaden emfuhrte. le thek, '"raOF; '. , . • 0 'J I 

- . ..tel'er Zu<;atz wIe (he l'ote beun 'OaO(!Xw(I), dass er von den 1st e111 spa ｾＬ＠ .... , 
(l' )tern IIercules genannt worden Sel. Denn der agyptlsche Hera-

AeoYl d' 'rr, / Ki.. / 0 zu kl . Chensu wurJe zu X(VI''; und leses WIe Ｎｬ｜ＮＱＮＯ［ＮｻｴＱｊｬＧｾ＠ zu ｅｐＱｊｾＬ＠ s 
es. . X - b I h t ' - .. '. t 'l'e uns das Etvmol. 1\laO'. unter ｗｬＧｅｾ＠ e er: TOV XW11 graCls1r, " . C'" I b I. _. / 

( • - (.' ') ([(l.al XCl.u) Tl'" A1rv717:IWI' VWI.fXTOll XWJI(J. MjEa&CI.t. llQCl.XI,1/1' ti1C. . , • h 
Diese Wortform im Zusammenhalte mit ｾ･ｲ＠ ｂ［ｭ･ｲｫｵｾｧ＠ In der manet on. 

Liste bürgt uns dafür, Jass ursprünglIch Uao(J XWV dort gestanden. 

N n haben wir oben bei Gelegenheit der Stadt Pa-Ra-sechem.-cheper 
• U h d s es sich bei delll FeldzuO'e des Pianchi auch UIll eme Stadt gese en, as 0 I 2 b t Be 
handelte. die nach dem V ul'l1amell des Osar kon ). ･ｮ｡ｾｮ＠ w,u': _ 
weist ､ｩｾｳ･＠ Thatsache zu Gunsten meiner These, das Planchl's Zug Jedel1-

ｾＩ＠ Pag 0" "DG H. Smith Ztsehr. f ägypt. Sprache November 18G8 Pd' ｾ､ＱＴ＠ ｴｾｦｩ｢･ｾｴｨ｡ｴ＠ jetzt 
- .' ｩＱｾＮ＠ - . , • d A u 1 en I Zlr. 

diese meine Ansicht aJoptirt, nur dass er dem dflfltlll' en menr J" h't 

. 'd 'fi' t dach ehron. II 14, 9 als \,use 1 1) Man hat ihn dem biblischen Zeraeh 1 ent! Zlr, erfn} , 'Vor"ahr Schischaq 
, , h 't d Iben Er 0 ge wIe sem l' • gegen Palästina zieht, aber nie t ml ,emse, , ' 'tU auch so fassen dass ein 

Lepsius XXII. Dyn. p. 289. Es liesse sich dIe BezeIchnung "KuschI , .. 

+'2.-. ｉｾｾ＠ "Prinz von Kuscht, gemeint wäre. ein Statthalter, wozu. ｵｲｳｰｾｵｮｧＮ＠
ｾ＠ ClO d I d s bestimmen mich andere, spatel' emmal lieh die Königssöhne genommen wur en, n es } , h 

• h d th') Zer-qa zu verg eIe en, ､｡ｲｺｵｽ･ｾ･ｮ､･＠ Gründe, den Namen Zerac em ae 101. 3D 
ALb. d. 1. CI. d. k. Ak, d. "-iss. XII. Dd. L A bth. 

• 
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Stele zuerst und ausschliesslich mitgetheilt worden war, vor sieben Jahren 
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1) Zeitschrift für ägypt. Sprache ulld Alterthumskunde 18G8 p. 22. 
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men 

" 1'. ", 
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1 die unmittelbaren Nachfolger der Bubastiten Von uer XXII. Dyn. 
A s,) 7 »' ',. 0. I 
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nennt / ) I • - ｾｔｲ＠ - d Z I 
l • '(I,} - (lI' 1/ Q CI. x). HI. A'7V':1TlOI X(J.I.ovat - r ＨｊＮｉｕｉｻｴｏｖｾ＠ un 1]T. 
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es. . X - b I h t ' - .. '. t 'l'e uns das Etvmol. 1\laO'. unter ｗｬＧｅｾ＠ e er: TOV XW11 graCls1r, " . C'" I b I. _. / 

( • - (.' ') ([(l.al XCl.u) Tl'" A1rv717:IWI' VWI.fXTOll XWJI(J. MjEa&CI.t. llQCl.XI,1/1' ti1C. . , • h 
Diese Wortform im Zusammenhalte mit ｾ･ｲ＠ ｂ［ｭ･ｲｫｵｾｧ＠ In der manet on. 
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• 



298 

falls nac h der XXII. Dyn. fällt, so beseitigt sie zugleich die Gleichung 

Osarkon-Sargon, da letzterer erst viel später erscheint. Der zweite 

Osarkon der XXII. Dyn. mit dem Beinamen Si-Bast, bat nicht blos
s
, 

wie alle Könige der XXI u. XXII. Dyn. den Zusatz Arnun-meri, son. 

dern auch in seinem Vornamen Ru-vesur- mat-sotep-n-Amun noch ein-

mal den Gottesnamen Amun, welcher auf Theben als die Hesidenz der 

Hamessiden hinweist. So wie dieses ganze Thronschild nebst dem Zu-

satze Amun-meri im Hauptschilde vom König Phm uis (VIII. Kön. der 

XXII. Dyn.) adoptirt wurde, so sehen wir das Thronschild des IV. Sche-

schonq, der die XXII. Dyn. abschliesst, von dem dritten Osarkon nach-

geahmt: Ra-aa-cheper mit dem Zusatze: sotep-n-Amun. Im Haupt-

schilde führt er neben, seinem Namen Osarkon den Zusatz A 111 U n -meri 

und einen unausgesprochenen Sonnendiscus mit doppeltem Uraeus, letz-
teres eine F:igenthümlichkeit, die .uns beim Könige Necbtsethos wieder 

begegnen wird. Ich glaube aus diesen (lründel1, tIass Lepsius' Einord-
nung des 3. 08a1'kon die richtige ist. 

Einige Schwierigkeit erllCbt der dritte XilIlle: 'Fa,lI,ll ｯｄｾ＠ _ (Plato' s 

ＨＨＭＩ｡ＬｬｬＨＩｩＭｾＧ＿Ｉ＠ Ich bin mit Lepsius eillverstanuell, dass uas Schild Xl', 614 

des Königsbuches : "Das Kind der i\Iut" ihm entspricht, um: so mehr, 

als ich in dem 'PaPPuv{hr; der XXIX. Dyn. jenen Psametich IV wieder-

erkenne, der nach Diodor XIV 19,3 5 (cf. Xenophon Anab. I 2, :2::!; 

5, 24; II 1, 1) Olympiad. 95,1 == 400/399 den vor Artaxerxes zu ihm 

geflohenen 7'a,uw!., treuloser Weise tödten liess. In der That reichen 

die Jahre der 29., 30., 31. Dynastie Vor 331 (Alexander): 9 + 38 + 1 

(+ 1/
3 + 13 + G == 69 gerade bis 400/399 V. ChI'. und dieser Ｇｬｊｦ｡Ｏｬｰｏￜ｛ｽＯｾ＠ = 

'PappITlx,or;, den Diodor ausdrücklich aJloiWW öVTa TOU 'Pa,upLTtx
ov 

(I) 

nennt, getiellt sich passend zu dem jetzt einzigen König der XXVIII. Dyn. 

ｾＮＢｵｾｷｩｯＬ＠ = ｃｴｾｾ＠ ｾ＠ Am Un l' u't. Die Verkürzung des Namens 'Pa""I-
TlX°S; in 'Pa,lt,ltOv[ftr; begegnet uns wieder in Dyn. XXVI, wo der zweite 

diese. Namens so aufgeflihrt wird: 'Pli""oufh, l'r,fIO' ｾ＠ "al Ｇｐ｡ＮＢｰｾｵｸｯＬＮ＠
Bei Herodot erscheint er in noch mehr verkürzter Porm: 'Pappl,. Aber 
gerade dieser Umstand und weil an ihn die Eleer ｷ･ｾ･ｮ＠ der olym-
pisclIen Spiele eine Anfrage stellten,' bestimn1t ··ll1ich a:' ｬｊｲ｡ｵｵｯｶｾ＠ der 

XXIII. Dyn. zu denken, dessen Regierung allerdings der ･ｲｳｴｾｮ＠ Olym-
piade sehr nahe steht. 
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, el 'tel' Punkt betrifft die Phonetik des Kamens. Als erster Be-Em zw ｾ＠

'1 ht ｾ＠ p der Artikel; als zweiter %1 das Kind mit der Aus-bbndthel ste " '. I 

.' der cha chan 9 und ｾＬ＠ als drItter der GeIer == 1i1uth ) che se sz 0 , , 

spra, 'un die graecisirten Namen constant P'fJl bIeten um ,.der 
I ouff) Da n '. , " hl' 
\,/1 • b" 1 len weIcht s dIe PraeposltlOn n ('I') mIt emsc lesst, S h 1" zu ezelC 11 , '. • 1 
° I . , in Chann-su = Chanes (Ilerakleopohs) das Kmd mIt f er 

da wir ferner . '. 'b'I' P () h 
7 troffen haben, so schemt mIr em SI llrtes _ s c an-LautunO' C,Wll ge _ . . 

th das Prototyp von '/jfa.u,uov;; gewesen zu sem . 
. mu . d . 

. S'b'I' tion bahnt uns den Weg zum Verständmsse es VIerten DIese 1 1 a T, • • Z ' 
d rrar verkannten ｾ｡ｭ･ｮｳ＠ der XXIII. DynastIe: 7jT. bisher CTanz Ull 0 ( 0) d . 

e 1 Weiteres elen X amen des Typhon: Set eH - arm er-Man hat 0 lile , ,\T 

11 11ne zu bedenken, dass lUanetho dIesen namen, wo er kenneu wo en, 0 . I" 
• '5'" II 'a(lg I CYl'ücisirt, welches vermuthhch von der angeren ' rkommt, 111 _tvW '/ 0 • 1 

'0 .' f' . Sutechi durch den Ueber1rang Setoschl, entstan( en derAmplwtl\' 01111., 0.,. " 

o ,. 't d' 'e111 Set h 0 S zusammengesetzten ｾ｡ｭ･ｮ＠ werden ,nI' ·,t Emen ml ｬ･ｾ＠ . d '5'" {} _ d 
ｉｾ＠ . fi' nicht zu verwechseln mIt Hero ots _E ｷｾＬ＠ er in Dyn. XXVI tre en, 

zu Dyn. XXY gebört. . . 

. d t d ' noch Xiemand auf das ziemlIch· nahelIegende MICh wun er, ｡ｳｾ＠ . ., • .1 P 11 ' 
'" . f' 11 ist der ｩｮｳ｣ｬｬｬＧｬｦｴｨ｣ｨｾＩ＠ als \' ater uer a ｡ｾ＠Schild des h.ol1lgs "er a en , . 

. '" " 'd' (UC!O(ClO)'i Ka-schet "das geheIm-AlllunariuIs aufgefuhrt "11. ｾ＠ 0 I J 

'. }J L d 3) I 350 dass das ' , 11 Wesen" Wir Wl:,sell aus apo ey ens. , . 
nISS\ 0 e. d t' h' roO'lyphIsch durch Zahlwort für die Ziffer 200 koptisch SeIlet ucen 1, Ie 0 • 

ｾｾ＠ x d u" cI-t ,"urde So wie nun die letzte HIeroglyphe O!:)o ｾ＠ nu:::ge r \. " . . 

Q I I I I , . so mochte auch die· erste ihr a verlIeren 
ihrer Vokale verlustig gmg, ieehiseh zh geschrieben 
und demO'emäss K - s ehe t entstehen, das gr . 1, 4) h 

o , il man seit Aufhebung des breIten aay nur noc_ 
werden musste, "e. I d Doppelconsonanten ｾ＠
aEr,tut. besass, welches mit allen Guttura en en W d 

bildete. "'ie leicht aus diesem ｚｾｔ＠ auf paläographischem ege as 

. d V' nette der Pianchi-Stele, sowie in den 1) Die Isis Ｈｾｉｵｴｨ＠ von Theben) spielt auch 1Il cr 19 
Schildern dpr XXII. Dyn, eine besondere Rolle. 

2) Lepsius Königsbuch Nr,6li a, b, c. 
3) Cf, mein Buch: ,.l\Ioses der Ebräer" p. 36. " 
4) Verg!. mein .,vollständiges Universal·Alphabet . 39* 
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jetzt in den Handschriften befindliche ｚｾｔ＠ entspringen konnte, liegt auf 
der Hand. 

Wie wichtig diese Identification des Kaschto 1) mit des :JIanetho 

(Africanus) Ｎｲｾ＠ zu werden verspricht, mag schon daraus geahnt werden, 

dass nur hiedurch der Wetteifer erklärlich wird, mit welchem die 

A ethiopen einer- und die Saiten andererseits die dynastische Ver-

bindung mit der weiblichen Nachkommenschaft des K a s c h e t suchten. 

Er hatte vermuthlich keinen Sohn hinterlassen, und dieser Umstand 

würde uns erklären; warum mit ｚｾｔ＠ die XXIII. Dynastie abschIiesst und 

damit zugleich das Tanitische Herrscherhaus, welches im Ganzen 

(Dyn. XXI u. XXIII.) 7 + 4 = 11 Könige aufzuweisen hatte, deren erster 
sich nachweislich mit einer Ramessidin verheirathete. In der XXI. Dyn. 

trifft man auch zum ersten :\lale. den Xamen AmUl1-111eri Pianch(i). 

Als die XXIII. Dyn. der Tani ten, die Fortsetzung der XXI. eben-

falls tanitischen, mit Kschet ＨｚｾｔＩ＠ erioschen und ein neues Herrscher-

haus: das der S ait en. mit ＱＱＰｙｯｘｕＨＡｉｾ＠ aufgetreten war, mochte die Freund-
schaft mit Aegypten einem erbitterten Kampfe Platz machen. 

XXIV. Dynastie. 

Sie besteht· aus einem einzigen Könige: BOXXO(!I; ｾ｡ｴＢｬｲｽｩ［＠ mit 6 J. 
Die beigefügte Bemerkung: icp' o{; a(!lItuv lcpf}ir;aTo, tT1] ａ｜ｾ＠ 2) habe 

ich als ein Bruchstück der chronoloo'ischen Rechnun
fr 

des Africanus 
o 0 

dargethan. Da er nämlich bei Josephus contra Apion. I 34 die Angabe 

des Lysimachos, gelesen, wornach der Auszug der (aussätzigen) 
Juden unter ｂｕｘｘｏＨＡｉｾ＠ stattgefunden und ebendaselbst die Meinung 

des ehairemon, dass diess Ereignis. mit der l. Olympiade 3) zu-
sammengefallen, so machte er seine Uechnung so: er schrieb 222 n. Chr. 
und zählte 248 Sieger Von Olympia = 990 (988- 902) Jahre. '. 

1) Einmal steht (u ｾＩＬ＠ Was nicht nothwendig ein Fehler ist, da ein Münchner Pros-

kynema die bekannte Gruppe hitpetlio unter ､･ｾ＠ Form ｲｾｾ＠ l' darbietet. 

2) Die Aenderung dieses i'r'l ａ｜ｾ＠ in ouunovJI we""en Aelian XII 3 d h H G t h 'd ist h f · . b 1"' .. urc . v. u sc ml sc ar sinnig a er unzu aSSlg. . .', . 

3) Wozu Josephus ironisch bemerkt: 7ovr' tar, ＷＱｾｏ＠ 1 iOO lrwv! Das soll "vor 1700 Jahren" sein! 
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U bel' den lloYol.()!JI'; aLs Gesetzgeber handelt Diodor I 45, 65, 79. 
. e ische, Ende meldet Manetho mit den Worten: Iaßay-wv, 

Sem trag , ,., ". .... - D d' A h' . 
,. JI J> 0 X '/ V (I t l' tJ.WJI fxaVOE ｾｗｊｬｔ｡Ｎ＠ ass Ie et lUpen dIese "" alX,Lta/.wro .J /'''. • '. •• • • 

0, d r Todesstrafe verhangten, \VIss.en WIr Jetzt aus der 4. athlOpischen 

Art e h der KöniO' (sein Name 1st sorgfältig ausgemeisselt) befohlen Stele wonac 0 .. 

'd' Gotteslästerer welche den Mord fur etwa8 Erlaubtes erklärten, habe, Ie, ....::2>- fWVW\ 

"dt indem er sie in's Feuer werfen liess: ｾｊ＠ A ｾ＠ 0. zu to en, A ｊｾ＠

H. Lepsius hat mit gutem ｇｲｵｮ､ｾ＠ ge.Itend gemacht, ､｡ｾｳ＠ ein ｾｩｮＭ
. !\önitr nicht wohl eine V'vl1aouw lJllde, dass daher dIe BezelCh-

ziger 0 . f" 111 h h 't K" . d "::eries reO'um: l3occhol'ldae, au ･ｉｬｬ･ＧｾＬ＠ e r el von olllgen nun CT er >.J 0 • • • 

' 0 . Er erblickt eine Verlängerung der XXIV. Dyn. nach vorn III hmweise. 
']" . I' IJ4r(w/Uu,.. Nfoxa/3,t,;, welcher nach Pluturch de Is. c. 8 dem fXJlaYor 1>, '1 /. • , • 

d D· d' I 45 n'lchdem er auf einem Feldzuge in Arabia (ti-Arabia, un 10 01' ,( . 

.. ti" he Theil Aegyptens bis zum rothen Meere) das emfache Leben der os IC . U . 
eiernt den .illtil'lr,; Ｈｾｉ･ｮ･ｳＬ＠ Amenemes?), der zuerst dIe epplg-kennen g, , , '. . 

. . f"h 't auf einem zu Iheben mIt ZustImmung der PrIester er-kelt emge u I , .. 

richteten Denkmale verflucht haue. Es könnte aber ,recht gut ursprung-

lieh im Texte bloss gestanden haben TU]' "loD ＮｂｵｙｯｸｵＨＡｅＺｾｾＬ＠ wozu Jemand 

.. "11, E'l'kläl'ung gefü(rt. Was lnlch zu dieser Vermuthung spatel' nar f(!a , ::s 0 

bringt, ist der Passus der ｐＬｩ｡ｮ｣ｨｩＭｾｴ･ｬ･＠ liu. 133-. 136, wo Tafnecht, ｬｬ｡｣ｾ＠

meiner AUt:iicht der .::5:THflJ'HT1/:': l\Ianetho's, der ｾ｡ｾＮｨｦ￼ｬｧ･ｲ＠ ､ｾｳ＠ ａｾｵｮＭｭ･ｲｉ＠

('.A.,u,llf(JI;;) Piallchi Al,') lOt/! , yon sich ｡ｾｳｳ｡ｾｴＺ＠ Ｂｎｬｃｾｴ＠ sass ICh In: Hause 

ues Trankes, nicht ward vorgeführt mIr eme ｬｉ｡ｲｦｾＮＬ＠ damals ass. ｉｃｾ＠ das 

Broll des Hungernden, trank ich das \Yasser ､ｾｳ＠ ｄｾｲｴＺｩｴｾｮ､Ｎ･ｵ［＠ ｓｾｉｴ＠ ｊ･ｮｾｭ＠
TaO'e wo du hörtest meinen Namen, weilt NIChtIgkeIt In meInem ｾ･Ｍ

o , • (' d r' sen etc" 1) Nun beine, ist mein Haupt struppig, mem uewan . ze rIs. :. 

erscheint freilich Tafnecht in der ganzen InschrIft des Planchi lllcht :18 
Könjrr mit Einrahmun(r seines Namens! Allein gerade so muss es seIn, 

o 0 .• k d ｾＬｩ＠ ' f' zur eirrentlichen Gewalt wenn er erst nach dem Uuc zuge es .Lt,ll,lU(!t:. 0 

kam. Dass er der mächtigste aller Rebellen gewesen, lehrt der ganze 

• . .. . , d Theben leicht aus der Gleichheit der 1) Es liesse sich obige Nachricht ubcr 1 Exvmm, .un. h h' t p' chi in den heiden letzten 
Ammoneen in Theben unu Xapata erklären. Wlrkhc elss lan 
Gruppen von lin. lüG: "Liebling" Thebens'/. 
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Text. der uns auch zweimal VOll seinem Sohne (Xekau r?) sjlricht. 
U e brigen s den Tf<p'.xTI; auch als Va tel', s tat t al s S 0 h n des RU>'X"f'I' 
anO'enommen, da ihm nirgends der Titel ＱＳｃｴ｡ｴ［Ｎｦｖｾ＠ beigelegt wird und 
weil Grossv.ter und Enkel sehr oft gleichnamig erscheinen, so hindert doch 
wohl nichts, den ｦｊＯＬ［ＬＷＮｯｾＯ［＠ al s ｾ＠ t a/TI mvater der B 0 c c ho ri da e anzusehen, 

Der 11 ame des Bocchoris ist aus C A;r. ］ｾｾ＠ B 0 k (11) I' a nl 

"Diener seines lIamens" dnrch WegIassung der Genetivpartikel _ " 

welches auch einmal im Schilde fehlt., mit Vermittlung des yerbalen 

rin nominari und mit Ersetzung des masculinen "--- r durch das gleich. 
bedeutende g,'iech. Schlussa'rI'. zuer,t in ｬｊｯｸｯｾＢＬ＼＠ dann in IJUxl.OQI, 

gebildet werden, oder es wurde durch l\Iethatesis der Liquida Bokenrinf 

zuerst zu ｂﾰＧＱｸｯｑｬｊｉｾ＠ und dann zu ｂＶｸｸｯＨｊｬｾＬ＠ (Sonderbarerweise würde die 
G raecisirung seines Tbronschild naDlen s: U a h _ k a • l' a "auctu s don 0 Soli," 
auf eine ähnliche Form hinfUhren.) AehnIich wird der Titel des Horus: 

ｾＧｲｧＧｦＧｾＺＡＺ＠ Har-Au ut-hi-ateff zu ＧＮ､ｾＭｷＨｦＭｉｉｔｲＬ［Ｌ＠ wie nach Heliodor 

(Aethiopica) ein ägyptischer· Satrape des Per,erkönigs gehei"", hat. 

Dieser als Gesetzgeber berühmte SaIte ｉｬｕｸＷＮｯｾＯＬ［＠ steht an der Svitze 
folgen der Bocchoridae : S tephina tes ,11 abo I, P samet ich I, 1\ e kao II, 

Psametich H, Vaphris (Apri" , Hophra), Amasis H, Psammecherites ') 
(Herodots Psammenitos ') oder Psaruetich 1lI, Ｇｉｙｬ［ｾｗｾ＠ {, AEß",-, der 
Sohn eine. (dieses 1) Psametich "), sein Sohn () .. ＧｰｴｾＮＬ＠ _ eh aha, c h _ 

ＨｩＺｾｩｬｩｩｕ＠ = Ｚ､Ｇｉｖｾｔ｡ｩｯ［＠ I, ｮＮｴｬＱｬｾＯＮＬ＠ Ｚ､Ｂｖｾｔ｡ｩｯ［＠ Il, 'Pa,u,uov8/, oder 

Psametich IV - also eine stattliche Reihe, die sich theils als unab. 
hängige Herr.cher, tbeils ais rebellische Nehenkönige von ungerlih, 

7
25 

- 400 oder. 3 ';' J ahrh underto hind urch behaupteten. Von diesen 
Namen trägt die Mehrzahl (10) unägypti8ches, d. h. libysches Gepräge, 

XXV. Dyn ast i e, 

Die drei äthiopischen Könige, welche Mauetho'. LXV. Dyn. bilden, 
Bind durch ziemlich viele Denkmäler AegYlltells und Aethiopiell8 ge. 

I) fii. EDdDDg'
D -z,."" DDd -.. '" "'kl" ... loh d"oh d .. ZD"" -.. = H,,,,,, Kind 

und durch den Namen der saitischen Neith. <::> 

2) IIerod III 12, 15; YII, 7, 
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• t Fs wiru im Ernste ｾｩ･ｬｬｬ｡ｮ､＠ bezweifeln, dass Ｚｅｃｴ｡ｸｗｊＡＨｾＩＬ＠währlelstev. .J h 
" 1'cWCl.XOI;; <.len mOllumentalen Sc abaka, Schabatoka 

;S'ß'7.

w

" ･ｮｴｾｰｲ･｣ｨ･ｮＮ＠ lIerodot nennt nach der bisherigen Annahme 
ｔ｡ｨ｡ｲｱ｡ｾｃｬＮ｡ｘｗｦＬＧ＠ und schreibt ihm allein 50 Jahre zu, offenbar die 
nur den ... . . d' . d . d 11 ｾ＠ 'h d nzen DynastIe anut memen , m elU er ] 02 1 n zum D uer er ga 

a d P'ametich macht, was doch nur vou Taharqa oder d""n Verfol<Ter es ｾ＠ All' , d 'Th' 1 d 
o 'chtig sein könnte. ｾＧＱＮ＠ em In er at llat er auc 1 en N hfolO'er 1'1 

.i ac 0 (k ). es ist !:iein Hephaestos-Priester 1) :EE/Jws;, welcher Ir 141 
Schabato a, , h d 't 11"1[' d 1\1" b" t D' 

I ,°0
(, entO'eO'enzle t un ml ' u le er I ause e:SIeg, Ie d Icl.J!Cl.XCt(!/ J " '0 0 , , , 

em. « zu Herodot's llericht hefe)'t DlOdor III sofern e, als er nur den 
Eraanzun

o 
T d' b 'd t K'" 

o , t mit welchem ｾ｡ｭ･ｮ＠ er " "en ers en omg. zu ｾＨｪ｡ｹＮｷｊＡ＠ nenn , . , I '''h 
- h ' t und alsdann dIe CI.J/CtQXw und ｔＮｃｬＮｑｃｴｸｃｬＮｾ＠ erwa nt, umlassen sc em '. , 

' . A" ielung auf deu Taharqa hegen konnte, Auch Herodot s 
worm eme ｮｾｰ＠ "T, D' , 11" d' h ' t hieher zu gehoren, Nach vorn 1st IOdol vo stan Iger Ｇｅ､｡ｻＩｬＮＰｾ＠ sc e111 I 

ｾＮ＠ d t da er deu Sabakon zum Nachfolger des ｬｊｯｸｘｏＨｊｬｾ＠ macht, als Hero 0 , , I) I' d" d 
. h während IIerodot nur von eInem ,,) 1 n e n aus er wie :\Ianet 0, . D BI' d " 

" 't dem Namen ＧａｊＡｖ｡ｴｾ＠ zu erzählen weISS, er" In e titadt ａｬｉｶ｡ｬｾ＠ illI , 1 

' . h dem Aethiopen in die Sümpfe zurück; erschemt nac 1 
ZIeht SIC vor " '''h d d 1':0 J h " 
dem Abzuge desselben wIeder, mdem er ｾｉ･＠ \Va, ren _er"o a ｲｾ＠
angehau te nse. ｾＮ＠.. f I I 'E), ß w verlässt welche bIS auf :A.,uvQTatOs; herab, kem 
nderer KöniO' habe auffinden künnen, I 

a , '1 'hOt dass der Blinde" nichts anderes sein kann, als Box-
.1\ an SIe '" " _ 11 d 

d "IJ t der Docchoridae die sich bIS ＺａＩｴｖｑｔ｡ｴｏｾ＠ • un ＱＮＰＰＯｾ＠ :selbst, a:s ｾ｡ｵｪｊ＠ '" N A 
• ｾ＠ a. d XXVIII Dyn fortsetzen, Es eIgnet dIeser aille mun-'F'/I"ou",; er" . . I 

t" h den] Könio'e welcher unter der Regierung des Artaxerxes 
ru anc b , • d S h'Id 
sich eine Zeit lang behauptete und den ich oben nut em c 1 ｮ｡ｾ･ｮ＠
Chabas eh zusammengestellt habe. Also hat Herodot ａｮｾ｡ｮｧ＠ und E,nde 
d 

Q "t n in J'enerStelle (Il 140) vereilligt, Etwas Aehnhches gesehI:ht 
er ...,aI e'd' d 'N ｲＮａＮＨ＿ＡｵｊＮｷｾ＠bei Diodor indem er unmittelbar vor ｂｏｘｘｏｑｬｾ＠ le rel amen) I 

' S h' ) A ｉｬ｡｡ｬｾ＠ (H) und 1va(lwv (Harmachis, ａｑＬｬｬｃｴｘＯｾ＠ - gros seI' p lDX, " 

-. n \h ｾｾ＠ 8 ｾ＠ Sempriester des Ptah (="Hg:a,aro.) 1) Ein Analogon hiezu bildet der TItel I' ｾ＠ 1110 Jt ｾ＠

01 h Theodule oder Prophet des Horns welchen der Tafnecht führt, sowie der 1 neter- on :' 

in Letopolis", welcher dem Pe·te·Har-sam.toti beigelegt Ist, 

J 
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ＨｩＺｾｩｬｩｩｕ＠ = Ｚ､Ｇｉｖｾｔ｡ｩｯ［＠ I, ｮＮｴｬＱｬｾＯＮＬ＠ Ｚ､Ｂｖｾｔ｡ｩｯ［＠ Il, 'Pa,u,uov8/, oder 
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- 400 oder. 3 ';' J ahrh underto hind urch behaupteten. Von diesen 
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I) fii. EDdDDg'
D -z,."" DDd -.. '" "'kl" ... loh d"oh d .. ZD"" -.. = H,,,,,, Kind 

und durch den Namen der saitischen Neith. <::> 

2) IIerod III 12, 15; YII, 7, 
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• t Fs wiru im Ernste ｾｩ･ｬｬｬ｡ｮ､＠ bezweifeln, dass Ｚｅｃｴ｡ｸｗｊＡＨｾＩＬ＠währlelstev. .J h 
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;S'ß'7.

w
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a d P'ametich macht, was doch nur vou Taharqa oder d""n Verfol<Ter es ｾ＠ All' , d 'Th' 1 d 
o 'chtig sein könnte. ｾＧＱＮ＠ em In er at llat er auc 1 en N hfolO'er 1'1 

.i ac 0 (k ). es ist !:iein Hephaestos-Priester 1) :EE/Jws;, welcher Ir 141 
Schabato a, , h d 't 11"1[' d 1\1" b" t D' 

I ,°0
(, entO'eO'enzle t un ml ' u le er I ause e:SIeg, Ie d Icl.J!Cl.XCt(!/ J " '0 0 , , , 

em. « zu Herodot's llericht hefe)'t DlOdor III sofern e, als er nur den 
Eraanzun

o 
T d' b 'd t K'" 
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ZIeht SIC vor " '''h d d 1':0 J h " 
dem Abzuge desselben wIeder, mdem er ｾｉ･＠ \Va, ren _er"o a ｲｾ＠
angehau te nse. ｾＮ＠.. f I I 'E), ß w verlässt welche bIS auf :A.,uvQTatOs; herab, kem 
nderer KöniO' habe auffinden künnen, I 

a , '1 'hOt dass der Blinde" nichts anderes sein kann, als Box-
.1\ an SIe '" " _ 11 d 

d "IJ t der Docchoridae die sich bIS ＺａＩｴｖｑｔ｡ｴｏｾ＠ • un ＱＮＰＰＯｾ＠ :selbst, a:s ｾ｡ｵｪｊ＠ '" N A 
• ｾ＠ a. d XXVIII Dyn fortsetzen, Es eIgnet dIeser aille mun-'F'/I"ou",; er" . . I 
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ru anc b , • d S h'Id 
sich eine Zeit lang behauptete und den ich oben nut em c 1 ｮ｡ｾ･ｮ＠
Chabas eh zusammengestellt habe. Also hat Herodot ａｮｾ｡ｮｧ＠ und E,nde 
d 

Q "t n in J'enerStelle (Il 140) vereilligt, Etwas Aehnhches gesehI:ht 
er ...,aI e'd' d 'N ｲＮａＮＨ＿ＡｵｊＮｷｾ＠bei Diodor indem er unmittelbar vor ｂｏｘｘｏｑｬｾ＠ le rel amen) I 

' S h' ) A ｉｬ｡｡ｬｾ＠ (H) und 1va(lwv (Harmachis, ａｑＬｬｬｃｴｘＯｾ＠ - gros seI' p lDX, " 

-. n \h ｾｾ＠ 8 ｾ＠ Sempriester des Ptah (="Hg:a,aro.) 1) Ein Analogon hiezu bildet der TItel I' ｾ＠ 1110 Jt ｾ＠

01 h Theodule oder Prophet des Horns welchen der Tafnecht führt, sowie der 1 neter- on :' 

in Letopolis", welcher dem Pe·te·Har-sam.toti beigelegt Ist, 

J 
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nennt, welch letztere doch nur auf die bekannten Saiten sich be. 
ziehen können. 

Die biblischen GIeichzeitigkeiten sind für diese und die folgende 

Dynastie von sehr ｧｲｯｳｾ･ｭ＠ Belange. Sie beginnen mit dem Könige 

ｎｾｄ＠ oder N1D .Yova S u a 1), eigentlich wohl S a va, der von dem Israeliten 

Hoseas gegen den Salmanassar zu Hülfe gerufen wurde. Wirklich existirt 

unter den Schildern des Aethiopen Sc hab a k a Ｈｌｨｬｾ＠ U) mit dem 

Vornamen ｾ＠ Ne fe r k e r a, auch eines, woriu beide Namen ver-

･ｩｮｩｧｴｳｩｮ､ＺｇｾｬｪｨｬＡｕￜ＠ "Es lebe der Neferkera (bonus dono 

Solis) Sc hab a." Der Vorname Ne fe r k er a kann des Complementes U, 

in Rücksicht auf den Sinn, nicht entbehren; also konnte Sc hab a un-

beschadet seines Sinnes, ohne jenes ka auftreten. Diese Thatsache 

nöthigt uns, dem Suffixe ka im Aethiopischen eine Dedeutung, wie die 

eines Articulus postpositivus beizulegen. Wir werden sehen, wie diese 

Ansicht auf jedem weitern Schritte neue Bestätigullg empfängt. 

Etwas bedenklich könnte man werden durch den, \"je es scheint, 
UDlllotivirten Wechsel des ljhl, dem doch das hebr.·w selbst palaoe-
gra phisch entspricht, mit D (Same eh). Allein die von Sc hab a k a ge-

wählte Devise, die sich im Banner-, Geier-Uraeus _ und Goldsperber-

Titel, also dreimal, wiederholt, erklärt uns jenes N'D. Jene De\"ise lautet 

nämlich: r ｪ］ｩｾ＠ Sabaqa toti "der Beglücker der beiden Länder." 1\1an 

sieht, dass diese Devise Sabaqa absichtlich gewählt wurde, um an 

Scha baka anzuklingen. Der umgekehrte Fall berreO'net uns im Rhind-
o 0 

Papyrus I 20, 4, wo dem hieratischen Se b ein demotisches S ch a bak 
entspricht; letzteres steht im Pap. gnost. Leydens. Revers XIII lin. 4 

ult. statt des krokodilköpfigen Gottes Sebak. Schaba scheint "Löwe" 

zu bedeuten (vergl. Ｊｾｾ＠ seba in dem Schilde NI'. 321 (317) des 

Königsbuches Von Lepsius und d"s arabische sebtta). Auf äthiopischen 

Denkmälern sieht man bei den Herrschern einen oLlüraten L ö wen 
abgebildet, der einen Feind ｾ･ｲｲ･ｾｳｳｴ＠ und yerschlingt. ... 

1) IV. Regg. 17, 4.. Die ｐｲｾｰｨ･ｴ･ｮ＠ Jesaias und Jeremias erhalten durch die ä/Z"ypt. u. äth. 
Denkmäler eille unerwartete Illustration. 

.. 
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Der Name, des zweiten Aethi"pen der XXV, Dynastie: ＨｦｩｴｲｾｵＩ＠
terscheidet SICh von dem VOl'lgen nur durch to, welches in d G. _ 

un I •• I .. er I ae 
cisirun; ｾｅＯＧｉｸｷｱＬ＠ wenn SIe IllC 1t fur ｾｅｔｘｗｱ＠ steht, vernachlässiO"t 
't ,t'üurend in IIerodots ::f:t:{Ju.Jc; (= ｾｦｅｬＹﾷｷｾＧＩ＠ der artic l)ost 1.. 0 

IS " • • .a unaus. 
gedrückt ｢ｾｩ･｢Ｎ＠ Wir g:winnen hiedurch die wichtige GleiChzeitigkeit 
mit Ial'ClJ.,a(!Ißo;, dem :\achfoJger Yon Salmanassar und Sargon. 1) 

Der ｾ｡ｬｬＱ･＠ Schabatoka kann in seiner Bedeutung von dem vorirren 
nicht viel verschieden ge\\"e:-en seil!. 0 

Der Wechsel der Gutturalen befähigt uns nun auch, den ｾ｡ｭ･ｮ＠
des dritten, nrl1luthlich \ricbtigsten, weil mit ｾｻＨｊｷ｡ｔｻｊｬｱ＠ verglichenen 

Aethioj,en der XXI', Dyn, zu ,"orotehOIl, Er wird voll (m'li<. ｾＧｬｩ＼ＮＩ＠
Taharqa ge"chrieben und entspricht unstreitig den rarianten: TUQC/.7.oq, 

ｔ｡ｑＷＮｯｾ＠ (l\Ianetho), T{c/'f!7.wJf (:::itrabo) ｩｩｾｾＧｬｩＩ＠ Thirhaqah, GC/.(jC/.7.a Tha-

raca (Bibel), Tarqu (Keilschrift); Lepsius schreibt ｔｷｾｸｷ［Ｌ＠ um eine 

Ｎｾｮ｡ｬｯｧｩ･＠ mit ｾｃＯＮＱＳ｡ＷＮｵＩｯ［Ｌ＠ ::f:tßt zcv; im Sinne l\Ianetho's zu erzielen. Viel-

leicht ist auch Herodots 'ET{a.QXO;, welcher Name nach dem griech. 

Kom. propr, 'EdC/.(Jxoq (IV, 154) aus T{C/.QXo; entstellt scheint, mit Oppert 

p, 102 auf Taharqa zu deuten. Wir haben, wenn wir Yon- der J.::ndung 

qa als Articul. post}). absehen, eine sehr alte Gewähr für den Stamm 

talim·. An dem grossen Kriege der vorderasiatischen Conföderation 

gegcJ Ramses II Miamul1 Ｈｓ･ｾｯＺＺｩｴｲｩｳＩＬ＠ welcher das Gedicht des Pentaur, 

die n jyptische "Ilias" genannt, veranlasste, betheiligte sich der Fürst 

Von ','halebu (Halep), welcher in den Arunta (Orontes) stürzte und von 

von !Seinen Soldaten herausgezogen wurde, mit 18,000 Mann, welche 

ｯｾｗｉ＠ ｜ＭｊｉｾＱ＠ tuhiro 2) genannt sind. Hr. V. de Rouge 3) identifizil't 

dieses Wort glücklich mit ＧｩｩｾＬ＠ "iii; purus, splendens und fasst es als 

"illustre guerrier", indem er eine zweite SteUe aus den Annalen 

RaUlses III zu l\ledinet-Auu citirt, wo von "Tuhiro zu Lande und an-

2) Cf. Herouot 11 141; ｒ･ｧｾＮ＠ n" 17. 4; 18, 13; Jes. XXI, XXXVI 1. 
2) Cf. Chahas: royage p. 101. . 

8) Melnnire sur les attaq ues etc. p. Si>. Seine Uebersetzung: fIerant illustres in alia regione, 
in mari" ist ebenso unhaltbar als Hirch's (Patere egypt.): Olles forces da tous les pays de 1& grande mer". 

Abh,d.I.Cl.d.k.Ak. d.Wiss. XII. Ud. LA.btlJ. 40 
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deren zur See" die Rede ist. Schon das Deutl>ild des bewaffneten 

Armes ｾ＠ spricht gegen splendidus. Berücksichtigen wir ferner, dass 

das kopt. torll dieselbe Metathesis zeigt, wie Tirha-qa, purus castus 

acntus, accuratus, welche Bedeutungen alle aus dem Begriff ";;i; ｰｵｲｵｾ＠
rein, unschuldig, also kindlich, jung, krüftig (acer) entsprillgen. Ta-

ｨＮ｡ｲｾ｡＠ ｷ￼ｾ､･＠ ｾｬｳｾ＠ "der Jungkräftige" sein, wie Kantaki (von ｾｒ＠ eifern) 

dIe Jugendhch81frlge, oder von ［［ｾｒＮ＠ "Rohr Stengel", ［［ｾｾ＠ "bilden, schaffen", 

woher auch ｬｾｾｒ＠ "Geschöpf". Als l\lnemoneuticum für tlieses tuhiro könnte 
man sich einstweilen tiro merken. 

, . Dieser ｾ｜Ｎｮｩｾ＠ ｔｾｨ｡ｲｱ｡＠ begründete die Aethiopenresidenz zu ｾ｡ｰ｡ｴ｡Ｎ＠
ｾｲ＠ trat ｾ＠ w.le sem "orgänger Schabatoka, gegen den Assyrer Sanachä-

ｲｬｾｾｓ＠ fe.ll1<lhch auf: das ist die berühmte und vielbesprochene Gleich-

zeItIgkeIt ｾ･ｳ＠ .Judenkönigs Ezechias 1) mit Sanherib und Tirhaqah. 

Da ､ｉｾ＠ Katastrophe. des Sanherib gegen das Jahr 680 2) fällt, so 

ｾｵｳｳ＠ also faharqa um Jene Zeit regiert haben. 'Virklich ergibt eine 

･ｾｮｦ｡｣ｨ･＠ ｚｾｳ｡ｭｭ･ｮｺ￤ｨｬｵｮｧ＠ der Manethouischen Zahlen dassei be Ergeb-

ｭｳｾＮ＠ Ich habe oben gezeigt ｾ＠ dass der letzte Saite: Psametich IV 
Ｈｩｆ｡ｬｴｬｬｏｶｈｉｾＩ＠ 01 ｾＵ＠ 1 . t D 

• I I. 3 '.' regIere. a er nur 1 Jahr hat, so gelangen 
WIr mIt J'.JtwfI"CatOr; (6 J) 1'1'" 406 Cl' t D '. , . ｾ＠ r" . U ｾ＠ v. 1rlS. aran schhesst SIch nach 
\ orn dIe XXVII. Dyn. der Perser mit 121 Jahren; also fällt die Er-

ｯ＿･ｲｵｾｾｧ＠ Aegyptens durch Ka:nbyses auf 527. Dieses Epochenjahr er-
gIbt ｾｬｃｨ＠ sowohl aus der Stembruchinschrift von Hamanat 3), wo dem 
Kambuza 6 Jahre dem Nt . h 36 J" . . 

. ,.. arlUSC . agyptlscher Herrschaft belIre-
legt smd als aus den)' 'd Af' 0 

, n:r; S es flcanus welcher überdiess durch 
Josephus 4) bestätigt sind welch t' T' , ) , 
'>, ß' ,er sag: Rau/3v(Jljr; (xa'w lw(J rpl7l 011) 

5 EU] ｡ＨｊｬＩＮｷＨｊ｡ｾ＠ iJlavulJ" ES AlyvJlTOV [) '. I > ｾ＠ _ 

. "1Jaxu "" oa,llaaxw_ DIe XXVI D . . • 
. , .' ynastle reglette nach African us 150 1/2 J. nach Euse-

blUs 1 G cl weIl er des ｾ＠ ｾ＠ A' [) , , 
, ＬｵＢｵｉＺＨｊｬｾ＠ t /,0'1' 12 Jahre mitrechnet. 5) Nehmen 

1) Regg. IV 18, 19. Jes. 36, 3i. 

2) Oppert: Annales des Sargonides p 13 f S . h 
3) Burton : Excerpta hieroglyphica.. . . ' c. ｾｬｴ＠ und _ d. Ztsch. f. Aeg. Sept. u. Okt. 1868. 
4)Syncell. p. 457. . 

Ii) Die Summe der falschen Sothis Zu 210Jahr . . 
mit Eusebius dem Psametich II 17 J 1 ･ｾ＠ 1st ｯｦｦｾｮ｢｡ｲ＠ Zu hoch; doch gibt diese Liste 
die unhaltbaren 6 (lies 16) des "Af' ., we c eden rlchtigen 15 J. 6 ｾＱＮ＠ näher stehen, als 

rlcanus. , 
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'r die nach den Thmkmülern richtigen Posten: G 1\1. + 44 + Hl + 1 G + 
WJ b' - ')- I 
G+ 54 = 140 Jahre zu o.lge.n 0:"" so ｾ￤ｬｬｬ･＠ Psametich's I Anfang 

'Iuf G67/GGG zn ｾｴ｣ｨ･ｬｬＬ＠ WIe Jetzt auch ZIemlich allgemein angenommen 

:vird. Dieser SaIte schlo::;:) sich aber, einem weiterhin zu besprechenden 

Denkmale des Serapeums zufolge, nach offizieller Datirul1g unmittelbar 

an Taharqa an: also lllus::;te ､ｩ･ｾ･ｲ＠ faktisch (nicht bloss nominell) im 

Jahre 680 die Herrschaft über Aegypten behaupten, da er 28 Jahre 

(höchstens) oder 1 S Jahre (mindestens) regierte. 

K ö n i g A 111 U 11 - In e r i P i a n chi. 

Welcher V(\ll den ...-ier Königen dieses Xamens den ßediug-ung-ell 
'- '-

unserer Stele allein genüge, ist hieraus leicht zu ersehen. Die mit den 

Beinamen lar und si-J]ast versehenen sind von vornherein ausgeschlosf:'en, 

weil keine SpUl' <lies er Epitheta in der ganzen langen Inschrift erscheint. 

l\Ian könnte somit nur scll\vanken zwischen dem Pianchi mit dem Y 01'-

namen Basnefer lilHl dem All1ul1-meri-Pianchi und sie allenfalls idel1tifiziren, 

weil die :Stele <len \70rllamell nicht erwähnt und das Amunmeri sich 

leicht in dem Schilde des Rasnefer als ausgelassen erklären liesse. Allein 

der Umstand, dass der Pianchi mit dem Vornamen Hamencheper allein 

von diesen vier nachweislich mit den voransgehenden DYl1astieen zu-

sammenhängt, indem er die Tochter des Kaschet Ｈｚｾｲ＠ XXIII. Dynastie) 

mit Namen (Q ｾ＠ .Ln 0] A 111 e rar <l i s 1) heirathete, muss nns zu seinen 

Gunsten stimmen. 

Man hat früher gerade ､ｩ･ｾ･＠ Pallas Amenardis in Manetho's A,u-
ＡｬｩＡＡＯｾ＠ .dW·/OI/' an der Spitze der XXVI. Dyn. erkennen wollen. Allein 

unter <lieser Y oraussetzuno- hätte man doch Alfhomaaa zu erwarten o 
gehabt. Dazu kommt,· dass unser Amun-meri Pianchi sich auf der Stele, 

wie sonst auch, als einen besonders eifrigen Amonsverehrer beurkundet, 

indem er überall für den Vater Amon in Theben oder Napata . Feste 

veranstaltet und Güter confiscirt. Er nennt ihn, ·was übrigens schon 

in der Triade des TiteILil<le:5 itllplicite enthalten ist, semen Vater ·und 

I} Lepsius Kgsb. Kr. G18, 619. 
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die :\Iuth (Isis) ｾ･ｩｮ･＠ ｾｉｵｴｴ･ｲＮ＠ Gerade ､ｩ･Ｕｾ＠ Legende findet sich aber 

neben zwei fast ganz zerstörten Schildern 1), die mit S ulld ｾ＠ 4 ｾ｣ｨｬｩ･ＺＬｳ･ｮ＠
ｾＧｾｾｲｮｲＧｩ＠ "Sohn des Amon, geboren von der :'I1uth." 

Was die Graecisirung des Am u n rn er i in 'A,lI,ll[QI; anlangt, so zeigt 
:'f,uv(!w;m; eine ähnliche Xasalirung oder ünterdrückung UC5 n. Dass 

ihn ｾｉ｡ｮ･ｴｨｯ＠ nicht, wie den Beinamen des ｈ｡ｭｳ･［［Ｍｓ･ｾｯＺｩｴｲｩｳ＠ :lIW,lt,llOV(V) 

der übrigens auch des 1t ermangelt, graecisirt hat, i5t vielleicht absicht-

lich \'on ihm geschehen, um einer \?erwechslung ,·orzubeuge:J. .\ber 

merkwürdigerweise treffen wir im Laterculus des Eratüsthene':i am Ende 2) 

einen "..-l.uovf}uQTaio;, dessen lange Hegierungszeit _ er hat G 3 und mit 

Zuzähtung des ·,orhergehenden Postens (5) 68 Jahre gerade wie <Pupw-

f1]J; A'i7u
:
rco

; des Eusebius -:- allein schon beweist, dass nur Ramses-
amun-merit gemeint sein kann. Das)1 wie wir es noch bei den Zahlen 

kennen: <!J = Jf(ille) erklärt den Gebergang von A m u n m er i t in 
ｾｴＮｵｯｶＨＭｊｵｑｷｩＨｊ［Ｌ＠ wie auch im kopt. merit neben ?11m, mere, me(i) vor-
kommt. 

Denken wir uus nUll, dass, Lei der Beweglichkeit der Elemente 
dieses ｾ｡ｭ･ｮｳＬ＠ Jemand wieder umgekehrt me r (i) t -A III U n geLildet hat, 

so begreifen wir mit einem Schlage, wie auf dem assyrischen Denkmale 

der Xachfolger des Tarqu den Xamen Urd-amani führen mochte, 

der offenbar identisch ist mit ｾＯｉｌｬ｛Ｈｉｉｾ＠ AltHolJJ dem unmittelbaren Nach-
• I ｾ＠ , , 

folger des TUQuzu; bei Manetho. Die Keilschrift hat auch den Stadt-

uamen Dindidi (ßa-n-ded), wo die Griechen ＬＱｦ｛ｬＯｊＱｪｾＨ｟Ｗｪｲｯ［Ｉ＠ fOl'mirten, 

anderer ähnlichen Uebergänge, wie ,uo/..-ßi.w- uzw, avus, amita, vIto, 
meiden, zu geschweigen. 

Dieser Ur d - am a n i wird in dem assyrischen Berichte "Sohn des 
Weibes 3) ｶｾｮ＠ Ta r q u" genannt, Diese kennen wir aus den Denkmäl ern; 

oie Lieso ＨｦｳＮｾ＠ 'R) Amun-dikhet oder Dikhet-Amun "Untergebene 

(l'I:r:;:-) des Amon", eine um so passendere BenennunO' wenn wir sie, als 
0' 

1) Lepsius I, c, 618 a. 
2) ｾｹｮ｣･ｬｬｵＸｴ＠ p. 279, cf. p. 76. 

S) Darum wird auch am Schlusse unserer Stele die )lutter des Pianchi eigens gepriesen \"on 
den Bewohnern des Thales 1.158-159. , , 

-, 
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cl P·lladen ZU dem Kulte die':ies Gottes in Beziehung- denken wie die · e 'er ,1 ( , u , 

elD d Amunmeri-Pianchi, nämlich die Ｙｾ＠ Ｙｾ＠ (Var. gr) ,Gottesfrau Frau es . . I I , , 
llrerin" sicberhch gewesen 1st. Deber den Vater des Pianchi 

Gottes
vere 

'. .. . . 
1 ir keine Auskunft - vermuthhch war er lllcht komghchen erba ten w , .. 
hl hte8 Daher kommt es, dass unsere Stele uberhaupt den Vater Gese ec . 

· nnt sondern nur von "dem Vorfahr" (Taharqa) lin. 11 und 1. 1 
nicht ne , . I . d Ｇｾｘｖ＠ D ) , 

Vorfahren" (den drei Aet llopen er 4\.4 • yn. sprlcht. 

"den I h komme jetzt zu dem Hauptbeweise für meine These, dass die 
c 1\ b f . · nehi-Stele nach dem Jahre GSO ) a ge asst sem muss. Der Text 

Pla f v·· t cl H" l' A t t die von Pianchi unterwor enen ,1' urs en un aupt Inge egyp ens nenn NVVVV\ 

zu öfteren l\1alen ｭｾｬｊＱ＠ "Grosse (oder Vasallen) des Asiaten." Die 

;ipis-Stele NI'. 1898, datirt vom Jahre 28 des Königs Scheschonq III, er-

wähnt die zwei ｾ｡ｭ･ｮ＠ Pe ti s i s und ｾ［Ｚ］＾ｉ＠ Ｑｾ＠ T a k e 1 u t (Diglath 

Ticrris) mit dem Titel: rn ｾ＠ ｾ＠ 1'& ur-aa-n -.A.mu "Oberster der Asiaten" 

(H:lfstruppen) (Lieblein Hev. :trch. 1 SG8 p. 283). Wir haben hier in 

ｾＱ＠ nur eine Variante der ｨ￤ｾｬｦｩｧ･ｮ＠ Legende ｾｾ＠ oder ｉｾＬ＠ welche 

Brugsch passend mit dem semIt. Cl! populus verglIchen ,hat. . 

D· >l Am u waren uach den Denkmälern gelbhäutig mIt straffen 
lee e T h . 

H d bl'ldetell h;i.ufi er einen GeO"ensatz zu den schwarzen ｾ･＠ aslU aaren, un (0 b , • • • 

\r ) Z D in dem Papyrus medlCal, wo bel GelegenheIt der (.I.,egern, so . . . 

Symptomatik gesagt wird: "Wenn du findest den Zustand ｉｨｲ･ｾ＠ Ｈ､ｾｲ＠

L'. ) Augen des einen wie die Am u (also gelb), des andern WIe dIe 
l'IaU , . b'd 
.Nebasiu (also dunkel), so gebärt sie nicht; findest du SIe el e von 
einer Farbe, so wird sie gebären". 

Das Deutbild hinter dem Pfahle des Auslandes. ist em einzelner 

)!ann, welcher im Originale eine Waffe vor sich. hält. Der ｚｾｳ｡ｭｭ･ｮﾭ

hang verlangt gebieterisch, dass man ｾｮｴ･ｲ＠ dIesem ａｭｵｾａｳｉ｡ｴＺｮｾ＠ den 

. assyrischen König verstehe, weil nur em solcher ＿｡ｭｾｬｳＮ＠ In Aec:J pten 

Vasallen haben konnte, obgleich die Universalhistorie bIS Jetzt, dIe An-

d' , Ö 110 des astron. Kanon, welcher im 2) Ich halte es nämlich rur ausgemacht,. dass cr ａＨｊＨｵｾＨＨ＠ ') ｾｩｴ＠ Essarhaddon identisch ist. 
Jahre 67 der Xabonassar. Aera zur Reglerung kam (_ 680 , 

{ , 
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einer Farbe, so wird sie gebären". 

Das Deutbild hinter dem Pfahle des Auslandes. ist em einzelner 

)!ann, welcher im Originale eine Waffe vor sich. hält. Der ｚｾｳ｡ｭｭ･ｮﾭ

hang verlangt gebieterisch, dass man ｾｮｴ･ｲ＠ dIesem ａｭｵｾａｳｉ｡ｴＺｮｾ＠ den 
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deutung IIerodob und fier Bibel abgerechnet, von emer assyrischen 

Eroberung Aegyptcl1S in der damaligen Zeit 80 wenig gewusst hat, als 

von dem Zuge des Pianchi. 

Das ganze Y ülk der Assyrer, gegen welche Pianchi zu ｆ･ｾ､･＠ zieht, 

wird lin. 30 ｾｾｉｉｾｉ＠ Satiu genannt. Obgleich diese Benennung 

eine allgemeine i::lt und wegen ihrer nedentung (sati sagitta) "die Pfeil-

schützen" gelegentlich auch auf die SüJvölker Afrika's angewendet 

wird (Dümichen) I so beweist doch, ausser manchem anJern Denkmale, 

die Stele yon Neapel l ) allein schon für die A si a t e n. Es betet dort 

Tafnecht, der Priester des widderköpfigen Chnum - Ra zu seinem Gotte: 

"Du zeichnete:it mich aus vor l\lillionen, als du unterliegen lies:,est 

Kemi; du thatest Liebe in das Herz des Fürsten Yon Sati (Ochus); 

seine Rathgebel' ehrten mich und er verlieh mir das Priesterthulll der 

Sechet am Sitze von Senem etc.; du schütztest mich auch in dem Kriege 

der Hau - ne b u (Griechen, Alexander), als du zurückdrängen liessest 

S a ti. Diese (Haune1m) tödteten Millionen zu meinen beiden Seiten; 

aber keiner erhob seinen Arm wider mich." 

Erwägt man nun ferner, dass der Zug des E s s ar h a cl J 0 n nicht 

wohl vor 6i2 fallen kann und dass sein ｾｉｩｴｲ･ｧ･ｮｴ＠ Assurbanipal, 

weil Essarhaddon erkrankte, 668 gegen Tarqu und Aegypten zieht, die 

20 Vasallen wiedereinsetzt, worauf Tarqu's Tod und die Eroberung von 

Memphis durch Urdamani (Amunmeri Pianchi) erfolgt, so können die 
Thatsachen unsrer Stele nur gegen 666 fallen. 

Wenn man also über Pianchi sagen würde "Seine Zahl ist 666'(2), 

so würde man nicht· weit von der Wahrheit entfernt sein Allein es 

sind noch einige Schwierigkeiten zu ｢･ｳ･ｩｴｩｧ･ｾ＠ welche ｳｩｾｨ＠ drohend 
gegen diesen Ansatz erheben. ' 

. Die Z ei t der D 0 d e kar chi e. 

Eine der werthvollen Apis-Stelen, welche H. Mariette aus dem 

Serapeum nach Paris geschafft hat,· Nro. 2037 beziffert, besagt, "dass 

1) Geogr. I. Tar. LVIII. 
2) .4. pocaI. XIII 18. 
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ein Apis, welcher ｾ･｢Ｈｊｬﾷ｣ｬｬ＠ .. ｾﾷｾｲ＠ im Jahre 26 und eingeführt (im J. 26) 

9 Pharll111tlll aes hOl1lgs V0111 Südbnde' Taharqa t b 
aIll • . ', ges 01' en 
ist in einem Alter von :? Jahren 1111 .J. ?O, den 20. Mesori der ltegier-

Psametik's I und helge,"ietzt wurde Illl J 21 den 21\ Ph I' 1 
ung . " " v. aop 11 (es-
seI ben Königs." :\ht Ellll'ccllllung der 5 Epagomellen sind es vom 

20. )Iesori bis zum ! J. Phaophi geraJe 2 .JIonate + 10 Tage, also 

'i0 Tage, welcher Z\n::o:cllenramn auch für die nlenschlicLen jlumien 1) 

Geltung batte. Weil das Lebensalter des Apis mit derselben Formel 

angegeben ist ＨｾＩＬ＠ wie die von mir zuerst aufgezeigten Stufen in der 

Autobiographie des Dokenchons (k. Glyptothek zu ｾｉ￼ｮ｣ｨ･ｮＩＬ＠ so muss 

die Geburt oder Inthronisatiun desselben im Sinne des Denkmab auf 

den 20. l\Iesuri Jes .J ahres :2 G der Hegierung des TaLarqa allO'esetzt 

weruen. Daraus folgt, dass dieser Aethiope im Ganzen eine Regierung 

von 28 J. beansprucht. Damit liesse sich die schwankende Angabe der 

ｌｩｾｴ･ｮＺ＠ 18 bei Africanus, 20 bei Eusebius dahin fest::lteIIen, dass auch 

)Ianetho dem Taharqa ＺＲｾ＠ Jahre zugetheilt hatte. Aber Manetho als 

Chronolog vergass dann gewiss nicht zu bemerken, dass die zwischen 

Taharqa unel Psnllletich aufgeführten KÖllige ＧＮｲｬＬｬｴＬＨＨｻｻｊＨｾ＠ Al,')iOljJ, ｾｔｵｦｬﾭ

ＬＧ｡ｔｾｾＬ＠ ＮｋｦｘｅｾＧｗＡＬＺＬ＠ lYf7.CW} mit 12 + 7 + G + 8 Jahren nur nebenbei ge-

zählt würden, nicht in der chronologischen Heihe. Denn in dieser 

steht des Taharqa Anfangsjuhr auf G90, das des P::lametich auf 667 
vor Christus. 

Dessungeachtet hat die DoJekarchie und Pianchi's Feldzug zwischen 

Leiden Platz. Man weiss aus Herodot, dass Taharqa sich in Folge 

eines Traumes aus Aegypten nach Aethiopien zurückzog, ohne dass er 

von seinem sofort erfolgten Tode etwas meldete. Die assyrische In-

schrift belehrt uns und die A pis-Stele bestätigt, dass er - eine allen-

falsige Anarchie von 2 Jahren mit Diodar I 66 angenommen - bis 

2 Jahre vor Psametich I noch lebte. Andererseits sind uns von Psa-

metich nur hohe Regierungsdaten bekannt: in seinem 53. Jahre legte 

er eine neue Serie vOll A pisgräbern an; von seinem 4 5. Jahre ist der 

1) Herodot.lI SG: x(!vl/Jallrt. ｾＬｵｩＨＡｃｴＮ＠ ｉｰ､ＧＰｦＧｾｉｃｏｬｬｬ｡Ｇ＠ 7lAtVlla. oi lOVfWII OVIC iS,cm ta(!IXU1EI1I 
li X 10?) 
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älteste demotische Papyrus dntirt. Im Louvre fand ich drei StelEn, 
vom 20., 21. u. 21. Jahre des Psametich I. 1) 

. Daher gibt Eusebius ihm nur 45 J. Gesammtzeit. Xehmen wir 

an, dass die 18 Jahre, welche Africanus dem Taharqa zutheilt, dessen 

factische Regierung ausrlrücken und dass 2 Jahre "'irklicher Anarchie 

zwischen heiden liegen, so entziffern sich 21 Jahre, die nicht nur der 

Summe der drei ersten Könige .::ErHpl1'clT17{;, ｎｅＷＮｦＡｦｊｯＵｾＧＬ＠ Nf7.Uo5 bei Afrikanus 

und Eusebius (i' + 6 + 8 = 21) vollkommen entsprechen, sondern auch den 

21 Jahren der Piallchi-Stele congruent sind. Der Datirer der Apis-Stele 

2037 aber hielt sich der Vereinfachung halber an die zwei Regierungen 
des Taharqa und Psametich. 

Uebrigens muss das Datum der Pianchi-Stele nicht llothwendig auf 

die Eroberung selbst bezogen werden j der Wortlaut gestattet, da:,selbe 

in nächste und alleinige Verbindung mit der Promulgation des Textes 

zu bringen, weil gesagt ist: "Jahr 21 des Königs Amunmeri Pianchi. 

Befehl, welchen spricht meine l\Iajestüt: Höret von dem so ich 
gethan etc." 

Ich -habe schon oben nnd früher 2) den '1\:::::. ｾ＠ Ta f ne c h t mit 
ｾ＠ｔｩＷＮｬｉ｡ｹＮｔＮｬｾＬ＠ ｔｬｉｻｰ｡ｸＦｯｾ＠ ＨｎｅＰＷＮ｡ｴｾＩ＠ zusammengestellt und dem ｾｮｰｬｬｬ｡ｔｾｱ＠

Manetho's identifizirt. Ich denke, weil er gegen Amunmeri Pianchi 

ＨａＮｵＬｵｻｑｬｾ＠ Al&lo,/,) am längsten Widerstand leistete und nach dessen 

Abzug wohl wieder die Zügel ergriff, so dürften wir ihm wohl die Ehre 

des Schildes zuerkennen und Ｌｾｾ＠ 1] sChreiben. Während er in 

Sals herrschte, behauptete sich sein Sohn (N e kau?) in Memphis, wo 

er durch Urd-amani verllluthlich seinen Tod fand. 3) Dies würde 

wenigstens sehr gut zu Herodot II 152 stimmen, wo der Aethiope den 

Vater des Psametich I tödtet: TOll ｾｩ＠ Ｇｐ｡ｦｴＬｵｾｔｴＷＮｯｬｬ＠ TOV7:01-' 'llQOUQ01I PElJ-

1) Darunter zeigt Nr. 210 flir den 20. Tag des Monats Mesori die auffallende Form ｾＮ＠ die 
sich aus dem Demotischen erklärt. . . I 

2) "Manetho" p. 92 

11) Den Satz des H. Smith: "J do not think the capture of Memphis oy Urdaruane is the 
same event that ia alluded to On the Piaukhi . stele" adoptire ich mit Ausnahme des Wörtchens "not". 

• !II!I!!I!!!!!!!!!!!!! __ ＡＡＡＡＡＡＡＡＡｉｲｴ｟ｾＱｉＡＡＧｗＡＡﾱｳＡＡＢＡ＠ .. "'!! ___ _ 
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\ I A[/)[o"a (Yu/JUY.UJI' 0'; 0/ T,()JI 7lurc(,Ju. U!WJ' C!71{Y.TEI1'c etc. 
r°I'Ta Ｌｾｯ［＠ Iso ()'üstützt hierauf und auf den Titel "KöniO''', der dem r dunen a 'ü . '. 0 

'Ir . d ""s\Ti::ichen LIste beIgelegt 1st, den Namen Xe kau eben-K'ku 1ll er ＬＮｾ＠ .I • . • '. 

,I. . Schild eim:ichhessen, WIe es LepslUs prOVIsorIsch gethan hat: 
falls 1ll em ｲＺｍｩｗｖ｜ＺＭｾ＠

ＬＭｾＮｾ＠
Aber was fangen wir mit dem ｬｲｦＷＮ｣ｬＡＬＨｊＩｾ＠ an, der in Manetho's Liste 

.' heu ｾｔｈｲＯｊＡＨｨｲ［Ｌ［＠ und NE-7.005 mitten inne steht? Dass er nicht aus 
Z\\ISC • d f" b" t d' '1' d" t' h G Luft eg-riffen 1st) a ur urg uns le reue es agyp ISC en e-
der g '-' }'" J 11 h t .. t' t fi d D' '\ ｾ＠. ht II'eibers \\'elc 1e \\'l1' u )era es a 19. n en. lesen J.,amen schlC sc I, . . r I • 

I bloss für eine Ihssographle YOu f. flac)) zu halten, WIe lllan ｎｬｬＮｬｾｷｱ＠ .' . . 
' , Gutschllid) vorgeschlagen hat, verbIetet. schon seme verscllledene 

ＨｈＮｾＬ＠ I'1l'el' 'G J während dem Xechao 8 J. beigeschrieben sind. Reglerungsz il' ., 

Dazu komlllt ein positive;,; Zeugniss , dessen Gewicht nicht unter-

l" zt ＬｾＧ･ｲ､･ｬｬ＠ uarf. In dem ältesten uemotischen Papyrus, welcher 
sc lut . h" Z'l ') . r'" . ron Psametich's I 45. Jahre datil't 1st, ersc emt m. el e ｾｬ＠ em >omgs-

name welcher sicherlich mit der Sylhe Ne c h t begmnt. Schon Inedurch 

ist ｕｾｮｳ･ｮＧｳ＠ ldcntification, der in ihm den Am y r t a eu s ｳ･ｨｾｮ＠ wollte, 

beseitigt. Veranlasst war diese ｳｯｮ､･ｲ｢ｾｲ･＠ l\Iei,nullg durch dIe ｾ･ｧ･ｮｾ＠

den des schönen Sarkophags, den englIsche belehrte dem AmJrtaeu::. 

I'indicirten. In der That zeigt dieser wiederholt ein Schilc1: ＨＢＧ＾＼ＺｾｉｗＩ＠

Kecht-Har- heb s, woraus aber der Name des Sebennyten ｎｦｙＮｔｾｬＧｻｾＱｪ［＠

von der XXX. Dynastie ｾｩ｣ｨ＠ erkIart. Die demotische TranSSCrIptlOn 

dieses Necht-Har-hebs, welche ein andres Denkmall) darbietet., un.d 

welche allerdings auch im zweiten Theile eine ｦｲ｡ｾｰ｡ｮｴ･＠ Aehnhchkeit 

mit dem demot. Namen des Psametich - Papyrus besItzt, konnte ｾ＠ Herrn 

Brugsch 2) nicht entgehen. In der That würden die Elemente Ne c h t-
hebs dem Nfll:li'(J)'; entsprechen. 

Allein ullO'eachtet dieser Gründe und Anklänge müssen wir doch 

den Necht- ＨｉｉｾｬＧＩ＠ - 11ebs ｬｾｩ･ｲＺ＠ wo es sich um einen König der XXVI. Dyn. 

1) Young Hieroglyphics pI. 70. 

2) Grammaire demotique p. 10!)j200. 

Abh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XII. Bd. 1. A. bth . 41 
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falls 1ll em ｲＺｍｩｗｖ｜ＺＭｾ＠

ＬＭｾＮｾ＠
Aber was fangen wir mit dem ｬｲｦＷＮ｣ｬＡＬＨｊＩｾ＠ an, der in Manetho's Liste 

.' heu ｾｔｈｲＯｊＡＨｨｲ［Ｌ［＠ und NE-7.005 mitten inne steht? Dass er nicht aus 
Z\\ISC • d f" b" t d' '1' d" t' h G Luft eg-riffen 1st) a ur urg uns le reue es agyp ISC en e-
der g '-' }'" J 11 h t .. t' t fi d D' '\ ｾ＠. ht II'eibers \\'elc 1e \\'l1' u )era es a 19. n en. lesen J.,amen schlC sc I, . . r I • 

I bloss für eine Ihssographle YOu f. flac)) zu halten, WIe lllan ｎｬｬＮｬｾｷｱ＠ .' . . 
' , Gutschllid) vorgeschlagen hat, verbIetet. schon seme verscllledene 

ＨｈＮｾＬ＠ I'1l'el' 'G J während dem Xechao 8 J. beigeschrieben sind. Reglerungsz il' ., 

Dazu komlllt ein positive;,; Zeugniss , dessen Gewicht nicht unter-

l" zt ＬｾＧ･ｲ､･ｬｬ＠ uarf. In dem ältesten uemotischen Papyrus, welcher 
sc lut . h" Z'l ') . r'" . ron Psametich's I 45. Jahre datil't 1st, ersc emt m. el e ｾｬ＠ em >omgs-

name welcher sicherlich mit der Sylhe Ne c h t begmnt. Schon Inedurch 

ist ｕｾｮｳ･ｮＧｳ＠ ldcntification, der in ihm den Am y r t a eu s ｳ･ｨｾｮ＠ wollte, 

beseitigt. Veranlasst war diese ｳｯｮ､･ｲ｢ｾｲ･＠ l\Iei,nullg durch dIe ｾ･ｧ･ｮｾ＠

den des schönen Sarkophags, den englIsche belehrte dem AmJrtaeu::. 

I'indicirten. In der That zeigt dieser wiederholt ein Schilc1: ＨＢＧ＾＼ＺｾｉｗＩ＠

Kecht-Har- heb s, woraus aber der Name des Sebennyten ｎｦｙＮｔｾｬＧｻｾＱｪ［＠

von der XXX. Dynastie ｾｩ｣ｨ＠ erkIart. Die demotische TranSSCrIptlOn 

dieses Necht-Har-hebs, welche ein andres Denkmall) darbietet., un.d 

welche allerdings auch im zweiten Theile eine ｦｲ｡ｾｰ｡ｮｴ･＠ Aehnhchkeit 

mit dem demot. Namen des Psametich - Papyrus besItzt, konnte ｾ＠ Herrn 

Brugsch 2) nicht entgehen. In der That würden die Elemente Ne c h t-
hebs dem Nfll:li'(J)'; entsprechen. 

Allein ullO'eachtet dieser Gründe und Anklänge müssen wir doch 

den Necht- ＨｉｉｾｬＧＩ＠ - 11ebs ｬｾｩ･ｲＺ＠ wo es sich um einen König der XXVI. Dyn. 

1) Young Hieroglyphics pI. 70. 

2) Grammaire demotique p. 10!)j200. 

Abh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XII. Bd. 1. A. bth . 41 
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handelt, schon desshalb ｡ｬｬｾ＠ dem 31Jiele lasseIl , weil Jer D t 
. , "',, '. . ' es andtheil 

71ebs von elller ｾｴ｡､ｴ＠ de:, ｾ･｢ｾｮｮｪ＠ tbchen (,aues hergenol11 . 
" . f· .. , u' Y,\',\' D' . Ulen Ist 

(verol. oben) und abo nm Ul le .\..\..\.. j n. (der ｾ･｢･ｮｮ｜ｔｴ＠ ) . ' 
o " . ", "en eInen 

vollgültigen :SInn ergIbt. 1',:-; bleIbt abo der wahre Inhaber d' 
) ' cl v, ,,- , un dIe 

eigentliche Orthograp lJe es .ütmens 11 f l.E ｖＧｗｾＧ＠ noch zu ergründen. Um 

es kurz zu sagen, :>t) erblicke ich in delll ｾ｣ｨｩｬ､･＠ lÜi ＰｦＺＺｊｾ＠ Xecht. 

Sutech (Set) das Prototyp zu Nfl.t1I'U)': und deli ￤ｧｾＧｉＩｴｩｳｩｲｴ＠ N , . . , .}. en 1 amen 
dei! Assurbanlpal, worauf auch dIe ａｵｳｭ･ｬｓｾ･ｬｬＱｔｬｯＭ Jes Qet . 

• • <:::> L) seIt der 
XXVI. Dyn. hinweIst - etwa we;.\'en der assyr. Plünderung Thebens? 
Letztere Thatsache, vom Propheten Nahllll1 angedeutet hat die a :-h 
• . . ' . . " ( ssynsc e 

!\elllllschnft des Assllrballlpal zuerst lJl authentIscher Weise an's Licht 
gestellt, 
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